* 


P Jahrgang. 


Bezugs ⸗ Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zußellgebäßr, 
durch die Bot bezogen vierteljährlich Mr. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 8 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljührlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Nr. 275. 
Die Gcufige Study prr 18 Seiten. 


Der Reichstag. 


Von unſerem parlamentariſchen a- Mitarbeiter. 

Die reichstagloſe Zeit, die naive Gemüther noch 
immer die ſchreckliche nennen, naht ihrem Ende. Zwei 
kurze Wintertage noch, dann ſteht vor dem Präfidenten⸗ 
ſtuhl wieder Graf Balleſtrem und läutet die große 
Glocke, muſtert mit ſchalkhaft hinter den Brillengläſern 
hervorlugenden Aeuglein die Erſchienenen und heißt fie 
willkommen. Und wieder wird er mit leiſem, ganz 
leis ironiſchem Lächeln ſie mahnen, die es an dieſem 
erſten Tage wunder wie eilig haben werden und ge⸗ 
ſchäftig durcheinander rennen und bald hier bald dort 
ſo lebhafte wie bedeutſame Geſpräche führen, ſie möchten 
es doch bei dieſem ſchönen Eifer belaſſen, der ein Stolz 
ſei für die Nation und eine Zierde für ſie. Dann aber 
wird er die Brille ein wenig emporrücken, ſodaß ſie 
ſich an die weißbuſchigen Brauen preßt und erklären: 
Nun treten wir in die Tagesordnung ein, die bekanntlich 
in der zweiten Leſung der Seemannsordnung beſteht, 
und er wird dem Herrn Referenten das Wort ertheilen. 
Und der Herr Referent, Rechtsanwalt Semmler, 
ein äußerſt rechts ſtehender Nationalliberaler aus 
Hamburg, wird ſprechen. Er wird ſogar mit 
erheblich befreitem Herzen ſprechen, denn er 
ging dieſer Tage erſt aus einem für den ſchwerreichen 
Mann etwas peinlichen ehrengerichtlichen Verſahren als 
Sieger hervor. Hinterher aber werden die Sozial⸗ 
demokraten kommen — Herr Molkenbuhr, der ein Stück 
Hamburg vertritt, und der ehemalige Schiffs koch Schwartz 
aus Lübeck, die ſich beide als die geborenen Vorkämpfer 
von Jan Maat anſehen — und fie werden zu den Rome 
miſſionsbeſchlüſſen, die Herr Semmler vortrug, allerlei 
Anmerkungen, Einwände und Abänderungen anmelden. 

Wer ſich der tragikomiſchen Art erinnert, in der 
ſeiner Zeit die Verhandlungen über die Novelle zur 
Invaliditäts⸗Verſicherung in die Länge gedehnt wurden, 
wird fh unſchwer vorſtellen können, daß bei einiger 
Luſt und Liebe die Seemannsordnung in Verbindung 
mit den Abänderungsanträgen reichlich Stoff zu bieten 
vermöchte für die etwa vierzehn Sitzungstage, die man 
vor dem Feſt noch zuſammen ſein wird. Freilich, Luſt 
und Liebe gehört dazu, und die wird man jetzt kaum 
aufbringen. Das Hemd iſt dem Menſchen immer näher 
geweſen als der Rock. Wenn die Landratten die Sorge 
um die künftige Geſtaltung unſerer Handelspolitik bedrückt; 
wenn dazu in fünfeinhalb parlamentsloſen Monaten noch 
allerlei andere Dinge ſich geſellten, die nach Ausſprache 
drängen, dann wird man ſich ſchwerlich lange 
bei den Nöthen und Armſeligkreiten des few 
fahrenden Mannes aufhalten, ſondern beim erſten 
ſchicklichen Anlaß ein „Fort in den Kampf, Toreador“ 
ſchmettern und ſich ſtürzen — ja, worauf denn? auf den 
Etat oder auf den Zolltarif? 

Das iſt die Frage! Würde der nachdenkliche Dänen⸗ 
prinz fagen, der zu Schloß Kronborg am Sunde gehauſt 
haben fol. Viele verſtändige und praktiſche Gründe 
ſprechen dafür, wie im Vorjahre die Chinakredite, ſo 
heuer den Zolltarif der Etatsberathung voraufzuſchicken. 


„Aber Verſtand iſt ſtets bei Wenigen geweſen“ läßt der 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 22. November. 


Cabarets. i 
Mit der kleinen Japanerin Sada Yacco, die uns 
bon Paris ans als die „japaniſche Duſe“ angeprieſen 
wax, ift auch Loie Fuller nach längerer Pauſe wieder 
einmal nach Berlin gekommen. Die Erfinderin und 
będ noch graziöſeſte Vertreterin des Serpentintanzes 
par. ente felbit Theaterunternehmerin und eine fehr 
tangirte Dame. Als Loie Fuller vor zehn Jahren 
Wen ni Mal nach Europa kam, war das noch keines⸗ 
und Unter fall. Guftav Amberg, der damals noch Geld 
A 1 ter mungsgeiſt beſaß, hatte in einem kleinen 
77 fur er in New Jork ein junges Mädchen geſehen, 
das in langen faltigen Gewändern mit allerlei durch 


ei 
fe ſammt ihrer Mutter nach Europa. 


e in Berlin debütiren laſſen und im Wintergarten fand fü 


Abend en gut pa 1 80 ne i e 
ublifum nicht hübſch genug, it... 6 kurzum, fie 

fiel durch. Aube wurde ungemüthlich, wie ſoiche 

theatraliſche Sklavenhalter angeſichts eines Mißer 

es immer werden, und er f ! 

deren völlige Verpflegung er zu ſorgen hatte, nur noch 

in billige Bierreſtaurants. Da trat ein anderer Agent 


meier 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 2 
Schidlitz, Schöneck, 


Namens Weiß an ihn heran. 


Sonnabend, 23. November 1901. 


Anparteiildies Organ und Allgemeiner Anpeiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Machdruc ſammtlicher Drtginal-Artitel und Telegramme ih nur mit genauer Quelen ngabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887 


Serliner Nedactions⸗Burean: 


verewigte Friedrich v. Schiller den klugen Sapieha ver- meiſten ſich überſtürzenden neuen Meldungen über die 
ſichern. Wir wollen uns etwas höflicher ausdrücken: Behandlung und die Ausſichten der Zolltarifvorlage zu 
Daß ein Modus nützlich, vernünftig und praktiſch war, ſetzen. Aus demſelben Grunde laſſen ſie ſich auch äußerſt 
hat den deutſchen Reichstag nicht immer veranlaßt, ſichſſchwer auf ihre Glaubwürdigkeit und Zuverläſſigkeit 


dieſem auch wirklich zuzuneigen. In unſerem Falle 
liegen die Dinge zudem nicht ganz ſo glatt und einfach. 
Eugen Richter zuerſt, ihm nach nationalliberale und in 
wirihſchaftlicher Beziehung auf der Mittellinie ſtehende 
Blätter, haben vorgeſchlagen, vor Weihnachten vor allem 
den Zolltarif und wenn's geht, in erſter Leſung den 
Etat zu erledigen; hernach aber nicht etwa den ganzen 
Zolltarif in die Kommiſſion zu ſchicken, ſondern 
lediglich die unüberſichtlichen Einzelheiten, das 
Detail, das nur in ſtiller, ungeſtörter, 
ſachlicher Kleinarbeit geprüft werden kann. Bei 
den das Allgemeine und Grundſätzliche behandelnden 
Kapiteln follte man — in bewußtem Bruch gum Her⸗ 
kommen der letzten Jahre — die zweite Berathung 
gleich im Plenum vornehmen; ſintemalen über dieſe 
Stücke, als da find Einheits⸗ oder Doppeltarif, Getreide⸗ 
zölle, Termin des Inkrafttretens des neuen Tarifs 
u. a. m., von unterrichteten und weniger unterrichteten 
Leuten, von ruhigen Beobachtern und bornirten Hitz⸗ 
köpfen zwiſchen Memelfluß und Bodenſee ſchon genug 
geſchrieben und geredet worden ſei. 


Der nüchternen Raiſon dieſer Gründe haben fiğ beſchleunigten Erledigung der Tarif- 
auch die Konſervativen nicht verſchloſſen. Und dochſvorlage 
werden fie ſich ihnen nicht fügen, und man wird fiejder Geſetzestext ſammt den Motiven ſchon vor der fox: 


deshalb nicht einmal ſchelten dürfen. Auch ihnen iſt 
das Hemd näher als der Rock, und das Hemd heißt 
bei ihnen: die Einigung der Freunde der Zollerhöhung 
über dag, was zu fordern und zu erlangen iſt. Dieſe 
Einigung fehlt zur Stunde noch; ſie wird — dank den 
ausſchweifenden Wünſchen der Hahn und Roeſicke und 
Wangenheim und Lucke ⸗Patershauſen — noch lange 
fehlen, und darum brauchen die Konſervativen lang aus⸗ 
gedehnte Kommiſſionsverhandlungen, um auf dem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege des Tauſch⸗ und Handels⸗ 
verkehrs hinter verſchloſſenen Thüren die Widerſtrebenden 
ſo ſachte unter einen Hut zu bringen. Ob ihnen das gelingen 
wird, wiſſen wir nicht. Das Eine aber befürchten wir faſt 
mit Beſtimmtheit, daß wenn ſo nach dem Marſchtakt des 
öſterreichiſchen Landſturms die Einigkeit unter den An⸗ 
hängern des Zollſchutzes hergeſtellt ſein wird, die 
Jahreszeit ſoweit fortſchritt, daß an eine Erledigung 
der Tarifvorlage gegenüber fo und fo viel widerſtrebenden 
Elementen zur Unmöglichkeit wurde. Es giebt Leute, 
die ſich ſolcher Ausſicht freuen. Wir nicht. Uns ſchaudert 
vor der Verwüſtung, die eine durch Jahre hinaus be⸗ 
triebene Agitation um ausſchließlich wirthſchaftlicher 
Dinge willen in Herz und Geiſt der Nation anrichten 
muß. In dieſem Stück fühlen wir uns ganz eins 
mit Herrn Möller, der erſt neulich in Creſeld 
erklärte: „Es könnte einem angſt und bange werden 
bei der Frage, wie aus dem Chaos der wirthſchaftlichen 
Gegenſätze eine Löſung fiğ finden ſoll.“ 
77 hi * > 
Die Behandlung des Zolltarifa, 
Von unferem Dr. M Mitarbeiter. 

Die Nervoſität unter den Parlamentariern nimmt, 
je nüher der Beginn der Reichstagsarbeiten rückt, immer 
mehr zu. Auf Rechnung dieſer Nervoſität ſind die 


Er wollte Amberg die 


noch Loie Fuller⸗Kravatten, Loie n daty una, die 
odeartikel ge: 


fi . 
geſchickt ſervirt, daß auf einmal ganz Paris von dem 
Ruhm dieſer Künſtlerin voll war. b Berlin iſt ihr 
dies Kunſtſtück nicht in gleichem Maße geglückt. Da 


[wickelt, daß man wie berguſcht vor diefen Farben⸗ 


wundern ſitzt, die geih bunten Märchenträumen 


St. Albrecht. Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, sł zy Elbing, Denbude, Hohenſtein, Konitz, 
anenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteidh, Obra, Ol 
Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 
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Sellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlat 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
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Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


iba, Prauſt, Be, Stargard, Schellmühl, 


dem Kriege der ſtändige Reiſebegleiter des erſten 
deutſchen Kaiſers als Vertreter des Auswärtigen Amts 
geweſen iſt. Er beſaß das vollſte ertrauen 
Kaiſer Wilhelms 1. und zeichnete ſich durch 
großen Takt und feine Liebenswürdigkeit aus. 
Ebenſo hatte er das volle Vertrauen des Fürſten 
Bismarck. Als Einjährig » Freiwilliger war er beim 
Berliner Straßenkampf am 18. März 1848 ſchwer ver⸗ 
wundet worden und hinkte ſeitdem. Gleich nach Er⸗ 
ledigung ſeiner großen Staatsprüfung wurde er 
1857 in das preußiſche Miniſterium der Aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten berufen und hier war er 
namentlich 1867 beim Abfaſſen der Friedens⸗Verträge 
mit Heſſen und Bayern thätig. Aus dem Auswärtigen 
Amt ſchied er 1881 aus, um zunächſt auf kurze Zeit 
tismus in ſich hat, iſt ja unzweifelhaft; es ſind ja Deutſche, preußiſcher Geſandter in RE Sie rei Ende 1882 
die in ihm figen. Daß die Zolltarifgeſetzgebung in einem] Geſandter in Bern zu werden. Hier blieb er nahezu 
Kompromiſſe ausgehen werde, haben wir ſelber früher Mi BE com maa e e e na 
ion für gewiß angenommen. In einen politiſchenGeſandten am päpſtlichen Stuhle ernannt, in welcher 
Sinnſpruch gefaßt, heißt es dann füglich: „Wer im Stellung er verblieb, bis er im November 1898 wegen 
Stande iſt, zu jeder Zeit einen Kompromiß richtig zu . rady ia 5 pano? 
werthen, wird ſich im politiſchen Leben nicht kompro⸗ Nu Ale bitte: Ende beż nita 
mittiren.“ Wenn das Eine oder Andere vom Kaiſer F HANG a a 


Monats ſein 74. Lebensjahr beendet. Er ift übrigens 
thatfächlich geſagt worden ift, fo hat es ein perſönliches mit dem jetzigen Reichskanzler nicht näher verwandt. 
Intereſſe, aber einen beſtimmenden Einfluß auf den 
parlamentariſchen Verlauf können wir nicht darin 
erkennen. 

Wichtiger iſt jedenfalls, was von den Verſuchen einer 


prüfen. Wir wollen dabei am wenigſten viel auf das 
geben, was alles in dieſen Tagen dem deutſchen Kaiſer 
in den Mund gelegt worden iſt. Zudem iſt jeder dieſer 
ob nun, wie wahrſcheinlich, erfundenen oder wirklich 
gethanen Ausſprüche an ſich durchaus zutreffend, nur 
vom einſeitigen Standpunkte daraus zurecht gemachte 
Folgerungen ſind ſtrittig. Daß der Reichstag ſelbſt in 
ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung noch ein Stück Patrio⸗ 


In den Sielen geſtorben. 

Was ſich einſt unſer Bismarck wünſchte, das iſt 
einem ſeiner verdienteſten Mitarbeiter geworden: Graf 
nämlich Hatzfeldt ift in den Gielen geſtorben. Todesmatt 

r = e genommen, ſein Nachfolger 
SME ra etternich war ſchon ernannt und der Kaifer 
mellen Reichstagseröffnung den Abgeordneten überſandt hatte in ſeinem Dankesbriefe an den Ke Rin 
werden, damit fie am Dienſtag au courant find. Dann Staatsmann ihm nach einem arbeitsreichen Leben noch 
ſoll ſofort in die Berathung getreten und die erſte [lange Jahre wohlverdienter Ruhe gewünſcht. Dos hat 


4 N 3 nicht folen fein? Graf Hatzfeldt ift am geſtrigen Freita 
Leſung in Plenum noch vor den Weihnachtsferten er⸗ſim deutſchen Botſchaftshotel zu London kai tn 


ledigt werden. Der Etat ift noch nicht fertig oder Vielleicht wäre die amtliche Ruhe in phyſiſchem 
wird abfichtlich zurückgehalten, damit ihm Leiden dem an thätige Arbeit für fein Vaterland We: 
r Bell ASC ye Świt bosin ei verTünkonbee Rogów 
foviel hervor, daß die Reichsregierung mit Dampf uf mit id Tode zu London gefunden werden kann. 
arbeiten wünſcht. Ob unter folder Ueberhaſtung nicht Der deutſche Patriot aber wird gerade, nachdem er exit 
die dem großen Thema ſchuldige Sorgfalt der amtlichen eben gelegentlich der eingereichten und gewährten 
Begründung leidet und ob der Reichstag ſelber ſich gu] Demiſſion ſich die Verdienſte des Scheidenden vergegen⸗ 


fo haſtiger Behandlung verſtehen wird, muß indeſſen wärtigt hatte, jetzt bei der Nachricht des ſo unmittelbar 
der Etatsberathung wird lieren. Er war zwar abberufen, aber thatſächlich noch 

das Parlament ſchon beginnen, ſich mit den Zolltarifs⸗ 
Es iſt nicht nur möglich, ſondern ſogar wahrſcheinlich, 

$ 

nn en bee ler, Gerken Wey empfinden in der Heimath durchzog, auch den Londoner 
gemeine Begründung zum Zolktarif an dieſihm eigenen, fo oft bewährten Kraft die britiſche 
erft am Montag zur Vertheilung, da ſich die Drucklegung nicht geſund, wäre dieſer Diplomat, den wir nun verloren 
beginnen. Dieſer Berathung wird ſich die erſte Leſung des volle und ganze Abbitte feigen au lafen wis wir tie 
Graf Hatzfeldt iſt im Beiſein feiner Gattin und 
Der ehemalige preußiſche Geſandte beim Vatikan, Pater Vaughan reichte ihm die Sterbeſakramente. 
Geheimrath Otto von Bülow iſt in den weiteſten hatte Graf Hatzfeldt nur ein oder zwei Mal auf ſeinem 


darauf eingetretenen Todes das Gefühl b d 
fraglich erſcheinen. Eines aber wird allem Anſcheine wę bia Fp 
bis zum allerletzten Augenblicke der formelle deutſche 
arbeiten zu befaſſen. f 
daß die Erregung, welche in Folge der berüchtigten 
Zur Weſchäfts age imddelchstag wird der Staatsbürg Ztg.“ Vertreter Deutſchlands ergriffen hatte und daß die 
Reichs tagsabgeordneten zur Verſendung gelangt. Die Vor ⸗Unverſchämtheit zurückzuweiſen, das Ende des Grafen 
früher bewerkſtelligen ließ. Es beſteht die Abſicht, am Montag, haben, der Mann geweſen, der Herrn Chamberlain zu 
Etats anſchließen. jetzt allem Anſcheine nach kaum erhalten werden. 
ſeines Sohnes ganz ruhig entſchlafen. Bis Donnerstag 
Otto von Bülow, ift geſtern in Rom an einem Herzſchlag Darauf verfiel der Kranke in Bewußtlofigkeit. Seit 
Kreiſen dadurch bekannt geworden, daß er bald nachRollſtuhl das Haus verlafen; am Sonnabend wurde 


mitgetheilt wird. Es fot 


bedeutenden Staatsmann zum zweiten Male zu ver⸗ 
nach ſtattfinden: Vor 
Botſchafter zu London, er ſtarb in den Sielen. 
$ ® 
Edinburger Rede Chamberlains das deutſche Volks⸗ 
mitgetheilt, daß bente, Sonnabend Abend, noch die alle Unmöglichkeit, bei ſeinen körperlichen Leiden mit der 
lage ſelbſt wie die übrigen Materialien dazu kommen Hatzfeldt beſchleunigt hat. Geſund oder auch nur halb 
den 2. Dezember, mit der Leſung der Zolltariſvorlage zu zwingen gewußt hätte, feinen albernen Ausflüchten eine 
* * 
* 
Otto von Bülow 4. Abend 10'/, Uhr war der Graf bei vollem Bewußtſein, 
plötzlich verſchieden. ſeiner Rückkehr nach England vor etwa ſechs Wochen 


Im Uebrigen erweiſt fidh die Meberbrettlibee immer] Plötzlich fragte der Kaifer: „Man fagt überall, daß 
noch als merkwürdig zeugungskräftig. Die Unternehm⸗ſdie Deutſchen keinen Geſchmac hätten, was denken 
ungen dieſer Art ſchießen immer noch wie Pilze aus Sie darüber?“ i 

Roux entgegnete: „Wollen Majeftit mir geftatten, ganz 
offen zu ſprechen?“ 

Der Kaiſer: „Gewiß.“ 

Roux: „Selbſt auf die Gefahr hin, Ihr Mißfallen zu 
Es war dort wirklich viel amüſanter, als kurzſerregen ?“ 
Der Kaiſer: „Offenheit mißſällt mir niel” 
Darauf fapte Roux: „Das Palais fet wundervoll, abet 
ebenſo viel Humor zur Verfügung hat. Daß Berlin ſich zie mentera. ift franzöſiſch, die Möbel wären franzöſiſch, 
bie Bücher franzöſiſch. Das beweiſt, fo ſchloß er, daß Euer 
Majeftiit ruhmvoller Ahnherr ein Feinſchmecker geweſen.“ 

Der Kaiſer lachte und ſagte: „Geſtehen Sie wenigſtens, 
ch wieder daß er ein großer Mann war.“ 

Worauf Ron x antwortete: „Wer könnte das leugnen! 
i Stelle. So hat Ich glaube mich indeſſen zu erinnern, daß wir ihm manchmal 
fih in demſelben Saal, in dem das Rhapſodentheaterſ das Leben faner gemacht haben.“ 

Der Kaiſer erwiderte lächelnd: „Das ift möglich, fogar 
richtig, aber — bah! — das paſſirt Jedem.“ r 

: Duelle. k 

Gin Privattelegramm aus Budapeſt meldet uns: 
Zwiſchen dem Redakteur eines lüberalen Blattes und einem 
Univerſitätshörer fand geſtern ein Piſtolenduell ſtatt, welches 

Neues bom Tage. mit der lebensgefährlichen Verwundung des Redakteurs endete. 

Ein Gefpra mit Kaiſer Wilhelm II. In Paris foll heute infolge eines Wortwechſels in der 
Der „Figaros hat den früheren Deputlrten Chales Roux, geſtrigen Sitzung des Gemeinderathes zwiſchen dem Prüſidenten 
der in Begleitung des Fürſten von Monaco drei Tage beim Dauſſet und einem Stadtverordneten ein Duell stattfinden 
deutſchen Kaiſer in Potsdam war, um mit dem Kaiſer über Rhein und Moſel 
die Gründung eines internationalen Marinebüreaus zu be. führen Hochwaſſer; auch von andern Mebenfliifien des Rheins 
rathen, interviewt. Ronx, der von Brüſſel telegraphiſch naf wird ſtarkes Steigen des Wafers gemeldet, | 
Potsdam berufen worden war, ſchildert feine im Schloſſe Bochum, 23. Mov, (Tel) In Folge ſtarker Regengüſſe 
empfundenen Eindrücke. Naturlich äußert er MG fehr be⸗ find Ruhr und Lennep aus den Ufern getreten und haber 
frledigt und ſehr bewundernd. Er hat indep dem Interviewer Ueberſchwemmungen verurſacht. 
um 3½ Millionen Mark 
fer führte den Fürſten von Monaco und Roux durchſhat ein Buchhalter durch Betrug die Bank von Live vol 
die Gemächer von Sansſouei. ! geſchädigt, 


Nr. 875; 


Macao eingetroffen und am 22, Nov. von dort wieder in Gee 
gegangen. S. M. S. „Kaiſerin Aug ufa“ ift am 22. Nov. 
von Hongkong nach Amoy in See gegangen. S. M. S. 
„Vineta“ fol von St Thomas nach Newport News gehen, 
um dort zu docken und ſodann nach St. Thomas zurückkehren, 
Während dieſer Zeit fol S. M. S. „Stein“ von Trinidad 
aus in den venezueliſchen Küſtenplätzen die deutſche Flagge 
zeigen. S. M. SS. „Hay“ und Ulan” find am 19. Nov. 
nach Kiel zurückgekehrt. S. M. SS. „Hagen“, „Carola“ 
und plllan” find am 21. Nov, von Kiel in See en, 
S. M. SS. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm”, 
„Brandenburg“, „Victoria Louiſe“ und „Hela“ 
find am 21. Nov. * von Kiel in See gegangen und 
Nachmittags dorthin zurückgekehrt. 


rr... DOE RZA PIERW TEA ccc 


Lokales. _ 


Der Todten Tag. 


Ueber die Felder und Fluren iſt der Tod geſchritten. 
Er hat die Blumen geknickt und von den Zweigen das 
Laub geſtreiſt. Nun fingt im kahlen Geäſt der Sturm 
das Grablied. Mit eiſiger Fauſt umklammert der Froſt 
das Land. Jetzt deckt der Schnee auch das letzte grüne 
Leben mit bleichem Bahrtuch. Keine Zeit des Jahres 
iſt geeigneter, uns daran zu erinnern, daß wir den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. November. 


Die „Times“ bemerkt, fie könne nicht zugeben, daß 
die Empfindlichkeit der deutſchen öffentlichen Meinung 
durch irgendwelche Worte Chamberlains gerechtfertigt 
jei. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ fage, es 
würde keinerlei Erregung entſtanden ſein, wenn 
Chamberlain nur dargelegt hätte, daß Härten in allen 
Kriegen vorkämen. Das habe Chamberlain aber gerade 
gethan. Weder er noch das engliſche Volk hätten jemals 
die Disziplin, Humanität und Tapferkeit der deutſchen 
Armee in Frage geſtellt. 

„Morning Poft” führt aus, die erregte Stim⸗ 
mung des deutſchen Volkes ſei eine Gefahr, und Eng⸗ 
land müſſe auf ſeiner Hut ſein. 

„Standard“ erklärt, es liege kein ernſtlicher 
Anlaß vor, die beſtehenden normalen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Völkern zu unterbrechen. 

„Daily Telegraph“ bemerkt, ſoweit England 
in Frage komme, beſtehe kein Grund, weshalb die 
Haltung der beiden Völker eine andere werden ſoll. 

Der liberale „Star“ ſchreibt: Die Deutſchen im 
Jahre 1870/71 beſtanden nicht auf „bedingungsloſer 
Unterwerfung“ pes ot) fie verbrannten nicht 
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Sonnabend 


ein Zuſtand ſehr bedenklich und die Kräfte begannen zujäußert. Zu berückſichtigen ift freilich, daß bei Abe 
jinten, Die Leiche wird nach Deutſchland übergeführiſſendung dieſes Schreibens — 21. November — in London 
und in der Familiengruft beigeſetzt werden. Auf derider Inhalt der geſtern von uns des Ausführlichen 
Botschaft weht die Flagge haltmaſt. beſprochenen offiziöſen Note der „Nord d. Allg. Ztg.“ 
König Edward erhielt die Nachricht vom Tode des noch nicht vorlag. 

9 lung vor ne — Bij ay l żę d mid London, 21. November. 
überjandte er der Familie ein Beileidtelegramm un Man hat i mal nicht 
als er in London angekommen war, ließ er der deutſchen ſpeziell ar Köln . a ów in da a ua 
Botſchaft fein Beileid übermitteln. Später empfing die England quittirt dankend it engliſchem 
deutſche Botſchaft ein Sympathie: und Beileidtelegramm Dank und in der Sprache, die England überhaupt nur 
des Kaiſers. Der Herzog von Connaught, Lord Galis- noch zu führen weiß, mit gemeinem Schimpfen 
bury und Marquis of Lansdowne überſandten gleichfalls und Berleumden. Es iſt zum andern und andern 
Beileidkundgebungen. Der Herzog von Cambridge, der Male das betrübende Spiel, daß England die deutjche 
ii franzöſiſche Botſchafter ſowie mehrere andere diplomatiſche Regierung gegen das deutſche Volk ausſpielt. Als die 
Vertreter begaben ſich perjünlich nach der deutſchen Bot⸗ Empörung des deutſchen Volkes über Chamberlain's 
che, Ko Pa 8 Ausdruck bir Arora! gemeine Verunglimpfungen Ausdruck zu finden begann, 
„BOO aaa mg pro durchweg ihrem . wurden dieſe Proteſte in der hieſigen Preſſe fo nebenbei 
| er da eben de rafen v. Hatzfeldt Aus- und mit ſpöttelnden Randgloſſen erwähnt. Später 
| druck. „Pall Mall Gazette“ jagt, er habe feinem Lande ſchwiegen die Zeitungen die Sache einfach tobt, und es 
1 gute Dienfte geleiftet, er habe manche Schwierigkeit iſt ſicher, daß die große Mehrheit der Engländer 
N beſeitigt und feine Urbanität habe beiden Völkern zum von dem Umfange der deutſchen Entrüſtung gar 
Vortheil gereicht. = keine Ahnung hatte, fo wenig wie von dem 
a A Zuftand in at. ge aber, — Fi 1 en Ge anga 10 5 A 
tabs. 3 bat abgewinkt; jetzt hat England einen guten s nder in Lagern zuſammen, te auſenden 
Hi Miniſterpräſident Koerber warnt. halt b A 8 eee 102 Verſäumniß ſtarben, fie ſetzten nicht die Kinder franzöſiſcher Soldaten 
auf halbe Rationen. Uns ſelbſt geht nicht fo ſehr an, 


i In der geftrigen allgemeinen Obmännerkonſerenz in[nach und unterrichten ihre Leſer in langen Sammel- geht | 
0 Wi iſterpäſident w. Kö Berichten von den zahlloſen Entrüſungsmeetings. Jetztſob Chamherlains Behauptungen richtig, ſondern ob ſie Geſetzen der Endlichkeit unterworfen find. Gerade der 
| Wc Nr 0 dee epa bse ce aey i e l ngi) ) teje|flug find. Wir fragen ernſte und vernünftige Engländer, NAG Enie des ſcheidenden Kirchenjahres aber ift 


männern für ihr Erſcheinen und ſprach die Ueberzeugung kann SRR alles wiſſen, denn was ſchaden 


„Ausbrüche des Haſſes“. Es iſt ja „nur“ das deutſche zum Todtentag wie geſchaffen; nicht nur, weil er in die 


ob ſie mit Ruhe und Vertrauen zuſehen können, daß 


aus, daß dieſelben mit der Bereitwilligkei z : N 8 
Ą ſprache den A een Un et, pia „aus Volk, nicht die Regierung! „Die loyale () Haltung des ein Politiker im Amte bleibt, der fo oft brennende Zeit des hinſiechenden Herbſtes fällt, ſondern auch 
; deſſen das Reich bedürfe, der ein unverrückbares Ziel Kaiſers und feines Kanzlers werden in dieſem Lande Fackeln in das europäiſche Pulvermagazin ſchleudert. deshalb, weil ſein Dunkel ſchon überſtrahlt wird von 


dem erſten lichtkündenden Schimmer des Advents, weil in 
das traurige Tönen der Todtenglocken die hellen herr⸗ 
lichen Kläuge der Weihnachtslieder hineinſchallen. 

Hin zu den dunklen Tannengängen der ſtillen Fried⸗ 
höfe, wo die Heimgegangenen, denen nach dort weder des 
Lebens Leid noch Mühe, ſondern allein die Liebe folgt, 
friedlich gebetter der Ewigkeit entgegenſchlummern, werden 
morgen ungezählte Schaaren hinauspilgern. Hin zu des 
Kirchhofes ſtiller Allgewalt. Und wen auch immer ſchmerz⸗ 
volle Sehnſucht hinauszieht zu den Stätten lieber Ent⸗ 
ſchlafenen, wer mit bang zitterndem oder ſturmbewegten 
Herzen, mit gebrochenem Muthe und verzweifelter Seele 
zu den Gräbern ſeiner Lieben wankt —, dort draußen in 
friedevoller Einſamkeit werden ſich die wogenden Em⸗ 
pfindungen ſeiner Seele glätten, wie einſt die Meeres⸗ 
wellen vor dem Ruhe gebietenden Winke des Herrn. In 
ſeinem bangenden Herzen wird noch einmal ein Gefühl 
ſüßer Gemeinſchaft erwachen und eine tröſtliche Gewißheit 
über ihn kommen, daß er die Lieben nicht ganz verlor. 

Freilich, wer da meint, es gelte am Todtenſonntag 
nur hinauszueilen auf die Kirchhöfe und prächtige 
Blumenſpenden auf Gräbern der Eutſchlafenen nieder- 
zulegen, der unterſchätzt die Bedeutung dieſes weihe⸗ 
vollen Tages. Man pflege mit Eifer und liebevoller 
Sorgfalt die ſchöne Sitte der Ehrung unſerer Todten 
durch reiches Ausſchmücken ihrer Ruheſtätten, aber man 
vergeſſe darüber nicht, daß dies doch nur der äußerliche 
Theil der ernſten Feier iſt. Es heißt heute nicht nur, 
die Todten zu ehren, ſondern ihrer zu gedenken. 
Nicht was man den ſtillen Schläfern auf die Gräber 
legt, ſondern wie man es ihnen darbringt, entſcheidet 
den Werth der Gabe. Wer da mit lautem fröhlichen 
Geplauder hinaus zieht auf den Friedhof, gleichſam als 
gelte es einen Sonntagsausflug ins Freie, der erfüllt 
zwar einen hergebrachten Akt der Pietät, aber nicht 
mehr, und auch die prächtigſten Blumenſpenden ver⸗ 
mögen jenes heilige Gefühl nicht zu erſetzen, jene ftille 
andachtsvolle Stimmung, welche den Todten weit 
inniger und erhabener ehrt, als alle äußeren Zeichen 
des Andenkens. > 

Todtenſonntag! Wer von uns hütte nicht einen lieben 
Todten zu betrauern? Wer dächte nicht zurück an einen 
theuren Dahingeſchiedenen? Wer erinnerte ſich nicht 
mit brennender Sehnſucht an ein liebes Augenpaar, 


bes e t werden“. Iſt es nicht wirklich freundlich von Seine Uebertreibungen kennen kein Maaß und Ziel. 


er dieſen Satz ſchreibenden „Daily Mail“, daß fie mit 
dieſem Zeichen der „Loyalität gegen England“ zufrieden 
iſt? Ein Deutſcher hätte vielleicht für dieſe Worte den 
Ausdruck Frechheit. Aber gemach, die „Daily Mail“ iſt 
wirklich noch beſcheiden dabei, Anderen eng: 
liſchen Zeitungen genügt Haltung 
und Handeln unſerer Regierung noch 
lange nicht. So ſchreibt die tonangebende „Times“: 
„Die deutſche Preſſe hat ſich ſeit dem Kriegsausbruch mit 
den ſcheußlichſten Lügen über unfer Heer füttern laſſen. 
Es ift ſchwierig, die offizielle Welt Deut ſch⸗ 
lands von aller Verantwortlichkeit in 
dieſer Hinſicht freizuſprechen .. Dem 
dieſer Lügenfeldzug würde nicht ſolch weite Verbreitung 
gefunden haben, wenn man ihn nicht zuerſt offiziell ge» 
duldet oder gar mit Wohlwollen und Nachſicht betrachtet 
hütte.“ Das heißt mit anderen Worten, die Rohheiten 
britiſcher Söldnerhaufen, das Sengen und Brennen 
engliſcher Generale, das Hinſterben widerrechtlich inter⸗ 
nirter Frauen und Kinder, dieſe und andere Verſtöße 
gegen die gewöhnlichſte Humanität hätten in der deutſchen 
Preſſe eigentlich garnicht erwähnt werden dürfen. Die 
deutſche Regierung hätte ſo etwas wie 
engliſcher Preßzenſor ſein ſollen. So aber 
kann die „Times“, und mit ihr das patriotijche England, 
unſere Regierung nicht ene en Sie war eben 
noch nicht „loyal“ genug. Welch anderer Großmacht 
gegenüber würde die „Times“ wohl ſolch freches Ver⸗ 
langen wagen? : 
Doch man denkt noch anders als mit dieſem an: 
maßenden „das iſt noch lange nicht genug“. Jetzt, wo 
man die Stellungnahme der Regierung zu kennen glaubt, 
hält man es für ungefährlich, das Schimpfregiſter auf⸗ 
ziehen zu können. Die „Daily Mail“, die ſammt ihren 
kleineren Zeitungsablegern in den Provinzen ſicherlich 
die am weiteſten verbreitete „Meinung macht“, beweiſt 
heute einem gläubigen England, daß das deutſche Heer 
in Frankreich nicht beſſer hauſte! Sie beweiſt es durch 
zwei Beiſpiele gegen Franktireurs, natürlich ohne irgend 
welche nähere Erklärung der Fälle und durch Auszüge 
aus zwei obſkuren Kriegsſchriftſtellern, der eine ein 
Irländer, die notoriſche Franzoſenfreunde ſind, der 


Volksſtämme beruhigen und die Volksvertreter von den 
ihre Exiſtenz bedrohenden Kriſen befreien ſolle. 
| Das Parlament kann kein politiſches Spiel: 
M zeug ſein. Es iſt oder es ift nidht Wenn es 
R ift, muß es auch feine Pflicht gegenüber dem Staar 
hi erfüllen, ſonſt ift es nicht. Die Regierung, welche, 
| juhr der Miniſterpräſident fort, eine Regierung der 
f Gerechtigkeit und Unbefangenheit iſt und die die Ver⸗ 
R ſtändigung der Volksſtämme für unerläßlich hält im 
| Intereſſe der Zukunft Oeſterreichs, kargte nicht mit 
idl d Beweiſen, daß fie ein vollwichtiges und kräftiges 
| Barlament will, und bezeichnet die rechtzeitige Erledigung 
U des Budgets lediglich als im Sinne einer weithin 
il erkennbaren Erſtarkung des Parlaments, nicht als 
b irgend einen Vortheil der Regierung. 
y Der Miniſterpräſident konſtatirt gern, daß ſich nun- 
I mehr alle Parteien der Auffaſſung, daß die geſetzliche 
ng Regelung des öſterreichiſch⸗ungariſchen Ausgleichs den 
M Mittelpunkt der inneren Politik bildet, nähern; er könne 
l ebenſo beruhigend hinzufügen, daß auch die Regierung 
| den Augenblick zu einer Ausſprache der Parteien ohne 
i Hintergedanken, welche die Löſung der nationalen Fragen 
näherrücken ſolle, in nächſter Zeit für gekommen erachte. 
| i So wenig es irgend einer beſonnenen Partei ent: 
| ſprechen könne, das Reich wieder in einen Zuſtand 
| zurückzuwerfen, ber allen Völkern gleichmäßig Schweigen 
k auferlegt, ebenſowenig könne eine ruhig denkende Partei 
NG bie Anwendung anderer gewaltſamer Maßregeln herbei- 
H führen wollen, ja auch nur einen widerholten 
NG Appell an die Wählerſchaft befürworten. 
iN Legen Sie, fagte der Miniſterpräſident, das Parlas 
ment, dieſes Bollwerk der Völker, nicht in den Schutt; 
die Regierung will es behüten, ſie muß aber 
eingedenk ihrer Verantwortlichkeit, was immer kommen 
möge, zuerſt an den Staat denken. Die raſche 
6 Erledigung des Budgets iſt nicht nur eine 
NM allgemeine Verfaſſungs⸗Nothwendigkeit, ſondern auch 
| eine Volks⸗Nothwendigkeit. Keine Partei verletzt ihren 
Standpunkt, wenn ſie durch Beſchleunigung der 
Erledigung des Budgets nicht nur den Intereſſen der 


i der Regierung bilde, der die Gemüther der ftreitenden 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Betreffs beſſerer Ueberwachung der Anarchiſten 
finden zwiſchen Deutſchland und Rußland Verhandlüngen 
ſtatt, welche ſich vorausſichtlich auch auf andere Mächte 
ausdehnen werden, da ſelbſtverſtändlich zu wünſchen iſt, 
daß die zu ergreifenden Maßnahmen möglichſt inter- 
nationalen Charakter erhalten. Von Einberufung einer 
Anarchiſten⸗ͤKonfe renz ift dagegen bisher nicht 
die Rede geweſen. 


* 

Bon der ſüdafrikaniſchen Front. Kapitän Elliot, 
der eine Abtheilung im Macclear = Territorium in 
Griqualand⸗Eaſt befehligte, hatte vorgeſtern ein Gefecht 
mit einem Boerenkommando. Die Boeren wurden, wie 
Reuters Bureau meldet, zurückgetrieben; ſie mußten 
ihre Pferde im Stich laſſen. Sechs Boeren fielen, einer 
wurde verwundet. Auf engliſcher Seite fiel Kapitän 
Elliot, und drei Offiziere wurden verwundet. Die Zahl 
der gefallenen und verwundeten Engländer vergißt das 
Depeſchenbureau mitzutheilen. 


i % 

Metolution in Kloudyke? „Die in Seattle 
(Waſhington) erſcheinende „Times“ veröffentlicht einen 
Bericht, welcher eine ſchon früher eingetroffene Meldung 
über eine Verſchwörung einer Anzahl von Goldgräbern 
zum Zwecke der Losreißung Klondykes von Kanada in 
allen Punkten beſtätigt. Die „Times“ verſichert, daß 
ſie Schriftſtücke und Siegel eines „Ordens der Mitter⸗ 
nachts ſonne“ beſitze; dieſer Orden fei eine geheime 
Geſellſchaft, welche ſich die Befreiung des Goldbezirks 
von kanadiſcher Herrſchaft zur Aufgabe gemacht habe. 

New⸗Pork, 23. Nov. (W. T. B.) 

Ein Telegramm aus Viktoria meldet Einzelheiten 
über das Komplott der Geſellſchaft „Midnight⸗Sun“, 
welche von amerikaniſchen entern in Dawſon City gee 
gründet wurde. Ein Unterausſchuß dieſer Geſellſchaft 
wurde in Skagway gegründet. Das Komplott dehnte 


een a e Oen Aar ſich jedoch weiter im Süden nicht aus. Sobald der 


Der Miniſterpräſident hofft, daß die Parteien, welche 

fih zur Aufnahme der Friedensarbeit bereit erklärten, 

0 die Vorbereitungen hierzu nicht verzögern und durch 

NG nachdrückliche Förderung der, auch wegen des Zuſammen⸗ 

18 tritts der Landtage, nothwendigen Erledigung des 

| } Budgets Klarheit ſchaffen würden, welche dem bisherigen 
unhaltbaren Zuſtande ein Ende bereitet. 

Nachdem ſämmtliche Theilnehmer an der Konferenz 

| ihren Standpunkt auseinandergeſetzt hatten, ſprach der 

| Miniſterpräſident feine Genugthuung aus, daß die Aus» 

M jührungen annähernd ſämmtlicher Redner gegenüber den 

BU: Beſtrebungen der Regierung nicht ungünſtig lauten und 

NG bedauerte, daß die Erledigung wichtiger Vorlagen 

ï durch Dringlichkeitsanträge vereitelt werde. Er lehnte 

| jede Intervention wegen Rückſtellung der Dringlichkeits⸗ 

anträge ab und ſagte, er müſſe jenen, welche ſolche 

einbringen, die Verantwortung für die 

Folgen überlaſſen. Zum Schluſſe ſagte Koerber, er 

könne nach dem gewonnenen Eindruck nur die Hoffnung 

t ausſprechen, daß die Ergebniſſe der Konferenz die von 

vielen Rednern erwartete Beſſerung im Fortgange der 

+ Arbeiten mit ſich bringen werde, 

a m 


| 
N 
N Bevölkerung genügt. Die Friſt zum Beginn einer den 


LJ 
+ 
dh Wien, 28. Nov, (Privat⸗Tel.) 


4 : Die Parlaments⸗Kriſis ift beendet. Die Tſchechen 
| haben ſich auf die Drohung Körbers hin, im Falle fort: 
dauernder Verſchleppung der Budget⸗Berathung das 

Haus aufzulöſen, gefügt und werden gegen die Zuſage 
' der Regierung, nach Erledigung des Voranſchlages auf 


andere ein Franzoſe, für deſſen Zuverläſſigkeit ich nur 
folgenden Satz anzuführen brauche: Wo die Deutſchen 
vermutheten, daß ein Hausgenoſſe bei der franzöſiſchen 
Armee ſtand, legten ſie der Familie eine tägliche 
Strafe von 50 Franks auf!! Das iſt keine ge⸗ 
meine Verläumdung, bewahre, das iſt engliſche Wahr⸗ 
heit und Millionen von Engländer, die dieſen Blödſinn 
heute leſen und hören, glauben es getreulich und halten 
ſich für beſſer, als die Deutſchen. Und außerdem hat, 
wie die „Daily Mail“ weiß, „die ganze deutſche Preſſe 
die Worte Chamberlain's lügneriſch verdreht.“ Denn 
die Bewegung gegen Chamberlain ſei nur die Krönung 
der ſorgfältigen und andauernden Inmrigue, für welche 
der Preßfonds des Dr. Leyds bereits 20 Mill. Mark 
verausgabt habe. Die alte Geſchichte. Wer gegen Eng⸗ 
land, redet, iſt beſtochen und damit baſta. Wenn ſich 
aber engliſche Journaliſten von Rhodes für 60 000 Mk. 
das Jahr nach Johannesburg engagiren laſſen, dann 
find das ehrliche patriotiſche Männer! — Und dieſe 
Preßagitation habe dann den Alldeutſchen den Kopf 
verdreht, fo daß der „Daily Mail“ zufolge mehrere 
hohe Adlige Oſtpreußens und Schleſiens ihre Theil: 
nahme an den Hoffeſtlichkeiten abgelehnt hätten 
und der — antiengliſche Prinz Albrecht von Preußen 
in nicht ganz freiwilliger Verbannung vom 
Hofe weile. In dieſer Tonart geht es durch die 
engliſchen Zeitungen. Einmal hat Chamberlain garnicht 
ſo unrecht, da die deutſchen Soldaten nicht beſſer han⸗ 
delten, zweitens ift die deurſche Preſſe „mit zwei 
nahmen“ befiochen und belügt das deutſche Volk, und 
drittens hätte die deutſche Regierung ſolche „Lügen“ 


deſſen zärtlich bittenden Blick er nimmer vergeſſen kann 
und das nun für immer geſchloſſen iſt; an Lippen, die 
einſt ſo ernſt warnende liebevolle Worte zu uns ſprechen 
konnten, und nun längſt verſtummt find. Wer gedenkt 
nicht geliebter Menſchen, die einſt uns theuer waren, 
denen wir vielleicht zahlloſe Wohlthaten zu verdanken 
haben, die wir nicht zu vergelten vermocht, an deren 
Vergeltung wir bei dem raſtloſen Vorwärtsſtürmen der 
Jugendjahre garnicht gedacht? Wie viele Schmerzens⸗ 
aber auch heiße Reuethränen find am Todtenfeſte an 
den Gräbern ſchon vergoſſen worden? Wie 
möchten wir vielleicht noch Dank ausſprechen unſeren 
Eltern, als deren Schuldner wir uns fühlen, 
die den Keim des Guten uns in die Seele gelegt, 
Schuldner des Gatten oder der Gattin für alles Glück, 
das ſie uns mit ihrer Liebe gegeben, Schuldner des 
Freundes, der uns einſt vielleicht in einer verſuchungs⸗ 
reichen Stunde die Richtung gewieſen. Doch nimmer 
kann dieſe Schuld wieder eingelöſt werden, wenigſtens 
nicht bei denjenigen, welchen wir ſie ſchulden. Aber 
abtragen können wir unſere Schuld dennoch. Suchen 
wir ſie zu begleichen im Verkehr mit unſerer Familie, 
mit unſeren Nebenmenſchen, und wir werden den Dank, 
den wir an der richtigen Stelle nicht mehr ausſprechen 
können, im Sinne derer, deren Schuldner wir uns 
fühlen, 1 verwendet haben. Würden diejenigen, 
denen am Todtenfeſte all' unſer Denken gilt, dann nicht 
mit uns zufrieden fein? Nicht anders als „ja“ kann 
die Antwort lauten. 


Winter das Betreten des Jukonfluſſes den Reiſenden 
unmöglich machen würde, wollten ſich die Verſchwörer 
der Kaſerne der reitenden Polizei in Dawſon City be⸗ 
mächtigen und die andern Polizeiabtheilungen, von 
denen 250 längſt des Jukonfluſſes aufgeſtellt find, 
überraſchen. ' : 


Deutſches Reich. 


die Erörterung nationaler Fragen einzugehen, die ER mng? Das it engine ngear gitin 
j Fertigſtellung des Budgets nicht weiter verzögern. 
(AB Dann allerdings wird die Parlaments⸗Kriſis mit 


doppelter Schärfe wiederkehren. b 


Engliſcher Dank. 


Als ein intereſſantes Stimmungsbild tann nachſtehender 
U 8 elten, der Frankreich nicht die Abſicht gehabt habe, Deutſchland gu 


Brief unſeres Londoner o.⸗Korreſpondenten — ufammenkunft des [zi tor im Kreiſe Roſenberg Weftpr 

„8 ſich ſpeziell über die Deutſchenhetze in Grojbritannien beleidigen. Ra Ad NAg: ki ina Franz Sole, die im ğrühjahr te da Algemene Grengeldeh et dg i 5 wj 
| in Wien ſtattfinden ſollt ründet. " Bei b er ere langjähr 

Berhafietee Hochfapier. et unter der Bedingung, dah Das Blah in ber Binnerigen|  — Der K bon fal act h hat agi Donnerftag Nadil Delpan des Platter ad. 


ft Dei lenburger Werders, Herr Bauer: 
Hamburg. 28. Nov. (Tel.) Der ſtellenloſe Schauſpieler Weiſe und Tendenz im Sinne Dr. Sigla unveründert fort» Marienburg it Auen Here Gato 
Reichmann ang Wien wurde wegen Hochſtapelei und Brillanten⸗ geführt wird, an den langjährigen Expeditor des Blattes, 
N ſchwindels hier verhaftet. Fruchtl, und an den geiſtlichen Rath Pfarrer Sturm verkauft 
z Boykott gegen engliſche Gdifje. worden. 
Die Marſeiller Hafenarbeiter beſchloſſen, wie uns heute 
telegraphiſch gemeldet wird, ſich dem Boykott gegen engliſche Berlin, 23. Nov. Tel.) Dem „Lokalanzeiger“ zu Folge 
Schiſſe anzuſchließen. beftiitigt ſich die Nachricht nicht, daß der Direkior der Aktien 
Das Befinden des Miuiſters der öffentlichen Arbeiten Geſellſchaft für Trebertrocknung Bollmann verhaftet fei | 
u. Thielen Zum Ehrendoktor À 


Satiched Gerücht. 


ſchäfte in vollem Umfang wieder aufnegmen konnte. 
Leo Tolſto ` 
fol wieder einmal geſtorben fein. Die Nachricht tft jedoch 
noch unbeſtätigt. Und bleibt es hoffentlich noch recht lange! 
Petersburg, 23. Nov. (Tel.) Gegenüber den im Auns- 
4 lande verbreiteten Gerüchten vom Ableben Tolſtof's ſtellt die 
5 rufſiſche Telegraphenagentur feit, daß dieje Gerüchte ſich nicht 
IM deſtätigen. 
3 Aus der Luft gegriffen. 

Die „Wefer-Zig.” hatte kürzlich gemeldet, 
zem Oberleutnant v. St. und dem Chemiker Sch. 
ein Duell finttgefunden haben folte Wie den yanng, T. 
Nachr.“ nun von kompetenteſter Seite mitgetheilt wird, tft an 
der ganzen Duellgeſchichte kein wahres Wort. Die Nachricht 
war mit einer derartigen Fülle von Einzelheiten aus geſtattet, 
daß wohl jedes Blatt in Deutschland die Mittheilung wieder: 
lea gegeben hat. 
ik Die Gutmündigung des fräheren Abg. Dr. Figi 


der heſſiſche Finanzminiſter Guauth ernannt. 
: Kampf mit Wilderern, 
Halle a. G., 23. Nov. (Tel.) 
wurde der Förſter Lehmann im Kampfe 
durch Schrotſchüſſe am Kopfe ſchwer verletzt. Ein Wilderer 
wurde verwundet; alle drei entkamen. 


aufgenommen hat, die Aufmerkſamkeit der Pallanten, 


Zer⸗ 


Der Rekrukeuman el reich hat kürzlich zu der [photographiſchen Platte 
Maßregel Veranlaffun x a NG rantesteł 

aufzulbſen und ben Diſtzkereral um 

188 Subalternofſtzlere zu vermindern. 
ſentlaſten den Etat um 8694 Köpfe. 


Nop. 

at au demfeld bie Mi 
ki 13 am Lell bes Ablöfungs transports bas au 
5 . ba haben, vorher öffentli 


2 


der Gefangene zu Boden und wurde wieder verhaftet. Er haven fortgefe 
war nicht verletzt. Der Vorfall ſpielte fid nach dem „Vorm.“ 10 
auf einem ringsum san militriſchen Gebäuden elugeſchloſſenen „ö ns M 
Plage ab, der um bie fragliche Zeit von ganzen Notheilungen 
exerzlerender Soldaten belebt war. 


folgte nach den „Münch. Neueſt. Nachr.“ auf Antrag feiner 


J 

sił Frau wegen geiſtiger Erkrankung. Das „Bayer. Vaterland“ 
Ri 
KM 


Erfahr 
zweifel 


Poluiſche Polksverführung. 


Ein erſchreckender, fangtiſcher, unverſöhnlicher Haß der preußiſchen Regierung für Zweck? Glaubt man, 
gegen Alles, was deutſch ift, ſpricht aus den geſammten datz bei durchgreifenden Maßregeln die Wuth und 
Verhandlungen, welche in den letzten Tagen vor dem der Haß der Polen gegen das Deutſchthum noch größer 
Landgericht Gneſen gegen 25 Einwohner des unweit e als fie jetzt ſchon find? 
i a 
Wreſchen ſtattfanden und jene Aufiehen erregenden wird die Anſchauung wohl zweifellos richtiger fein, 
Vorgänge zum Gegenſtand haben, bie fih im Mai dieſes welche dahin geht, daß durch geeignete Maßregeln, 
i abſpielten und durch Maßregeln, welche dahin zielen, die deutſch⸗ 
ſchließlich zur Erſtürmung des Schulhauſes feindliche Agitation zu beſeitigen und der 
führten. Man fühlt es aus jedem Worte dieſerſpreußiſch⸗polniſchen Bevölkerung Auftlärung und das 

Bewußtſein ihrer deutſchen Staatszuge⸗ 
deutſches Weſen, deutſcheſhörigkeit beizubringen, zwar langſam, aber 
Religion!“ ga nicht mit ſicherem Erfolg nicht nur ien d ſondern auch 

vy 


der ruſſiſchen Grenze gelegenen Poſenſchen Ortes 


Jahres 


in dem genannten Orte 


Polen, nichts iſt ihnen 
abſcheuungswürdiger als 

Sprache — „deutſche 
einmal denſelben Gott wollen ſie mit dem 
Hundsblut“ Haben; 
erſcheint ihnen wirkungslos und Sünde, Gott erhört 
nur polniſche Gebete! Ganz unabbringlich feft 


verhaßter, nichts ver⸗ 


Ni 


Ehriſtus und feine Jünger polniſch ſprachen, dak|aemifje 
die hl. Mutter Gottes eine Polin war, daß, ſie lieg 


Alles in Allem, nur die „polniſche Religion“ die allein die Polen oft ſelbſt gewundert haben, daß 
echte, richtige und ſeligmachende ift, Wie unglücklich nationalen“ Gelüſten fo freie Bahn ließ. Damals ift 
fühlt fih die Mutter, daß ihre Kinder deutſch beten das groß gezogen worden, was wir heute haben. Was 
tollen, daß fie deutſchen Religionsunterricht haben folen, [darf fih heute die „nationalepolniiche* Preſſe alles 
ia, es erſcheint ihnen ſchlimmer als die Peſt, wenn ſie erlauben, was wird in polniſchen Verſammlungen an 
chen Katechismus überhaupt nur mit Verhetzungen gegen die Deutſchen geleiſtet! 


einen deutſ 


den bloßen Händen anfaſſen flen; die Schul⸗fſunter € 
ihürze wird dazu benutzt, damit ja bie Fingerſalles das viel gefährlicher für deutſches Weſen, 
verhaßten deut. fals die paar ſadenſcheinigen geheimen polniſchen 
Wie Verbindungen, wegen deren ſchon wiederholt ein 
eindringlich muß dieſen Schulkindern, die durchſſo großer Apparat aufgeboten geweſen ift. Und dann, 
die ſchärfſten Strafen nicht zum Gehorſam gebracht wie ruhig läßt man überall, auch in ganz rein deutſchen 
werden konnten, der Haß, der Abſcheu und die Gegenden, 
eingeprägt[ Banken fih bilden, die auch anſtandslos in deutſche 
Mit einer Standhaftigkeit, die auchſamtliche Regiſter mit polniſchen Namen 
Erwachſenen bei einer guten Sache zur Ehre gereichen eingetragen werden, die eine wirkſame Agitation von 
würde und fie zu einer Art Märtyrern des Fanatismus | Perion zu Perſon entwickeln und überall neue Kreiſe 


nicht mit dem unreinen, 
ſchen Buch in Berührung kommen! 


Verachtung gegen alles Deutſche 
worden ſein. 


macht, weigern fie ſich, „den deutſchen Unterricht anzu. ziehen. 


nehmen“ (als deutſche Unterthanen in deutſchem Gebiet h, 
Fragen zu antworten oder 
Weſen irgend } 
diejenigen Mitbürger, welche derſelben Konfeſſion an⸗ die Re 


gehören und ihren Papſt, „der ſelbſtverſtändlichſniſche Bepölkerung mit dem gefährlichſten Zündſtoff, der 
ganz] Religioſität, gegen das Deutſchthum aufzuhetzen, da bee 
beſonderem Maße baffen; „die deurſchen Katholiken find nutzen jie mit dreiften Unwahrheiten die Beſchränktheit 
bie gefährlichſten Hunde!“ jagen fie. „Hunde“, „Hundsblut“ der Eltern, die Kinder mit einem fanatiſchen Abſcheu 
bilden noch mit die milderen Bezeichnungen für Deutſche gegen alles Deutſche zu erfüllen. 


ein Pole iſt“, gleichfalls zu verehren wagen, in 


und Deutſchthum. Un 
Und dieſe Entrüſtung, als ihnen zugemuthet wird, 
das Lied 19 bin ein Preuße“ zu fingen! „Wir gegen 
find keine Preußen, wir find Polen“ ani: 
worten die Kinder, und hundertfältig taucht dieje Idee, 
dieſes fanatiſche Bewußtſein einer polniſchen 
Nationalität auch in dieſem Prozeß wieder auf, 
wie kaum vor wenigen Wochen in dem Poſener Prozeß unt 
gegen die polnischen Studenten, in dem Thornerſmüſſen 
gelen aero und bei vielen anderen Gelegen⸗ 
eiten. 
Wie 
ſchreienden 


konnte es zu dieſen himmel, giften, 


Zuſtänden kommen? Das 


anatiſche und ganz und gar o 
Agitation bieje Verhältniſſe erzeugen konnte, eine |idhulen 
Agitation, bie hauptſächlich von einer weit verf So 


zweigten politiſchen Organijation, von einem empörend größere Theile Preußens dem polniſchen Fanatismus 
gewiſſenloſen, fangtiſch polniſchen Klerus und durch zum Opfer fallen jolen. Die Bevölkerung ſelbſt kann 
eine ohne Scheu mit den bedenklichſten Mitteln arbeitende dabei das Wenigſte thun; das iſt Sache der Regierung, 
der Miniſterien! Wenn irgend etwas, ſo hat der 
Gneſener Prozeß die ernſte Mahnung bedeutet: Videant 
consules, ne quid detrimenti res publica capiat! 


großpolniſche Preſſe planmäßig und mit erheblichem 
e getrieben worden iſt. Und mindeſtens ebenſo 
viel hat die todte Unthätigkeit der deutſchen 
und preußiſchen Regierung dazu beigetragen, 
die nicht nur beide ngit dieſem Treiben gegenüber ſchloß, 


eutſchen Zufriedenheit in jene aufgewühlten 
in deutſcher Sprache zu beten, werden kann. 


werthe, 
find fie überzeugt, daß der Pap ft ein Bole ift, daßſſich die Maßnahmen richten, 


Und dann — wie ſieht es in den Schulen aus!? 
weigern ſie ſich, auf in deutſcher Sprache geſtellte Da führen Leute, wie jener Vikar Laskowski, der 
den Finger auf⸗ bei der Urtheilsverkündung bleich wurde, weil er ſich 
zubeben. So wenig wollen dieſe Leute mit deutfchem [feiner eigenen Schuld an dem Unglück jener Menſchen 
eine Berührung haben, daß ihnenſwohl bewußt war, das Regiment, da mißbrauchen fie 


deutſche Reich! Das muß die Kardinalforderung 


Volksſchule ohne das Atom einer Ausnahme. Und 
dann hinaus aus dem Kirchenſchulweſen mit ſolchen Leuten 
A la Laskowski, der, wegen verbotenen polnischen Unter⸗ 
richts ſchon beſtraft, doch dreiſterklärt, dennoch weiter polniſch 
unterrichten ga wollen!! Die Apotheker und Droguiſten 


und ſolche Mittel, welche die Seelen von hundert: 
taufenden deutſcher, preußiſcher Staatsangehöriger ver- 


iſt verehrter Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler gehabt, 


i ine pl äßige, anhaltende, als er in feiner Miniſterzeit ſtets ſoviel Werth auf 
anz ohne Zweifel, daß nur eine planm A A 1 10 2 seotiójen. Untersigt 
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ungen der letzten Jahre vollkommen daran ver⸗ 


i } „Korvettenkapitän Neitzke vor bem Oberkriegs⸗ 
n. Was hat wohl die wohlwollende Schwäche 


gericht. Es wird noch erinnerlich ſein, daß gegen den 
Korvettenkapiän Neitzke — bekanntlich ein Danziger — 
vor dem Kriegsgericht Klage erhoben worden war, weil 
er die disziplinwidrigen Vorgänge auf dem Kreuzer 
„Gazelle“ nicht rechtzeitig gemeldet hatte. Gegen das 
freiſprechende Urtheil des Kriegsgerichts, 
das damals mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte, 
erhob der Gerichtsherr Berufung. Aber auch das 
Oberkriegsgericht, welches geſtern die Angelegen⸗ 
heit nochmals und zwar in öffentlicher Sitzung ver⸗ 
handelte, ſprach Neitzke frei, indem es die 
Reviſion des Gerichtsherrn verwarf. 

* Die Sprengungen in den Räumen der Zucker⸗ 
raffinerie wurden geſtern Nachmittag noch folrtgeſetzt, 
u. a. fanden ſolche ſtatt, gegen 4,3, gegen / und etwa 
½% Uhr. Da mit Rückſicht auf die nahegelegenen Wohn: 
ſtätten und ſonſtigen Anlagen nur verhältnißmäßig kleine 
Maſſen an Erplofivftoffen verwendet werden können, 
wurden durch die einzelnen Sprengungen, deren dumpfer 
Knall übrigens in der Stadt wieder deutlich vernehm⸗ 
bar war, immer nur entſprechend wenig umfangreiche 
Mauertheile zum Einſturz gebracht. Wie nöthig eine 
gewiſſenhafte Abſper rung der Umgebung des Etabliſſements 
war, kann man daraus erſehen, daß bei der Sprengung 
des Eckpfeilers der Vorderfront kleine Stücke bis in die 
Gegend des Gaſthauſes „Zu den Provinzen“ flogen. 
Die geſtrigen Sprengungen erſtreckten ſich hauptſächlich 
auf die Oſtfaſſade. : 


Mittel zum Bau der Strecke Lome⸗Amahok bewilligt. Einen 
guten Erfolg haben in Togo die Miſſionsgeſellſchaften, deren 


Erſtens 


wohl kaum noch möglich und dann 


olkskreiſe gebracht 


ch t gegen die ohne Zweifel bedauerns⸗ 

‚irtegeleitete Bevölkerung müſſen 
en, ſondern gegen die 
nloſe wüſte Agitation. Es gab eine Zeit — 
t noch gar nicht ſo weit zurück —, da mögen ſich 
man ihren 


Alles 


den Augen der Regierung, und Kämpfe mit den 


Einer der be⸗ 


polniſche ereine, polniſche 

Der Herr Vortragende durchflocht ſeine Ausführung 
mit intereſſanten Kulturbildern, Schilderungen des Kriegs⸗ 
lebens 2c. Herrn Dr. Rigler und dem Vorſtand des 
Kolonialvereins gebührt dafür voller Dank. In der 
nächſten Zeit ſoll u. A. ein Vortrag über den Orient, 
ſpeziell über die Inſel Lesbos, ſtattfinden. An den 
Vortrag, für welchen die Anweſenden durch herzlichen 
Beifall dankten, ſchloß ſich in den oberen Räumen des 
Schützenhauſes ein Beiſammenſein von Damen und 
Herren des Vereins. 

* Buchführungskurſus. Geſtern fand in der Ge. 
werbeſchule der von dem Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Verein veranſtaltete Buchführungskurſus 
für Frauen und Töchter hieſiger Handwerksmeiſter, 
der wie der vorjährige von Herrn Direktor Fiſcher 
geleitet wurde, feinen Abſchluß. Der von Herrn 
Illmann in leicht faßlicher und klarer Weiſe ertheilte 
Unterricht wurde von den Damen mit größter Pünktlich⸗ 
keit und regſtem Intereſſe beſucht. Das Ergebniß des 
Kurſus war daher ein in allen Theilen zufriedenſtellendes. 

* Spielplan des Stadttheaters. Sonntag Nach⸗ 
mittag „Die Ahnfrau“, Abends „Joſef in Egypten“, 
Montag „Czar und Zimmermann“, Dienstag Gaſtſpiek 
Thea Dorrs „Carmen“, Mittwoch „Haus Roſenhagen⸗, 
Donnerstag Gaſtſpiel Thea Dorré „Der Troubadour“, 
San 8 sa lie pia een Tod“, 
Sonntag Nachmittag er neue Stiftsarzt“ 

„Bie 8 sry Eorneviles, Fm de 

lhelmtheater. Morgen, am Todtenſonnta 
findet nur Abends Vorſtellung ſtatt; es tft dies Aa Fega 
Sonntag, an welchem das gegenwärtige vorzügliche 
Perſonal auftritt. Frl. He wird mehrere neue 
Konzertpiecen vortragen. ach der Vorſtellung findet 
im Tunnelreſtaurant Freikon zert ſtatt. 

* Die Leiche des in Folge Abſturzes von einem Bau⸗ 
gerüft im Lazareth Sandgrube verſtorbenen Arbeiters Wilhelm 
Kiehl aus Heubude wurde heute Vormittag zur gerichtlichen 
Sektion nach dem Lazareth Olivgerthor transportirt. 


— AA 
Petterverict der Humourger Stewarte v. 23. Novbr, 


(Oria.⸗Teieur, der Dana Neueſte Nocricpten. 


An Stelle der 
alten So⸗pferdigen Betriebsmaſchine, welche die Menge 
der angehängten Hilfsmaſchinen kaum mehr bewegen konnte, 
tit Anfangs dieſes Jahres eine große, vertikale Zweieylinder⸗ 
Maſchine von 200 PS. getreten. Die Lieferuug war ein 
letztes Werk der hieſigen Maſchinenfabrik Steimmig & Co. 
Urſprünglich wurde nur ein Keſſel montixt, augenblicklich wird 
noch ein zweiter von derſelben Größe eingebaut, ſodaß es 
möglich tit, ohne Betriebsſtörung Reinigungen ꝛc. vorzunehmen. 
Beide Keſſel find Syftem Steinmüller und direkt aus Gummers⸗ 
bach bezogen. Alle Einbauten und Neuanlagen find ausgeführt, 
ohne daß der Betrieb nur einen Augenblick geſtanden hätte. 
Die riefige Dampfmaſchine treibt nun durch mehrere Etagen 
ein umfangreiches Werk von Mahlgängen. Da ſind Maſchinen, 
welche den Hafer, die Gerſte, die Erbſen enthülſen, welche die 
Körner ſchroten und in Flocken zerreißen, die Erbſen durch 
Reibung unter einander polieren ic, während durch Wind: 
werke und Rüttelſtebe die Reinigung von anhaftenden leichten 
Theilchen bewerkſtelligt wird. Schneckengänge transportieren 
die Waaren aus einem Stockwerk ins andere, in die Pack⸗ 
rüume, wo viele tauſend Zentner von Gerſtenflocken, Hafer⸗ 
vatg in Sücke und Fäſſer verpackt werden. Selbſt die Hilfen 
und Abfälle der Körner werden zu ſehr bellebtem Viehfutter 
geſchnitten und verwendet. Der Norddeutſche Lloyd und 
andere große Etgblifſements find ſtändige Abnehmer für die 
Fabrlkate des Teßmer'ſchen Betriebes. Beſonders ift auch 
der Export nach Norwegen in Hafer⸗Oats ſehr groß. 
1500 Zentner davon gehen allmonatlich über See nach Norden. 
An die Fabrikgebäude ſchließen ſich große fünfſtöckige Speicher, 
welche indeſſen nur einen Theil des Vorrathes der Firma 
bergen können. So war eine Wanderung durch alle Räume 
ſehr lehrreich und ließ intereſtante Blicke in den Betrieb einer 
Weltfivma thun, welche in dieſen Zeiten wirthſchaftlichen 
Hal ag ein erfreuliches Beljptel von dem Werthe der 
rbeit iſt. 

* Schnee. Nachdem bereits ſeit Tagen im Süden 
Deutſchlands, wie auch in Italien und England erhebliche 
Schneemaſſen gefallen waren, iſt nun in vergangener 
Nacht auch bei uns ſiarker Schneefall eingetreten, freilich 
bei einer vom Gefrierpunkt wenig entfernten Temperatur 
Nach der Prognoſe der Seewarte ift etwas kälteres 
Wetter zu erwarten. 

Zum Abladen von Schnee und Eis ſind, wie 


ligion, das Wort Gottes ſkrupellos, um die pol⸗ 


bedingt deutſche Schulen für das 


den Polonismus fein Deutſch die ganze 


alle, ſelbſt harmloſe Gifte ſorgfältig wegſchließen, 
lüßt man frei gebrauchen? Wie recht hat unfer 


in allen deutſchen Bolts 
legte! 
kann es nicht weiter gehen, wenn nicht immer 


ſondern vielfach noch das Polenthum geradezu ſchutzle : pa 5 i 
und hegte. Wie würe es 19255 möglich 1 A daß Tokales. big R apa ati abah SHA to sisa Stationen Bar. Bind Wind: Tem. 
bort im Weſten, mitten in urdeutſchem Gebiet, wo ? p eee Aderegenber gamet a AR Mia. ind |qrórte Better. | Celf. 
vorher nie ein polniſches Wort fiel, eme ganz. Konzert zum Weiten der Ferienkolouie. Im zwei läge behinmi und gwar 1. innerhalb des i 
polnijhe Enclave entftand mit polniſchen Kien, | Stil vornehmer Kammermufik war der Konzertabend Werderthores rechts (Lünette Ochs und Lünette Siouoway M45! Mill eden Ka 
e AA ß O TE 
ünſti u eeigneiſte Gelegenheit gegeb je | kolonie eine außerordentlich zahlreiche Zuhörerſchaft im Pag 1 87 5 i Kok i 
J). ̃ ͤ (/// aiw ir |>| | | 
: en epunkt der Kunſtleiſtungen eten die] / A Paris — aa = = Bi 
nng a ARA a 10 krok Variationen aus KORE Kreutzerſonate, von Herun| duf dem Si me aus zur letzten Ruhe Uliſfingen 7793 MO f teil wort 
Anſprüchen der Polen auf abgeſchloſſene eigene] Davidſohn und Herrn Binder in einer Vollendung PA BAGAL Y det te gi BR delber 772,0 S f. leich 1 fo nag 
Einrichtungen in jeder Weiſe Borijhubgeleiftet[D0rpetragen, welche die Schönheiten des herrlichen der ptp Schiff Bite legenden ſchwediſchen und] Eyriſtlanſund 767,1 WNW | fteif Schnee 28 
Das geicha in einer deutfhen Gegend. Wie Werkes dem Hörer gang erſchloß. Herr Binder bewährte norwegischen ii ente ya Be Geſchäftsleute, welche in Skudesnaes 773,6 N leicht] Schuee 0,2 
viel weniger fand diefe Regierung fiń veranlaßt, in ſſeine Onnlitäten als fein empfindender Beethovenſpieler 7 siehungen mit I e 769,5 . leicht | beiter 8,2 
den urſprünglich polniſchen Sandes |M beſonders vollkommenem Maße. Noch einmal ſtand ſchrbediſchs und norwegliche Konſul bei. Herr Diafonue |opeutngen 769,1 N leicht wolkenlos —0,7 
3 p : Beethoven auf dem Programm: mit dem Es-dur:Plavier-|äraufemwetter hielt eine ergreifende Gedächtniß⸗ Rartftad 767,8 N leicht] halbbedeckt — 4,0 
theilen etwas gegen den fanatiſchen Polonismus Prog Klavier- Man wird fi i b 200 Stockhol 53,5 E 
zu unternehmen! Go ift es denn gekommen, daß die Quartett op.16,und ein meitevesMlavierquartett,dasEs-dur- ARE mber im Hale ee Ur PAS, Splibe? am wi 7001 9 me 102 We . 
polniſche Hochfluth fo mächtig und überſchäumend ge⸗] Juartett op. 47 von Schumann bildete den Schluß. Hi ama Ka Lan n 8 me lem No A Haugranda 758,8 W leicht bedeckt KE: 
worden ift, daß Jahrzehnte lange, emſige und energijeje| Beide Quartette fanden eine trefiliche Wiedergabe mit kt» F rem un PAWANG] geren TLE R i : 
Arbeit dazu gehören mird,um es nur überhaupt wieder da- Herrn Binder am Klavier, Herrn Davibjobn anlın come im gate AE. eee eee, 770,6 N 1 wolkenlos 07 
i 5 eutiche i ; der Violine und zwei künſtleriſch gebildeten Dilettanten Aufnahm sagareth Dlivaer Thor fand. Dort ift erf Hambur A ' K 
hin zu bringen, daß das Deutſche in deuiſchen Gegenden Moutag der ſchweren Krankheit erl Hamburg 170,1 NNW | leicht | wolkenlos |—0,4, 
des Oflens geduldet wird. Was für ein Ge.|at Bratſche und Bello, Tadellos iu einander greifendes am er 8 Pioni pi babe ET PREN, Swinemiinde 766,9 N mäßig] beiter 24 
ſchlecht von Staatsfeinden wird aus diefe n| Jujammenipiel und eine an Geift und Empfindung reiche i ne Haya Kommando, das zu den Sprengungs⸗ Ragenwaldermände | 765,1 N mäßig | wolkig 2,2 
; Durcharbeitung geſtalteten auch dieje Vorträge zu ſchönen arbeiten in der Zuckerraffinerie in Neufahrwaſſer hier] Neufahrwaſſer 763.4 N fwad) Gdnee 0.8 


Kindern emporwachſen, die jetzt mit fo furcht⸗ 
barem Haß gegen alles, was nur pon weitem Deutſchem 
ähnlich ſieht, erfüllt werden! 

Durch Strafen, durch zum Theil ziemlich ſchwere 
Strafen find die Straſthaten vor und in dem Wreſchener 
Schulhaus vor Gericht gejühnt Iſt damit auch der 


eingetroffen war, kehrt heute Nachmitlag wieder nach Memel 160,3 NNO M. leicht Schnee —28 


ni L p ` ud, mea 275 

ſechs Lieder aus dem Schatz ihres Könnens; es waren Thorn zurn. ö Mütter Weit. AN. leicht) wolff IA 
Kompoſttionen von Schubert, Brahms, Schumann und ba errenimiperemig, Zwecks Berohrung der Wein Hannover 7708| fun — bedeckt —2,6 
Bungert. Von allen rief das Brahms'ſche „Meine Liebe bee rn dona Cidg wird dieje vom Strumica Glńcgen| Bertin 7684 WNW leicht | better —1,2 


an vom Montag, den 25. d. MB, ab auf vorausjichtlic 


14 Tage geſperrt bleiben 769,4 NN |f. leicht] wolkenlos |-24 


766,0 |N leicht | Dunft 


Agitation der Polen Einhalt gethan, oder dank der gefütlvollen Verve, mit welcher es vorgetragen) * In den deutſchen Endan führte geſtern Abend Metz 768.2 NND- | mäßig wolkenlos 0,8 
REA nur eine A b ng a ene Darauf wurde. Der Abend hinterließ bei allen Beſuchern bant: Herr Dr. Rigler eine auf Einladen des Kolontal⸗ Frankfurt (Main) 769,2 NNO mäßtg 0 0,4 
geben bereits polniſche Hetzblätter prägnante bare Befriedigung. 4 vereind im großen Saale des Friedrich Wilhelm: | Rarleruje 7672| RD ſſchwach bedeckt 2,2 
Antwort; fie ſchäumen vor Wuth über bas Gnejener| b Hygiein Verein für naturgemäſte Lebeng- und Sdltyentauies berſammelte Zugórerjdnjł. ueber die Minden ojej pic IN EB: Sn ma 
Urtheil. Der „Orendownik“ droht fogar bereits mit] Peiitweiie. Der geſtrige dritte Vortragsabend des Perſönlichteit des Vortragenden haben wir in unferer oj 756,2 (WNW | Hart Schnee 08 
gujammenrottungen an anderen Orten, denen Fräulein Karin Knutſſen über prakliſche Uutere|Ponnerstag5:Numiet bereits eine Reihe intereffanterſ june r Ehnes pali 


fig von polniſcher Seite „garnicht vorbeugen 
laſſe“, und fordert dazu auf, „bei Vertheidigung 
der Religion und Nationalität niemals 
den rechtlichen Boden zu verlaſſen“; eine recht 
erbauliche und durchſichtige Zuſammenſtellung. Und 
dann wiederholt ſich das perfide alte Spiel: 
man ſucht dem Volke einzureden, feine Religion ſei 
bebrobt. Charakteriſtſſch für den äußerlichen Erfolg 
des Prozeſſes iſt die Thatſache, daß in polniſchen Kreiſen 


bereits 1674 Mart geſammelt worden find für die an welcher verſchledene Aufführungen ſtatlſinden ſollen, 


Wreſchener O fer“! Und ſolchem Treiben, das 
ſteh den Merimalen des Hochverraths gewiß nicht fern 
ſte dor" bie „deutſchen“ Behörden ruhig zu. 

8 rd nun überhaupt von makgebeuber Seite 
eż rare die brohende Polenbewegung geichehen ? 
Wird die Regierung ſich zu energiſchen, durchgreifenden 
Maßregeln eutſchließen? Faſt möchte man nach den 


Die beste 
Gelegenheit, 


Daten mitgetheilt. Südruſſe von Geburt, war es Herrn 
DrjNigler möglich, Dank feiner Tüchtigkeit, ſich zum 
‚Poren. Onupiunann eines Bezirks in Togo aufzu⸗ 
ſchwingen. 

Ueber das deutſche t theilte der Bore 
tragende ſehr gung Schutzgebiet Togo urthe 


Wettervoxausſage: 

Ein Maxtmum zieht fih vom Ozean bis nach Zentral- 
europa hin, ein anderes über 775 mm bedeckt die nördliche 
Nordſee, wührend eine Depreſſion ſich über Lappland und 
Weſtrußland befindet. In Deutſchland tit das Welter kälter, 
im Nordweſten heiter, tm Often und Süden fallen Niederſchläge 

Kaltes, meiſt heiteres Wetter iſt wahrſcheinlich. 


| Schiffs⸗Mapvort. 
Neufahrwaſſer, 22. November. 
k R s: AMRA 2 5 Kapt. Lange, von 
i j Stettin m tern. ylfe a E 
Küfte weiſt eine Methe bedeutender Orte auf, unter ihnen Great Harmouth mit Heringen. „Julia, ED, PA mg 
von St. Olofsholm mit Kalkſteinen. „Emma,“ > 
Biatte von Swanſen mit often. PA By Rat 
U + u U 
Gummi bilden die Hauptbeſtandtheile des Exportes. Jetzt e e eee bo TC! N nag ma 
hagen mit Gütern. „Stralſund,“ SD, Rapt Simpfo 
Königsberg mit Gütern ER bi ida 


eifall. Der Vorſitzende Herr Rektor 
e wies ſodann auf die am Donnersiag im großen 
ſtattfindende Prießni gi eier hin, 


e en 


x 


Nou eintretende 


Abonnenten 


erhalten den Anfang dos 
Romans und 'unser Winter- 
Eisenbahn-Fahrplanbuch auf 
Wunsch kostenlos nach- 
geliefert, 


sich von dem Inhalt der „Danziger Neueste 
Nachrichten“ zu überzeugen, bietet ein 


Abonnement für Monat Dezember. 


Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger nehmen 
Bestellungen zum Preise von 67 Pfg. (von der Post ab- 
‚geholt), 81 Pfg. (frei ins Haus) entgegen. 

Bei unseren Filialen u. Austrägern monatlich nur 50 Pig. 


— Senn, 
Sintager Schleuſe, 22. Nov. [Balten von W. Wieler, Elbing durch R. Junker an Ordre. jB odengeſellſchaft 900000 ME, die preußiſche Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport 
hi Gtromab: 3 Kühne mit Lowris, 1 mit Ziegeln, 1 mit Nenfahrwaſſer. 7, Traft Kiefern⸗Balken von G. Zerniawski,[Hypotheken⸗Akti enbank 300 000 Mk. 
| Soda. D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck an A. Zedler, D. „Jul. Kowno durch c. Störmer an Möller, Weßlinken. — f 
N Born“, Kapt. Goergens, an v. Rieſen, beide von Elbing mit * Wafferſtand der Weichſel vom 23. Nov. Thorn New aa Nob. Abends 6 Uhr. OWU 
div. Gütern, Martin Brand von Hinterthor mit 20 To. Weizen . 0,52, Fordon -|- 0,52, Culm -|- 0,30, Graudenz -+ 0,78, San, Bacihc:Metien GAZ 114.2 Kaffe Ng pit 


| an Stobbe, ſämmtlich in Danzig. Gottfried Moldenhauer von Kurzebrack 1 0,96, Pieckel + 0,92, Dirſchau A- 1,02, North PaciicNctien| — per November 6.35 des eder Gabitins 


6 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 23. November. Er Nr. 215, 


. 

Thorn, 22, Nov. Waſſerſtand 0,50 Meter über Null, Wind 
Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Nach 


Name 
des Schiffers Fahrzeug 


Ladung | Bon 


| Tiegenhof mit 100 To., Fra. Staſtewuski von Thorn mit 100 To., fe; i ; 2,86, i 0. Fb $ 

i y r N ' trienburgi , „ Preferr. 100% 100.37 per Januar | 645 5 

|: Robert Stobe von Hirſchſeld mit 50 To. an Wieler u. Hardt 4.055 . ＋ 2,86, Marienburg No Ala ‚Breferr jior 11008 ber Mer : 2% | GG N mig mag NSE GR 

mann, Neufahrwaſſer. Adolf Guhl von Kruſchwitz mit i ocz do. ſtandart white. 7.65 | 7.65 | Weijen Rujedi bo. Box Nag do. do. 
do. Cred. Bal. at Dil: per November — 82% Gmie ſinski do. do. Zlotterie do. 


AZ NY: 150 | 130 per December 79% | 791g 


Handel und Anduſtrie. Buder Mutesrab] 3% a | per Malt. 180% | Suha 
T a 1% 2. Rov., Avends 6 Nýr, (Privat-Telegr) Vom 16. November bis 22. November wurden geſchlachtet: 


2 8 Chicago, 2 
3 1 v. Frankfurt a. M.. 28. Nov. rivat⸗ Tel.) Der ; 21,11. 3 : | 

D, „Elſa“, Rapt. Klein beide von Danzig mit Petroleum an sn wird aus Berlin LAPANG Kommerzienrath y= Schmalz a tg ir LY] Bullen, 21 Ochſen, 193 Kühe, 94 Kälber, 451 Schafe, 
per December, | asap] 8.121, [875 Schweine, 4 Ziegen, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur 


Strom af: D. „Margarete“, Kapt. Janzen, an v. Rielen, f. 
Elbing, . „Weichſel“, Kapt. Ulm, an Rud. Aſch, Thorn, beide 
von Danzig mit div. Gütern. D. „Marla“, Mapt. Groyke und 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


$ 
l 100 To, Zucker an Schmidt u. Steinbagen, Neufahrwafſer. 
| 
i 
| 


Weizen 
ver November .| 71% 


715ja 
22 
37 


ji A. Zedler, Elbing. Sanden bat fein und feiner Frau Vermögen zur Verfügung 
1 * Di de lztrausporte haben am 22. Nov.] geſtellt, durch die Regreß⸗Anſprüche auf der Baſis von Januar . 8.825] 8,779, Unterſuchung eingeführt: 258 Rinderviertel, 96 Kälber, 49 Schafe 
Die nachftehenden Holzeraus pos Jon. besten waarch bl e en f fi 1 5 Ser Sanitat 15 32E 15 2115 10 Ziegen, 188 ganze Schweine, halbe Schweine. i f 


o ma b Trait Kiefern⸗ 1200 000 Mk. erledigt ſind. Hiervon erhalten die neue pal 
Eów.WBiniermant.[.Ó 5 
billig zu verk. Breitgaſſe 19 20,2. Harzer Kanarienhühne, 


EB DER EI ap 
Bajt neuer 1 mh AR e a 

s Remontoiruhr ne ette gie n önſter Auswa 
Parzellirung verkäuflich Frauengaſſe 40, 1. Ia. Weibchen zu bill. Preiſen. 


durch die (4069 Serbii und Winterjaquer billig | Böhm, Borft. Grabens Ede 
Landba f 8 a verkaufen Jopengaſſe 6, 3. Winterpl., Eg. Ankerſchmiedeg. 
n Neue Wie ene p 
zu Berlin. a Infant. zu verk. 3. Damm 4, 1. 


Gutes Winterjag. für jg. Mädch. — 
— bill. zu verk. arki 17, 1 Tr.] 39m. Star å. v. Altſchottld. 91, 1, 
a en 2 alte Pelze find billig gu 


Die Landbank ver. | Damenmantel mit Steppfutter 
kauft von ihren gro: Ba 1 rothes Jacket für jg. Mädchen verk. 3. Damm 10, 1 Tr. (2155 


per December .| 72 
pis at 


die Einlager Schleuſe palſirt. Str. 


Heute entſchlief ſanft nach kurzem Krankenlager 
lunjer lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Urgroßvater und Onkel 


Carl Hallmann 


m faf vollendeten 89. Lebensjahre, was hierdurch 
tiefbetrübt anzeigen 7 


Augenarzt Dr. Berent 
| von der Reise zuriick. 


Verzogen nach 


Langgasse 21 


(Eingang Posstrasse). 
Privatklinik: Dominikswall 13. 


H 17185) Sprechsinnden: Langgasse 21. Hela, den 21. November 1901, ö l Wa u. diverſe Kleider find zu vert | Gin fait nener (17034 
M ng KANA % > ßen Beſitzungen Poggenpfuhl Nr. 8, 2. Etage. 99” Herren ⸗Gehpelz, 
gł — — RA ETZ TR 


Die Hinterbliebenen. 


N52 N 


; i Hanpt üfer, Tor: W. Hebrz. g v. Kl Nonneng. 45,1. 1 1 65 . billig zu nagi 

Ziegelei, (G DID.-W.-Jackol,j mar iil. 0 Aula 

werke, Danernste m 7 Fig., a. IB. Mebz.3.0.RbpergA71. g A wei e 8 

Mühler⸗ u. Seegrundſtücke in 2 Takiego # Dasem darma Alte Herten: und Anabenſachen 

jeder A gun ee zu uff. Schmidt, Stiftsgaſſe 8, 1. billig zu verk. Hirſchgaſſe 12, p. l. 

m Auskunft mit Be Gut. ZBinterfiberz. Damen-W. z gut erh. Winterjagneis zu uff. 

A Jede umb. bi. Matzkanſcheg., Bierk Vorm. Häkerthor 34-95, 8. 
St. Barbara ⸗Kirchhofes ko chreibungen erth. koſtenlos } Ein Winterüberzſeher fürs Mk. Winter⸗Ueberzieh. f. 

} 9 ma en a Snore ken Rok. Bleeield, ka Bureau der Landbank # Aa a ar PG Trp. Jag. zu vf. Atit, Graben 56 pt. 

p z 3 m —————— SA BARAT > N WON T TEZY 

1 einrich MARS: u. Fran. Jes. Brenn 10G. | Berlin W.64, Behrenitr.14/16. . Mehrere ſeidene Kleider W. Reb ra . bk. dl. Gſtg. 812. 

* Em Noch ſehr gut erhalt. T pferdekr. . i find Todesfalls halber billig auj Alte Kleider zu verkaufen 

Ana” 1 FATRY 5 ; verkauf. Pfefferſtadt 57, 1 Tr.] Thornſcherweg 13 a2 Tr. rechts. 

ff. u. a. d. Exp. erb. Pianino,jaj neufhochelegant Hut f. a. Dam. pk. Poggenpf. 19,3 


e 


Schneidemühle mit 3 Vollgattern 


erbaut habe und nach jeder Richtung hin leiſtungsſühig bin, 
ſo erlaube ich mir die Herren en er ergebenſt zu 
erſuchen, mich betreffs Holzſchneidens bet Gelegenheit zu 
unterftügen, da ich mich vorwiegend mit Lohnſchnitt zu bee 
ſchäftigen gedenke. Dem Anſchein nach wird das Holz in 


Die Beerdigung unſerer 
Tochter Martha findet 
Sonntag Nachmittag Z Uhr 
von der Leichenhalle des B 


Getrag. Fußzeug kauft u. zahlt d. 
höchſt. reife Altſt. 0 an Ę 


RT 


Waſch e a. 


d en 15 hieſi chend JAG keine hohen Preiſe erzielen. SEN kab 1 JO RSE), 
Mich beſtens empfehlen ue ; Min 0-01 fiłorfiof hon Z ir 
17071 Wochachtungsvol [Pierkant.“ iterflaſchen |xo P453 Gin Material: 3 2. Jahn 29.26 pt. (22816 4 Paar faßt ang PI Ale 
y i z : W. 26, pt. E 
i Paul Braun, ee onen p 9 |Konzert-Geige zu ver: zu terfaujeń Wallplatz 10,p.,IES. 


a Patentflaſchen, jeder Poſten, 9 . kaufen Brofeforgaffe 1, Th. 3. Br. Savena 
p r s ł 2 z >y. O, 5 gut erhalt., billig 
AP a poi. wird gekauft open aſſe 21. j re Speiher, Konzert⸗ Zither n. Phonograph.⸗ zu verk. Rittergaſſe 21, 4. Et. 
Vormittags 11 Uhr, werde u Geige m Gude KC einem Borort il ti hält ah AA kaaa Gin ErtraUniformrod (Juf.), 
ich bajeloit einen bort unter- wird zu kaufen gejudt. Offert. | Schau ein Beides zu pachten. Dosti i WINY al, Pianina UNA Sehmſcdegaſſe 17, Fer. in verk. 


gebrachten gte: 
Thampagnerapparat nebit u. 441g an die Exp. d. Bl. (141g Off. unt. P 431 an d. Exp. d. Bl. 


3 Zgut erh. Klöſetbecken werd. zu 7 . ee eg PUPCIA CE 
übehör ki . o | Tronzertzither billig a 

im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ kaufen geſucht. Off.u. P 454 erb. Lolonialx. 0. Nehankgeschait WC 9515 121555 Wo sgi 

ung öffentlich meiſtbietend Vertikom, Küchenglasſpind und zu pachten oder kaufen geſucht. Gu erh. Flügel billig zn verk. 

ita gleich baare 3007184 Kleiderſp. 3. k. gej. Off. u. P 450 Off: unt. P 428 an die Exp. d. Bl. A Langf Mir aji Promenade 3, 1. Pm KAREN EA 
erſteigern. Eine Hobelbanf und cimas = Langi., Mirch. Promenade 3, 1. ? 5 i 
y 8 Eine Hobelbank und etwas Eine gangbare kl. Böttcherei w. Gute abgeſp. Geige u. Damen- Müädchenſtube wenn möglich 


Janke, Gerichtsvollzteher. Werkzeng wird zu kaufen gej. | in Danzi ; 

; a g od. in e. kl. Stadt zu p.o. 175000 Mk. Umag a R 12 75.9.| Balkon D 4 
pfuhl 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. Off. u. P 419 an die Exped. d. Bl. Off. u. P 484 an d. Exped. r + .| Binterj. zu vk Nonnenh.12,Th.9. Balkon Danzig oder Langfuhr 
Konkursforderungen find: bis zum 28. Dezember 1901 SP DE — ano Eepeb. is unt. P 459 an die Exß. Sopha, T 1. April ARIE Offerten mit 


Preisang. u. P2099 a.0.Gxp.(21815 


—— Beamter ſucht Wohnung zum 
Eine gangbare (22000 I LT GE 1. April Stube, Cabinet, Küche 


Töpfer ⸗-Hrodſtelle Rolla nissh Aussteuer car der eher del 


bei dem Gerichte anzumelden. / 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- 


Oeffentl. Versteigerung. 


Montag, den 25. d. Mts., . 10 fihr, £ . 
werde ich im „Hotel Hoffnung“, Krebsmarkt hier, die dort] Ich bin willens, mein in Oliog, 


tretend (le über die in $ 132 der Konkurs pe» untergebrachten Gegenstande 4 Dppoter Chauſſee Nr. 9, befind⸗ 
, x ę ff.. a 
den 9. Dezember 1901, Vormittags 101 r 1 S A ~ iſch⸗ N ; zu verk. Fraueng. 44, 2. (21586 Eine Wohnun 
5 , g J Uhr, Spazierwagen; J eiſch dach, Inventar und 16 Morgen 2 ee 


und aur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf demnüchſt etwa um 12 Uhr in Langfuhr, Brunshöferweg 31: RO d, Niederung, ſchöner Obſt Sophageftelle, ftark, jauber und 
den 4. Januar 1902, Vormiltags 10, Uhr, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Spazierſchlitten, etwa 3 Fuhren gen, | It. Wurſtgeſ haft 9 ornat Papke in duße rst billig, ſtets zu haben bei Gegend Jatobsthor u. Schichau⸗ 


1 Partie kiefern birken und buchen Bohlen, Brekter, Ober⸗Gruppe bei Graudenz. e gaſſe wird ſogleich zu Geſchäfts⸗ 
; Oper Gruppe IE OO, s 


Stütz⸗ und Brennholz u. a. m. e räumen gejucht. Offerten mit 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 


Termin anberaumt. 3 2 pachten. Zu erfragen beim Verk. m. Kruggrundſt. 6. Danzig GAL NAN 2 reisangabe an Garniſon⸗ 
5 nn e lzy öffentlich meiſtbietend gegen Tiſchlermſtr. Pape in Oliva. w. Tod. mein. Mann. Off. u. P42. EA . Sichen 18 SET e R a "Danzig. LIL. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, Weg. Hebern. m. vaterl.Grundit.| Parade- u. Gtabbettg. mit Matr. Hinterm Lazareth 2. (17137 

ü ]³Ü˙— —— außerh. verk. mein Grundſt. mit zu orë. Vorſt. Grab. 17, 1. (22346 Wohn., paj. zur Rolle, geſucht. 

che 7 7 voll. Schankkonſeiu. Mittags tiſch. Birk. Ausziehbettgeſtell 5. zu Off. unt. P 433 an die Exp. d. Bl. 

Auktion Engliſcher Damm Ar. 11, i Nana, Sj BU ma Sta Gmina ać | it Gier . 

58 i i N — Aa 3 v. Stb. Kab. u. Zub. Off. m. 

vis-a-vis dem Schlachthof. HAN STD: | W.Altrsſchw. vfm. kl. Geſchäfts⸗ KA LA J Eine toto aaa Preisang. u. P 420 an die Exp. 


i 3 „8 Prog. SZAL. tnie may mga nna 
Dienstag, den 26. November, Vormittags 10 uhr Beabſichtige in Zoppot, Eifen- 80000. 4, l Anz. O 2 0 Ai Sog ech en ner nen 1 A Kat 11 5 
Vorſtädtiſchen Graben 31,1 Tr. Off. unter P 448 an die Exped. 


werde ich am angegebenen Orte für Rechnung wen es angeht hardſtraße mein großes (17706| Ein maſſtves, gut gerzinsbares 
Spieluhr (Raften) zu verk. 40 % 


die dort hingeſchafften 22 
x it fab; Gartengrundſti ii an 
20 Faß Krandürme, weit ſortirt (24 Mit) Pln nade te Sui ofti, mit eren a 


öffentlich metftbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigern. | fof.preism.zu verk. Agent. verb 8 F : 3 
i : ? „verb. Materials, ſowie langjährigem 
zun, Janisch, GerichiSuoilefer in Dansia. . 8 ee | reje r Auckiunnsengeldäit See Sori pot Bray IL 
i i | wW mit großen, noch vermietheten CWU DE a Li 
Piandleih-Auktion Breitgasse 24,|,,.. Mei Baes lan gara gate ke 
art gem 2. Gda węg zęby „9 Uhr, 1 Morgen groß, beſteh. au8 |tfeten umftändehalber bei 1 rotbbz. "Chai | ZiMmergesuche 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfandleihe Buchen, Birken und einigen 5 bis 6000 Mk. Anzahlung preis⸗ 1 Bettgeſtell mit Sprungfeder- er ſucht gut 1. Dept. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht, daß zum 


Abladen von Schnee und Eis 
oörläufig zwei Plätze beſtimmt find: 
HN) 1. innerhalb des Werderthors, rechts (Lünette Ochs und 
sil Lünette Werder), 
2. vor dem Leegethor hinter der rothen Brücke am 


ki Boltengang rechts. 2 j ba 5 5 

0 Die Plütze find durch Tafeln mit der Auſſchrift: anjait von Pinkaw die dori niedergelegten Pfänder, welche Eichen fojort ob. fpäter verkäuft.Imextn su vert. Näheres an Matt, bill au vk. Breitgaſſecen l. epavat gefenen.Borbergimmer 
b „Schnee⸗ und Eisabladeplatz“ innerhalb ſechs Monaten weder eingelöst acc pzotongiei [OT 1 16988 an Die Gzy. (10083 (16985 |." Rosenbaum,  Diejdjan, | Cad Bil gu vt.Beiigajieóż 1. 1. tage, event, mit Ben], mógt. 
8 bezeichnet. worden ſind, und zwar: ] Kolonialwaaren- Samborſtraße 16, 1. (17166 F. Sopha zu vert. Schichaug. 3. bei einer Wittwe. Offerten mit 
ki Danzig, den 23. November 1901. 171780 von Nr. 44593 bis 48 508 und 43507 "perjon. Retten Preißang. u. P 415 an die Exp. 
| f ther A un $ $ %verjon. Betten, neu, auch e. 
Ih Die Straßenreinigungs⸗Deputation. 44152, 44153, Geschäft ? Mi St. gebrauchte Betten, ſehr billig zu Junger Kaufmann ſucht gut 
f! Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zoppot, beſtehend in Herren- und Damenkleidern in verbunden mit Deſtillation und ; 1 „Bi BEREIT HENRI 58 8 pzd A 
| Seeſtraße t3, zelegene, im Grundbuche von Zoppot, Band 63 L|allen Stoffen, Betten, Bett., Tisch- und Leib. Reſtaurant, gr. Auffahrt und fort., Anz. 35000 Mk. Off. u. E441. EE e Offerten mit Preisangabe nakar 

NN Sp., Sthl., So "r 7 


Blatt 8, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks wäsche, Fusszeug ete., goldenen Herren- und 


| Mugi in © ng, das P ; z Ak: p 
a auf den Namen des Bangewertsmeifiers WIIhelm Lippko in ipannung in Grauden dne Groy Nt. rb. Hof Auffahrt, Spielt. 3. verk. Johaunisg. 19.1. E. an die Exp. Ò. BI. 29 


a ! Damenuhren, Gold- und Silbersachen ete., größte, älteſte und flotteſte } f Dei e naa 

U Zoppot eingetragene Grunditiid | öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung] Geſchäft am Platze, im beiten 6000 er, an verk. Of PMA Ausftener, paſſend für Brant- Ehepaar 

dl am 10. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, Pron oii nia Ann an 5 leute, elegante? Baley PUD- | lacht per 1. Degbr. mbblirte8 
7 ̃ m AA TE. PA 
Ik cr. ſteigert werden. * ventl, ` Schrüä „umſth. 

A "as Grundig beet rpenkiel, Bila in Danzig, Langfuhr, gu vercanfen. Mud) Theitganig. | Sangia, oder, Borore.. Offer 


Das Grundſtück befteht aus Hofraum mit Gebäuden, iſt 
i 17 a 81 qm groß und zur Gebäudeſteuer mit 1125 M veranlagt. 
i Zoppot, den 21. November 1901. (17450 


| aaa OŁEH A= Nuttion 


A. Ka RE a 2 } 

vereldigter Auktionator und Gerichtstarator, |Oliva, Zoppot in Zahlung ge. Grunditiid, im Jentr b. Stadt, Jäſchkenthalerweg 26, pt, (22826 | mr. u. P 464 an die Exp. 
Paradiesgaſſe 13. nommen. Näheres ertheilt Mittelwohnungen, wird au kauf. 2 kl. Spinde, 2 Tiſche 2 Spiegel ein möblirtes 

Renn RURDIYaK, O ges. Off. m. Prs. u. 462 me zu verkauf, Weldengaſſe 45,221. | ungenirtes Zimmer 

7 Ich kaufe e. Grundſt. m. belieb. m 0 : NGPA 

Gnda mir Hot und Garten, | Ang.0b ILo.gr. Of.unt.PA47&zp. | Einige hundert Stid gebrauchte non Bert auf einige Tage fo 


Die Erd⸗ Modung- und Böſchungsarbeiten, ſowie die ban b. u,, O babad | kabigin a fort geſucht. Ausführliche Off. 
i Kunſtbauten im Looſe VII ber Nebenbahn Schlochau⸗Reinſeld, in Jan fuhr 3 | isthal 9 AN ap a Gin gut TUTA Shannon-Mappen 
und zwar 53640 cbm Bodenbewegung Jolen vergeben werden f „ Johannis ha N Banag an e nich af Maun NG dere SU w udka onen 


pi Die Zeichnungen, Bedingungen ſowie Verdingungs. Montag, den 25. November, Vormittags 10 uhr Ne a 5 ; „markt 22, im omt., 1 Tr. (167911 
j ei liegen im Geſchäftszimmer der unterzeichnetenſwerde ich im Auftrage aus dem Nachlaß der Frau o ub 1 i 905 een BR en enten A r ( i 
M Bauabtheilung zur Einſicht aus. Verdingungshefte können Collas: 1 nußb. Chaiſelongne, 1 nußb. Sophatiſch, 1 Anrichte⸗Jaus mit Garten fl. on. n. Off. u. b. um Abbruch 
e auch gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 „ tiſch, div. andere Tiſche, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Satz Haus mit Garten, 600. KAR EN Hit Zoppot, Rickertſtraße 8, ein 
| Ma massives Wohnhaus a Bert 1. April in der Nähe der Hunde: 
1584 


mit ſämmtlichen Höhen⸗ und Lageplänen für 4,00 e vom da Betten, 1 Waſchtoilette, 1 Kommode, 1 Kleiderſtänder, 1 Schirm⸗ Son 2.44 an die Exped 


bezogen werden. ſtünder, 1 gr. Sophaſpiegel im Rococcorahmen, 4 Nococco⸗ 


N 1 D eat tetgen geſucht. Of. 
s) Angebote find verſiegelt und mit entfpredjender Aufſchrift ſiguren mit Konſole (Ritter), 1 Parti Mein Eckhaus, Vorſt. Grab. PE SS a AMBO IO 
a Peg figu A EEA E rise 15 Ae e An 3. Benfionat vorzügl. geeignet Eins meiner (22480 Weinflaschen zu verkauf, [unter P 417 an die Expedition. 


m 
10. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr, 


; viel Glas und Porzellan, Haus: und Kü Athe; ‘J ijt bei 10 000 Mk. Anz. zu vk. Apr. Butter: Delifatefjens und [Laſtadie 33, parterre, (22126 —— R OKRE —ů— 
an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. 8 wa e dei 3 1 Waſchküche 


Aufſchnitt⸗Geſchäfte Verkäuflich ! 


| 12 nußb. hochlehnige Stühle (faft neu), 1 goldenes Armband, | besteht. Hein, Stadtgraben 16. 
| Su ge 4 Wochen. 1 Kette drei Kalſer (88er) gegen gleich bance Zahlung à 1 — En ſimgentrum tetting, erb 6 Diplomaten⸗Schreibtiſche, [nebit Trockengelaß von ſofort 
10 onis, den 20. November 1901. 171510 prix verſteigern, wozu einladet or bill. Miethe, wegen Ueberbürd. piperje Mften-Megale, zu miethen geſucht. Offerten 
| Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung Z. Louis Hirschfeld, Auktionator und Taxator, Geſchüftahaug fof. u. günstigen Bed tin auch als Nepofttorium |mit Preisangabe unter P 436 
N ERRA N ka M C2... E Hab gbi pw 2 pcie eee l NEM 2 bie Exped. dieſes Blattes. 
| Die Lieferung von 29800 kg-guhetjernen Muffenröhren 7 Hinta 7 am Markt, welches zu jedem Ge Wulſen urn erſe Stühle un ener Non PTA 
| | des Soofes VIL der Rebenbahn Schlochan Reinfeld fol pes Herrſchaftliche Mobiliar⸗Auktion Heumarkt 4. it paien iftinMartenburg Socke! (17092 Per ſofort oder bald 
a geben werben, Dienstag, den 26. November, Vorm. von 10 Uhr ab, Wester. won foglei zu ver- N end Langenmarkt 32, im Komtotr. a 
M Angebote mit der Aufſchrift „Gußeiſerne Muffenrifren|veriteigere ich dajelbjt 3 1 nuß baum Diplomatenſchreibtiſch, kaufen oder zn vermiethen. S-i. Pekroleumkoch. puti. dub. Brelt⸗ paſſende Gelegenheit 
HI für 2003 VII find verfiegelt bis zum 2 Paradebettgeſtelle, 1 Vertikow mit Spiegel Gefällige Offerten unter P423 an gaſſe 66,8 Tr. Eg. Bootsmannsg. (1— 7 
| 5. D ge piegelanfiakt, ion d gaffe 66,3 Tr. Eg Bootsmannsg.(1—2 Zimmer) für Probirſtube 
Mi Dezember 1901, Vormittags 11 uhr, 1 ſehr eleg. Buffet mit Grundſchnitzerei, 1 Kronprinz“ die Expedition dieſes Blatt erb. | gee 7 1 waſſerdſchter Plan, 3 m lang, und Keller, im Zentrum der | 
| | an die unterzeichnete Banabiheilung einzureichen. Die Be⸗Plüſchgarnitur (Sopha, 2 Fauteuils), 1 Pluſchgarnitur Gin Haus anf Niederſtadt, ll pil | NT? || 2½ m br. u. 1 Geldkafſette billig Stadt geſucht Offerten unter 
ih 22 adj Tönen a wa AA Werken, 1 wówjietafet._ 2 Rohhanzsicflegemetragen | ahn. Te ber b. 8000 zu verk. Heil. Geiftgafie 37, 3Tr.|P 451 an die Expedition dieſes 
lug ko s er a aar⸗ ohn., b. i nn — 
Ginjendung pon 0,590 ME. von da bezogen werden. 4 Bertgeftelle it Watragen, 1 Schlaftoyhe mie EIE Aug gu vk. OE 85 an EYA aag Ein hochfein eingerichtetes, Fummf-Luftkiſſen und Eisblaſe a 
6 Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (117152 bezug, 1 Speiſeausziehtiſch. 1 birk. Vertikow, Spiegel⸗ gut eingeführtes zu verk. Steindamm 3, 2 Tr. Kl. Laden zum Friſeurgeſchäft 
5 Konitz, den 20. November 1901, schrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel. 4 Oelgemälde, Neues 8 Bonbon- und G. Nähmaschine billig zu vert zu miethen gef. Off. P 450 Exp. 
M Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung II.. Nachttiſche, Negulateure, L nußb. Bertikow m. Etageren⸗ Mi > „ eg | Krüger, Sungftädtgafie4, (22466 
M a WTEM i Mautak Z<perj. Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sopha⸗Mittelwohnungen und Geschäft, Confiturengeschäft Eine fajt neue kl. Drehmangel 
NA A TAWN | R ) Kammerdiener, 2 COA num 2 Sanbelaber,|7 Proz verzinslich, bei geringer (für Selbſtfabrikation), gute für Hausgebrauch billig zu verk. } 2 
| z 8 ir 6 ernglas, LAY, t, Garderobenſchrank. Anzahlung fortzugshalber zu Nahrungsſtelle, ift von ſofort Pfefferſtadt 50, 1, Gartenh. 1, r. 4 Teeres Zimmer zu vexmieth 
Di GA OW KEN Mufchelauffak, Bettſch b lie sg ae fortzugshalber gu CEER pert. | Krüger, Jungſtädtgaſſe . (22456 
| £ na Konzert⸗Flügel, EE O. O. |yertanjen. a F „Biſchofsg. 25, Hh., 3. Zimmer u. ub ſofortzu verm. | 
A Ee Heute nag entſchlief nach ſchwerem Leiden unſere 81 i, Auktions⸗Kommifſarius und Taxator. oa BE 5 Mag lid die Grohe Posten Bilder, loje auch Sungftätigaites, Krüger. (22446 
M liebe Schweſ Frau Gerichtsrath 8 M Dili A f fi utgehender Gajttu Ga Meierei Benz ob gehe ili gro A une Di 7 Ilm. i 
10 "DA D 1 int: li on ofort oder ſpäter zu verkaufen AL. 3 gſt zu verk. und Zubehör, eutl. Stall, gum N 
; f Kg gl. Regal mit 1 E 8 il zu vermi . Nä 
' i Rosa Emmersleben ki ne alaica IE DR . Gedeon dd Kaſtaulenweg abe | 
f | A: 1 à ni 3 , 5 : Ve app. F. Zimmer, Kammer, Küche, | 
? NT geb: REN » | Otntergajje 16, Bildungs⸗Vereinshaus. ‚Rostanralions-Grundstück | =7wagonptorde e 1 2 mna Sammer Rage, | 
i3 welches hiermit anzeigen . i Dienstag, den 26. d. Mis. Vormittags von 10 uhr über 37 Jahre in Betrieb feiner Rappen, 5 u Hahre alt, 3 groß, Beton b. abzugeben Kl. Gaſſe 5. für 26 incl. Baton, Alan h 
i Reno lai, w u, ie one e o m kay ta a a pO p a PAA a 
14 om y eſchr Ver 1 5 = 5. . “U. „d. FFT 
i Ferdinant u 1 1 nußb. Buffet, 1 . Fawag 5: einfache zahlung zu verkaufen und gleich 2Schweine sn. cee eee j. div. Gegenſt a. Betten, Kleid., Wohn.. S 1.9.4, St Kb. Ich. Kl, 
U Sophie D ase u, 1 eleg. Plüſchgarnitur, verf phas, 1 Damen Tenhähne b. 3. v. Ochſng. L. Mob d ? > 11 
of ſchreibtiſch, verſchiedene Stühle, Bauerntiſche, Sopha⸗ und dl übernehmen. enn ap Porz, Geſch. Bodenr u.] Stall gv. Emaus, Unterſtraße 31. 
M Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. d M. Speiſeausziehtiſche, Küchenmöbel, verſchledene Betten, Tru- Eltermann, Peterſtliengaſſe 9.13 kl. weiße Hunde find bil zu rk. 1 Papageib. bin. 5.0. Off. u. E 457. | Stube, Kab. J. Küche, Stall, Fell., 


Vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des St. . menu mit Stufe, Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen 2c, 20 W. gortgugo n. Straßburg muß Petershagen, Wredigerftrae 5.|-Damennpr zu o. Br r | Gart fiir 18 „Au. glo. fpäter zu 
atharinen⸗Kirchhofes aus ftatt. ſmeiſtbietend ben j (22836 | ich mein kl. Grundſt. Rechtſt. ig Barzerkanarienkahne,gr.Anó= Ca. 100 leere Rolhwein⸗ Nn verm gangfuhr Königs hal 28 
i En y Die Sachen find ganz neu und zur Ausſteuer ſehr geeignet. nahe! avera, EL Wohn Hof, Pr. wahl, aa, 5,6, IME 6 Tage Probe⸗ andere Flaſchen zu verkaufen Rammbau T iſteine kl. Wohnung 
A. Loewy, Auktionator. 14500% Anz. 2.3000 v. Seifg. 8,1. zeit, zu g. Schüſſeldamm 17,1 Tr. Poggenpfuhl Nr. 62, 1 Tr. gn alte Dame zu vermieten. 


a i CWA 


Nt. 275. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 23. November 1901 


ż pa = Abendmahl. Beichte 41, Uhr. 7 uhr Männer⸗ und Jüng⸗ — Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., * Pferdelotterie. Der Herr Minifter des Innern 
Kir ch li ch e Na ch ri ch ten lingsverein. Herr Pfarrer Friedrich. Schmeineſchmalz 1.80 DT., 160 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., hat dem Verein für Pferderennen und Pferdeaus⸗ 
für Sonntag den 24. November (Todtenfeſt). [Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, ſtellungen in Preußen zu Königsberg in Pr. die 
St. Marien. S Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. NG ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., Butter 1 Kilo 2.60 ME, Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr 
10 Uhr Herr Archidtakonus Dr. Weinlig. (Motette: „Eln Elbing. Evangeliſche Hauptfir de an St. Marien. 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 1902 dort stattfindenden Pferdeausſſtellung eine öffentliche 
Menſch tit in feinem Leben wie Gras“ von J. J. Wachs Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9, Uhr Beichte Herr 1.30 Mk., 0.90 ME, Rehziemer Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Ref: Verloof Wagen, Pferden pp. zu tatt 
mann.) 5 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Diejelbel Pfarrer Bergan. Geſang des Elbinger Kirchenchores. Vorm. keule Stück 6.00 Mk, 5.00 Mk., Haje 3.00 ML., 2.50 Mk., Rebhunn Ver e Ao. p. zu veranftolten 
Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Al’, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 1.00 ME, — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., und bie Loaoſe, 160 000 Stück zu je 1 Mk., in der ganzen 
Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengoktesdienſt Herr Bergan. Mittwoch Abends 5 Uhr in der Sakriſtet der — Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 100 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, Monarchie zu vertreiben. Die Anzahl der Gewinne Bee 
Konſiſtoriakrath Reinhard. Freitag Abends 6 Uhr Miſſions⸗ St. Marienkirche Miſſionsſtunde Herr Pfarrer Bury. 0.60 Mk., Gans 5.00 Mk. 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk. 2.00 ME. trägt 2500 im Geſammtwerthe von 70 000 Mk. 
ſtunde in der großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: rn. Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands 
i Diakonus Brauſewetter. Weber. : A mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.00 Mk., mit dem Hauptſitze in Leipzig und durch 77 Sektionen in ganz 
St. Johann. Neni. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. — Mk., Zander 2.00 Mk., — Mk., Hechte 1.00 Mk., — ME, Dentſchland vertreten, bezweckt Pflege der Standesehre und 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9½ Uhr An⸗ Barſche 1,00 Mk. — Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie pieter foftenloje Stellenvermittelung für Mitglieder und 
meldung zur Beichte. Geſang des Kirchenchores. Nach der — ME, — ME, Krebſe 1 Schock 12.00 Mk., 2.00 Mk. Prinzipale, freien Rechtsrath, dauernde Unterſtützung der 
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier. Der Kindergottes⸗Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund Wittwen fomie der validen Mitglieder, Begrübnißunterſtützung 
dienft fällt aus. Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Droeſe.] 5 Pfg., — Pfg., Kohlrüden, Stick 10 Pfg., 5 Pfg., ſowie vorübergehende Unterſtützung in Krankheitsfällen und 
Abends 6 Uhr Verſammlung der Jungfrauen Herr Pfarrer] Savoherrohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, Nothlagen. Ueber 400 Wittwen erhalten bereits fortlaufende 
Droeſe. 3 1 Liter — Pf. — Plar Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 20 Pfg. Renten. Der Gefammibeitrag ift fährlid) nur 26 Mk. Das 
Bereinsjaalier$erbergeaut $eimath. Mittwoch — Wig. Linjen — Big. — Big, Weizenmehl, feines — Pig | Gejammtvermigen beträgt 2000000 Mk. Bisher beigetreten 
Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr Pfarrer Droeſe. — Pig, grobes — Pig, — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 15 400 Mitglieder, darunter ein großer Theil der Handels: 
St. Annen Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. — Pig, grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig, — Pfg., kammern und ca. 1000 der erſten Firmen Deutſchlands als 
2% Uhr Beichte. Geſang des Kirchenchores. Vorm. 12 Uhrſvon Buchwetzen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Big. unterſtützende Mitglieder. Religiöſe und politiſche Beſtrebungen 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Mallttke. Nachm. 2 Uhr] mittel — Pfg., — Wig, Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., ſind ausgeſchloſſen und nur völlig unbeſcholtene reiſende 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Seife. Abends 5 Uhr Haſergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg. — Big, Faden⸗ Kaufleute bis zu 40 Jahren find aufnahmefähig. Der Verband 
„ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Dienstag Abends] Herr Pfarrer Selke. Montag Abends BY, Uhr im Pfarr⸗ nudeln — Pfg., — Pfg. Citronen Stiſck 10 Pfg., — Pfg. bietet die beſte un billigite Verſorgung der Angehörigen 
SY, Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends] Haufe Verſammlung der konfirmirten weiblichen Jugend. Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. ſeiner Mitglieder und ſteht in ſeinen Leiſtungen unerreicht dn. 
SY, Uhr Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kapitel 4, 1 ff. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. Höhere Poſtlaufbahn. Ueber die künftige höhere 
non Herrn Konſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler. Sonnabend Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Central⸗Notirungs⸗Stelle Poſtlaufbahn ſchreibt die „Deutſche Verkehrszeitung“: Die 
Abende 9 Uhr Wochenſchluß. Die Pereins räume find an Zimmermann. 9% Uhr Beichte. Geſang des Kirchenchores der Prenſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Neuordnung für die Anwärter der höheren Poſtlaufbahn 
allen Wochentagen von? bis 10 Uhr Abends und am Sonntag. Vorm. 119, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 22. November 1901 ſchließt ſich im Allgemeinen der Beamtenorganiſation an, die 
von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche] Superintendent Schtefferdecker. Mittwoch Abends 8 Uhr Fir inländiſches Getreide tit in Ark per To. gezahlt worden bet den übrigen Verwaltungen des Reichs und bei denen in 
nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. Bibelſtunde im Pfarrhauſe. ; a 2 Preußen und anderen Bundesſtaaten ſchon jetzt beſteht. Die 


R 


St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger [St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. Wegen | Roggen Gerſte afes Anwärter der höheren Laufbahn müſſen das Zengniß der Reife 
Schmidt. Aufführung der Feſtliturgie und der Trauerzpnine 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr Herr. | = 25 — ne | sai von einem Gumnafium, einem Nenlgumnaftum oder einer Ober- 
son Kloß. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Pfarrer Knopf. ! Brame Stettin 165 Amon asa 142-145 Realſchule befigen. Ste haben fiH einem dreijährigen 

Beichte um 9%, Uhr früh. Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pred, Vald. Danzig. 178126 140 120152 188148 af ademiſchen Stud tum zu unterziehen und jolen nach 

St. Barbara. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Hevelke. Nach der Predigt Vorbereitung und Abendmahlsfeier. wn 1801886149180 E 155-154 [dem Beſtehen zweier Prüfungen unmittelbar in einer 
Männerchor: „Der Gottesacker“ von Beneken. Beichte um 12 Uhr Kindergottesdienft. Abend 5 Uhr Miſſionsandacht. 168—167 | 330—135 | 196~:1281) 130-148 höheren Dienuſtſtelle angeſtellt werden. Die beim 
9, Uhr. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗ Mennoniten- Gemeinde Vorm. 10% Uhr Herr A N 157—165 188—142½ 128-130 | 130—140 Reichs poſtamt im einzelnen entworfenen Beſtimmungen über 
Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger] Prediger Siebert. Breslau 159--172 | 144—150 | 126—144 | 132-158 [die Geſtaltung der künftigen höheren Laufbahn werden zur. 
Hevelke. St. Barbara⸗Kirchenverein: Montag Abends 8 Uhr [ Bapttſten Gemeinde, Johannfsſtraße. Vorm. 9½ Uhr] Bojen „ . 180 140 


Zeit mit den übrigen Reichsverwaltungen u. ſ. w. erörtert. 
Vorerſt werden Anwärter für die höhere Laufbahn 
nicht eingeſtellt, da durch die nach der früheren Vor⸗ 
ſchriften angenommenen und in bisberiger Weiſe zu befördernden 
Poſteleven der Bedarf noch auf Jahre hinaus gedeckt iſt. Der 


168—118 146—152 1293-130 132—138 


NG | 165—175 | 140—146 | 118—132 
Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Donnerstag Abends Herr Prediger Herrmann > Königsberg. Nachm. 44, Uhr sie 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Mittwoch] derſelbe. Montag, Dienitag, Mittwoch, Abends 8 Uhr Mya 
Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung in der großen Sakriſtei] derſelbe. Donnerstag Abends 8 Uhr Gebeteverſammlung. 
Herr Miſſionar Maaß. Bapftiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vormittags perin . 


Bromberg 
Sira... 


. 


ach privater Ermittelung: 
756 gr. v. I. | 712 gr. v. l. 673 gr. p. I. | 480 gr. v.. 
164 143 — 147 


t. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] 9, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Stettin Stadt 165 140 151 145 weſentliche Unterjchied zwiſchen der jetzigen und ber künftigen 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11½ Uhr Unterredung] Nachm. Al, Uhr Herr Prediger Horn. Abends 7½ Uhr] Königsberg l. Pr. 166 125 126 148 höheren Poſtlaufbahn beſteht darin, daß jetzt die erſte etate- 
mit den konſirmirten jungen Mädchen im Pfarrhauſe bers] Geſangsgottesbienſt. Montag Abends 8 Gebetsverſammlung. | Breslau . . . ig Aa 1 5 138 mäßige Anſtellung als Poft- oder Telegraphenſekretär in einer 
ſelbe. 11½ Uhr Kindergottesdtenſt Herr Pfarrer Naudé. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. Putt f sz ſubalternen Dienftſtellung erfolgt. Auch nach dem Beftehen der 


8 > A i Raps: Breslau —. 
Nachm. 5 Uhr Kommunionsgottesbienſt derſelbe. Donnerstag Gv. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr tur 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei Herr Pfarrer Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ auf Grund heutiger gene iger in Mart per Zonne 
Nande, | dienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſ⸗Verſammlung. Mittwoch einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 uhr] und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 7 untevidieże F 
Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr Methodiſten „Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, T. : 


zweiten Prüfung -- höhere Verwaltungsprüfung für Poſt⸗ und 
Telegraphen — gehören die Beamten der höheren Laufbahn 
als Ober⸗Poſtſekretäre, Ober⸗Poſtdtrektionsſekretäre, Poſt⸗ oder 
Telegraphenamtskaſſirer noch der III. Klaſſe der Subalternen 
— jan und beziehen den Wohnungsgeldzuſchuß der Klaſſe V des 


Militär⸗Oberpfarrer Konfiſtorialrath Witting. Um 11 Uhr] Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags Nach 152 01¹ 21.11. | Tarif — in Danzig 432 Mk. jährlich. — Da die Herren 
Kindergotiesdienſt derjefbe. Abends 6 Uhr Gottesdienjtf 11 Ahr Sonntagöicule, Abends 6 Uhr Herr Prebiger Neher Berlin. Wegen — Borg g GTS Tire Kag bei den gegenwärtigen ungünftigen Beförderungsverhältnſſen 
Herr Divifiondpfarrer Gruhl. | Gnief, Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. i Berlin Weizen November 71% Ets. 164 78 168.00 in den bezeichneten Stellen 12 Jahre und länger verbleiben, 
St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. Berlin Weizen December | 6 (h. 9½ 6, 172.75 178.25 ehe fie in eine höhere Dienſtſtellung als Poſtinſpektor 
Beichte um 9½ Uhr. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde j Pas kaaa dw a0 bi BOB 10925 Poſt⸗ oder Telegraphen- Direktor und palad aufrücken, 
erlin eigen D. op. Pi . e i 
Heitige Leichnam. Som. Di, io: dere Gweinewn| ANDEL und , gdie., URAS Poivervettum, im, Me SI 
Gł. Samator  Wormiiaga. 10 üb Herr Pfarrer Woth. Wochenbericht von der Berliner Vörſe. e ee e, eee ee adj enua bie. Dicke 0 Spek- Rokbireftiomsteeetäte uni 
Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 5 Uhr So bat denn das Weſtfäliſche Gotesjynbitat mit der lang⸗ Kiga Aert | Rożgen| ba 74 Rop. 144.500 144.50 Kaſſirerſteuben mit bem höheren Wohnungs gelo. 
Abendandacht. erſehnten Ermäßigung der Verrechnungspreiſe endlich einen Amſterdam | Köln Roggen. März 127 ol. fl. 141.75 141.76 [zu fh ub (Klaſſe III 2 des Tarifs — in Danzig 660 Mk. —) 


Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. Kollekte. í 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Hauptgottesdienſt 


allerdings recht ſchüchternen Anfang gemacht. Die Hoffnung, New⸗Jork Berlin] Mais | December 613 Ets. 1156251 187,75 Jeingeftellt, was in den Kreiſen der Poſt⸗ und Telegraphen: 
daß die beſſere Einſicht den Sieg über die Intereſſenwirthſchaft — beamten jedenfalls mit großer Freude begrüßt merden wird. 
EE fos an Dei bira die ee W Nov. Baumwolle: Feſt. Uppland ren De 1 e und Unter⸗ 
Frei „5 Uhr e Neſer Ermäßigung leider eine arge e .|middl. loco 40 Pfg. ungskaſſe für mit Ruhegehaltsberechtigung angeſtellte 

gud R SEA Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde um ganze 2 Mk. Dat das Cokesſondikat den Preis für Hod Hamburg, 22. Nov. Kaffee good average Santos [Lehrerinnen gewährt allen an öffentlichen Schulen an: 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. [ofencokes herabgefegt, von 17 auf 15 DE. nämlich, während die yer December 861, ver März 37½, ver Mat 38 ¼, per] geſtellten Lehrerinnen, die das 35. Lebensjahr no nicht vol: 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Freitag Abend Giſeninduſtriellen zum Nindeſten auf die Wiederherſtellunng jenes September 391, Behauptet. j endet haben, Beitritt. Der Zweck der Kaffe tit, den Mitgliedern 
keine Bibelſtunde á Preisnſeveaus gerechnet hatten, das zur Zeit der Hochkonzunktur Hamburg, 22. Nov. Zucermarkt. Nitben⸗Zuckerſbei ihrer Verſetzung in den Ruheſtand einen fortlaufenden 
Evangel. : Inther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 92. 10 Uhr] vorß der letzten Preiserhöhung von 14 auf 17 Mk. beſtanden 1. Produkt Baſis 880% frei an Bord Hamburg ver Novbr. 7,40, Zuſchuß zur Penſion und bei dem Eintritt dauernder Dienſt⸗ 
Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 9%, Uhr) gatte. Und auch dieſe mäßige Konzeſſton an die nothleldende per December 747 ½ per Januar 7,57½ per Mürz 7,77 ½% per unfähigkeit ohne Penſionsbezug eine fortlaufende Unter⸗ 
Herr Prediger Dunder, 5 Uhr Kirchenfahresſchluß dexfelbe Eiſeninduſtrie ift nur auf der Grundlage eines Kompromiſſes Mat 7,85, per Auguſt 8,07 ½. Ruhig. ſtützung zu gewähren. Das Vermögen der Kaſſe beträgt 
Heil. Geiſtkirche. (Enang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhrſzwiſchen den Zechenbeſitzern, die gegen jede Preisherabſetzung Hamburg, 22. Nov Petroleum fill, Standard White 103 000 Mk. fie zählt 3587 Mitglieder. Die Höhe des Penſions⸗ 
Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann adm, 1,4 Uhr und für eine weitere Einſchränkung der Produktion waren und joe 6,95 : zuſchuſſes ſteigt mit der Entwicklung der Kaffe; er betrug für 
Predigtgottesdtenſt zur Feier des Stiftungsfeſtes des Zwischen den Befürwortern einer rabitalen Pretsherabſetzung zu arts, 22 Nov. Getreidemarkt (Schluß). Welzenſ1899 und 1900 50 Mk, für 1901 55 Mk. und konnte für das 
Jünglings⸗ und Männervereins Herr Paſtor Reuter aus Stande gekommen. Mit ſolch halben Maßregeln wie bieſemVer⸗ behauptet, per Rovembör 21,85, per Dezember 21,55, per Jannar- Jahr 1902 ſchon auf 60 Mk. erhöht werden. Eine Denkſchrift 
Stolp. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde Herr Paſtor legenheitsbeſchluß hilft das Syndtkat der ſchwerringenden Eifen- April 22,15, ver März⸗Juni 22,55. Roggen feſt, per über Einrichtung und Leiſtung der Kaſſe iſt zu haben bei der 
Wichmann. ' ; i induſtrie nicht auf, und es iſt nicht recht erfindlich, weshalb mani November 1585, ver März⸗Junſ 1665. Mehl behauptet, ver Vertreterin für Weſtpreußen, Frl. Emilte Sonntag, ſtädt. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr der heimiſchen Induſtrie gegenüber fo engherzig verfährt, November 27,15, per December 27,85, ver Januar⸗April 28 10, Lehrerin in Danzig (Langebrücke 14), bie auch zur Entgegen: 
‚Sheittlihe Vereinigung Herr Konfiſtorialrath Reinhard. während man. gleichzeitig mit den böhmischen Werten Cokes ver März⸗Junt 28,65. Rb 1 ruhig, per November 57 nahme von Anmeldungen und zur Erthellung näherer Aus⸗ 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 3 bis 1903 zu 11 Mk. abſchließt. Die Börſe freilich ließ ſich ber December 584, per Januar: April 69%, per Mai⸗ kunft bereit tit. : | 
Sreie religibie Gemeinde. Scherkerſche Aula, Poggen⸗ drtch derartige Erwägungen in ihrer hoffnangsfreudigen Auf, Auguſt 58%, Spirtius ruhig, ver November 27% ver). Nachweis der Bevölterungsvorgünge von Sonntag, 
pfubl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Am ſaffung der Lage nicht ſtören. Gie ift zur Zeit wieder durch December 28, per Jannar⸗April 28½, per Mai⸗Auguſt 20 ½Jden 10. November bis Sonnabend, den 16. November 1901. 
Todtenfeſte. aus geneigt, den Dingen nur die befte Seite aßzugewinnen, Wetter: Bedeckt. ö 
Baptiiten-Kirche, Schießſtange Nr. 1344. Vormittags 91, Uhr und lo fab fie auch in dem Preisermäßtgungs⸗Beſchluß des 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. Anſſichtsraths des Syndikats, der nach ihrer Argumentatſon 


. Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Paris. 22 Nov. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen Woche 45 männliche, 54 weibliche, 99 insgeſammt. Todt⸗ 
t 5 19%, à 193. Weißer Zucker träge, Nr. 3, für 100 Kllogr. geborene der (der Berichts woche) vorangegangenen Woche 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein Herr Prediger ausreichen dürfte, den Konſum anzuregen und dadurch das per November 22% per December 2% per Jannar⸗April 23¼ [5 männliche, — weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
Voigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über bibliſche Elſengeſchäft zu beleben, ein wirkſames Hauſſemotiv, per März⸗Juni 23. ſchließlich Todtgeborene 34 männliche, 19 weibliche, 53 ins- 
Gegenſtände Herr Prediger Haupt. das in, erſter Reihe Dei der gr, Kursentwakelung Antſperven. 22. Nov. Petroleum. Malfintrtes Type geſammt, darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
Miſſtonsfaal, Paradiesgaffe Nr. 33. 9 uhr Morgens Gebets⸗ der Hüttenaktien als kräftiges Anregungs⸗Moment weiß loco 18 bez., Br., do. ver November 18 Br., do. per] 18 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
funde. 4 Uhr Nachmittags Helligungsverſammlung. 6 Mbr|ligurirte.. Mit der fachlichen Begründung der auch December 18½ Br., do, per Januar⸗März 18½ Br. Fef. — Maſern und Rötheln — Scharlach 2. Diphtherie und Group 8. 
Abends Welheſtunde des Jugendbundes und Todtenfeſtfeier. in dieſer Berichtswoche fi gradlinig fortiegenden Hauſſe war Schmalz per November 109,50, Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſteber 1. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhrſes im Uebrigen nicht zum Beſten beſtellt. Ein Blick auf das Peſt, 22. Nov. Gerreidemarkt. Weizen lokoFlecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankhetten 
Abends Bibelftunde des Ingendbundes. Donnerstag 8 Uhrſ immer ſtärker anſchwellende Heer der Arbeſtsloſen zeigt uns billiger, do. ver April 8,54 Gd, 8,55 Br. Roggen verſeinſchl. Brechdurchfall 4, darunter Brechdurchfall a) aller 
Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde die wirthſchaftliche Miſere, die zudem alle zur Veröffentlichung per April 7,81 Gd. 7,32 Br. Hafer per April 7,50 Gd. Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 8. 
des Jugendbundes. Jedermann iſt herzlich eingeladen. kommenden Geſchäftsberichte mit unwinkommener Elnmüthig 71 Br. Maia ver Mai 5,48 Gd, 549 Br. Kohlraps]Kindbett⸗ (Puerperal-) Fieber —, Lungenſchwindſucht 1. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags] keit konſtatirt, in ihrer ganzen bedrohlichen Ausdehnung, und 11,80 Gd, 1190 Br. Wetter: Schön. j Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. Alle übrigen 
91, Uhr Predigt. 11%, Uhr Sonntagsſchuke. Abends 6 Uhr die handelspolitiſche Diplomatie der Regierung in Sachen der Havre, 22. Nov. Kaffee in New⸗Hork ſchloß ruhig, Kranheiten 82, darunter Krebs 1. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
Geſangsgottesdienſt (Eintritt 20 Pfg.). Mittwoch Abends Bonus e eröffnet der Zukunftsentwicklung der deutſchen10 Points Baie Rio 15000 Sack, Santos 42000 Sack, unglückung oder nicht näher feſigeſtellte gewaltſame Gin 
8 hr Betſtunde. Dounerſtag Abends 8 uhr Jugendbund, — Industrie nicht eben die verheißungsvollſten Ausblicke. Recettes für geſtern. wirkung 1, b) Gelbftmord —, e) Todſchlag —. 
eubude, Seebadſtraße Nr. 8: Dienstag Abends 8 Uhr Die Bórientecjnijdje Situation iſt zur Zelt indeſſen eine Have. 22 Nov Kaffee good average Santos ver 
rbauungsſtunde. Jedermann ift freundlich eingeladen. flo günstige, daß die thatſächlichen Momente kein] December 46, per März 46, per Mat 46 /. Behauptet. 
R. Ramdohr, Prediger. Wirkungsrecht erlangen können. Die Blankoverpflichtungen Liverpool, 22. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
Guang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr.] der Kontremine hatten, wie ſich immer mehr herausſtellt, davon fitr Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdlenſt. Jedermann einen weit beträchtlicheren Umfang angenommen, als man in Feſter. Braſiltaner ½ höher. Amerikan. good ordinary 
iſt freundlich eingeladen. unſeren Geſchäftskreiſen annahm. So wurden deun ſortgeſetzt, Lieferungen: Ruhtg, ſtettg. November 4%, Verkäuferpreis, 
Kirche Jein Chriſti der Heiligen der letzten Tage. zumal für Rechnung des mit großen Leeverrkäufen engagitten | November December 414, Käuferpreis, December⸗ 
Sonntag Nachm. um 3 Uhr Mauergang 3, I. Hamburger Platzes, ſtärkere Rückkäufe ſowohl in Montan⸗ Januar 4%, Verkäuferpreis, Januar Februar 42], do., 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. und Hüttenwerthen wie auch in Bankaktien ausgeführt, Februar⸗Mürz 4½— 1, do., März⸗April 4½ Käuferprels, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’sjdie fortgeſetzte Preisſteigerungen in den betreffenden Apri- Mat 4½ do., Mat⸗Juni 46, Verkäuferprets, Yuno 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser.] Papieren zue Folge hatten. Mit der Minderung des Jul HE], Käuferpreis, Juli- Auguft 4¼—4½% d. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby,| Deckungshegehrs machte ſich am Schluſſe der Woche dann Verkäuferpreis. 
Reader in Charge and Missioner, - wieder die übliche Zurückhaltung bemerkbar, die den bis Chicago, 21. Nov. Weizen ſetzte im Einklang mit 
hierher recht lebhaft verlaufenden Verkehr wieder in ruhigere New⸗York etwas niedriger ein, dann trat auf reichliche Käufe 
Bahnen lenkte und die den verſtimmenden Meldungen, wie und Feſtigkeit an der Fondsbörſe eine Erholung ein, der aber 
dem Beſchluß einer Vereinigung von Eiſeninduſtriellen, Ab⸗ gegen Schluß auf Verkäufe eine abermalige Abſchwächung 
ſchluß mit dem Coleſyndikat, auf Grund der neuen Preiſeſſolgte. Schluß willig. Mais verlief in ſchwächerer Haltung 
mittags 4 nur von Fall zu Fall zu thätigen, wieder einen weitgehenderen und ſchloß willig. 
eden M Einfluß geſtuttete, zumal auch der Kaſſainduſtrlemarkt, deflenl - New Pork, 21. Nov. Weizen eröffnete willig in Folge 
durchgehends feſte Haltung der Geſammttendenz eine ſtarke ungünſtiger europülſcher Marktberichte, zog ſodann an auf 
Stütze geboten, am Schluſſe wieder in zunehmende Schwäche reichliche Käufe, ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien, 
verſtel. : 2 n 9 . und Feſtigkeit an 1 
i ' m ipateven sserlaufe jedoch wleder fallend auf dringendes 
Wochenbericht e: Berliner ®etreibehnndel. dnoebot -. Sól DiMA kaj Prosi E er 
Bel der andauernd geringen fpefulativen Berbättgungs-| anfangs auf unbedeutendes Angebot, Feſtigkelt tn Weizen und 
Aluft und dem für Weizen und Roggen zumal überaus zurück⸗ Deckungen der Baiſſiers gut behaupten, gab aber ſpäter auf nw” ASTHMA Be 
baltenden Begehr ift es in der Hauptſache wohl die Ver- dringendes Angebot nach und ſchloß willig. Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüſtweh, Seiten 


theuerung von Mais, Hafer und anderen Futtermitteln, die — ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Influenza ꝛc. werden 
den Preis der beiden Hauptbrodfrüchte ſtützt und der Tendenz durch Eucalia (garantirt reines auſtral. Eucalyptusöl) 
des diesſeitigen Verkehrs ihr feſtes Gepräge giebt. 


U F 4 eheilt. Hervorragend. bewährtes Hausmittel 
Lieferungsweizen konnte deshalb trotz mäßiger Nad- Lo taleg, Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſer 
frage gegen vorwöchigen Stand Preisfpriihritte von 1¼ bis ; Kde. Flüſſigkeiten, daher Vorſicht Encalia echt à Flaſche 1% 
i 1½ Migerzielen, die indefen Angeſichts der ganzen Situation] * Biogtabnijche Flottenvorführungen. Kürzlich in Danzig bei Rich. Zsehäntscher, Minerua-Drogerie, BF 
Neuf eine Gewähr für die Stetigkett der Aufwärtsbewegung erſchien in einer engliſchen Zeitſchrift eine packende kleine E Damm 6 a. bei Clemens Leistner, Hunde g. 119. (1287 Im 
410 Uh nicht zu bieten vermögen. und das Gleiche gilt Novelle. „Er“, der hinausgezogen war, um in heißen 8 
Indernott auch für Roggen, für den bei einer Werth⸗ Kriegsmonaten durch den hohen Sold die Möglichkeit 
> erhöhung auf 139 Mk., 188%, Mk. und 143½ Mk. für greifbare zu erringen, ſeine kleine Braut heimzuführen, er hatte 
Waare, Dezember: und Mallieferung. als Ergebniß der Woche ihr geſchrieben, daß der Biograph die Truppen aufge⸗ 


eine Preſsbeſſerung von rund 1 Mk. feſtzuſtellen tft. Anregende ; 1 
Meldungen m Auslande und Mangel A Angebot lavaren nommen habe, daß fie in London, zehntauſend Meilen 


ichte 9 Uhr. auch in dieſer Woche dafür, daß die Preiſe für Hafer be⸗ von ihm entfernt, ihn ſehen könne. Und wirklich, kraft⸗ R 
1 775 Gi 15 5 9 9½ Uhr trächtlich anzogen. Der Maipreis, der ſich in vergangener voll in den Reihen pa Kameraden ſchreitet er vorüber de 
Gottebdtenfi a nono anan o ger łany Woche auf 1184, MP. fteflte, flieg in dieſer Noche bie 15 (vor ihrentzſtrahlenden Augen. Andere Bilder folgen, 27 RANA 
tteg r Her er Khan Mark und ein annähernd gleich günſttges Verhältuſß zeigt zuletzt eins, bei dem es unheimlich ſtill wird im weiten 
Herr Pfarrer 9 «lang die Preisentwickelung für greifbare Lieſerungs⸗ Saal. Ein graufiges hen, über das die Wagen mit 


Dienstag 8 Uhr Abends pöl blieb das p í d : 
Mittwodj 2 Uhr Linder⸗ og eu się maite Haltung 05 gang auf gie] Geriundeten dahinzlehen, und vorne —, am Graben 


im Bereinsſaal Freitag Preisbildung nicht ohne Einfluß. Die Entwerthung des liegen geblieben, tobt, das geiſterhafte Antlitz ihr zuge⸗ 
rgottesdienſt. Sonnabend Š 5 i bit E 3 maste ee ea T Basis auf baha BATA fie = alt oh Arme na pas kaaa 
9½ Uhr Herr 7 í „ feiten e aturgemäß auch am offenen Putzmacher — Schneller oft, jedenfalls aber ge reuer, 
N Aż Tongo arrange eldat aa Mark: weitere Fer hr ert „Der ſtarke iidińlng, der hier greifbarer als der Telegraph, Jaaa jetzt der Bio: 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Sungfraneiwerein von 83,2 auf 30,5 Mk. m A M oh im Uebrigen eine 9 raph Kunde aus allen Welttheilen; die Kriegsereig⸗ 
in der Wohnung der em inżejdwefter (Organiſtenhaus). Preis mit werber a Bl Mk. a a fe ſich der niſſe in Transvaal und China zaubert er mit gleicher 
Faenege nde. RN len | June des Inne aai ie me Tank Bur der 

0 1 A Od n84 5 richt über Preiſe tm Fleinhandel in der ſtädtiſchen Vor entlichen Lebens, die 10° 
un Ben 1055 Jünglings⸗Verein. Mittwoch, Abends ie Woche vom 17. armer 6i8 23. em nüchterne Draht meldet. Dank den Bemühungen des 
Roſtau. Dienstag Abends 7 Uhr Andacht in der Schule. Kartoffeln. 100 Kilo, höchſter Preis 480 Mk., niedriger, Deutſchen Flotten⸗Vereins wird uns in nächſter Zeit 
St. Albrecht. Epangeliſche Kapelle. Donnerstag] Preis 400 Mk. Rinde File 1 Kilo 220 M. 2.00 Mk., Gelegenheit zu Beiden geboten ſein. Den Glanzpunkt 
Abends 7%½ Uhr Abendgottes dienſt. Rinbewstenle, Oberschale Schwanzftüd 1.20 Mit, — BE. der patriotiſchen Feſtvorſtellung, welche der Verein hier 
2 Ninder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 k., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., in Danzig im Apollojaal des „Hotel du Nord“ 
\ p * 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 ME,1.20ME., Kalbsbruft m 9. bis 14,9 5 laltet ſollen di 
Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vormittags 10 uhr 1.80 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.30 Mk. pom d. Dezember cr. veranſta ata e 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9% Uhr, Nachm | 1.00 Mk., Hammelkelſe und Rücken 1.40 Mk., 180 Mk., Hammel, Vorführungen des Biographen bilden, welche jedenfalls 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Junglrauennerein. Herrl bruit und Bauch 1.20 Mk., — ME, Schweinerücken und eine beſonders große Zahl intereſſanter, das Seeweſen 
Pfarrer Morgenroth. Nam, 6 Uhr Gottesbienſt mit Geil | Mippenſpeer 1.50 Mk. 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.80 Wik. betreffender Bilder zur Darſtellung bringen werden. 
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Homöopathische Anstalt 
| FRANKFURT a. M., Töngesgasse 33/35 88 
ſpec. für Geſchlechts⸗, Harnröhre, Blajent., 
Syphilis, Queckſilbermißbr., Hals⸗ und Haute 
Eraukh. Folg, jugendl. Verirrung, Neuraftenie, 
Mervent, Schwäche der Miner ze. wit nach weißt. grofem Gr 5 
Brojhńce m. Dankſchreſhen geg. 70 Pf. in i7: zielt, Behand 


— pays 


10 : Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. November. Kr. 275 


3 ereignijje eine ſolche Fortſetzung nöthig machen. Dabet geftattet Mauren. Ein Wegweiſer durch das Seengebtet und 
Provinz. die Anlage dieſer Supplemente eine beſonders eingehende ſeine Nachbarſchaft; von Anton Stenzel. Königsberg, 
Beſprechung aller im Laufe des jeweiligen Berichtsfahres Hartung'ſche Verlagsdruckeref 1901. Mk. 0,60. 

m. Zoppot, 21. November. Der katholiſche aufgetauchten neuen Erſcheinungen und bietet außerdem auch Torfſtreu und Torſmull. Ein Segen für die Land. 
Kirchenbauverein hielt geſtern ſeine General⸗ noch den Vortheil, fie überſichtlich beammen zu finden. Das wirthſchaft, den Gartenbau, die Hauswirthſchaft, für Induſtrle⸗ 
verſammlung unter dem Vorſitz des Herrn fpeben erſchienene dritte Jahres⸗Supplemenm tit ein trefflicherf und Verſandtzwecke und für das Bauweſen. Gemeinverſtänd⸗ 
Rentier Laskowski ab. Herr Wilm gab den Beleg für das Geſagte. Wir finden darin unter anderem die lich dargeſtellt von L. Danger in Neuhof bei Reinfeld in 
Rechnungsbericht. Danach bel ich die Jahres: klare Darlegung der chineſiſchen Wirren, unterſtützt durch Holſtein. Dritte Auflage. Selbſtwerlag des Verfaſſers. Poß⸗ 
ene 9 ht. ai Ta h belaufen fi Ki s eine Karte der Provinzen Tſchilf und Shantung und eine frei gegen 60 Pfg. in Briefmarken. 
emnagnien auf 2114586 Mark, die Ausgaben auf ſolche des Peiho⸗Unterkaufes, die Fortſetzung der Darſtelung Weiche Maßregein können angewendet werden, um 
4978,87 Mk., ſodaß ein Barbeſtand von 16 164,99 ME des füdafrikaniſchen Kriegs, einen Artikel über die Kohlen⸗ für die Zukunft der Hochwaſſergefahr und den Ueber⸗ 
nerbleibt. Der Ueberſchuß aus dem vorigen Jahre be⸗ theuerung, das Frauenſtudium, über Motorwagen, Stadt⸗ſchwemmungsſchäden fo weit als möglich vorzubeugen x 
lief fih auf 8700 Mk. Danach beträgt das Geſammt⸗ bahnen, Ausſtellungen, moderne Bildhauerkunſt, die jüngſte Für das Memel, Pregel⸗ und Weichſelſtromgebiet. Durch 
vermögen 24 864,99 Mk. In der vierjährigen Zeit deutſche, engliſche, franzöſiſche, italieniſche Litteratur, über Beſchluß des Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Waſſer⸗ 
ſeines Beſtehens hat der Verein ca. 45000 Mk. aufge⸗ Politik der Handelsverträge, moderne Tapeten u. f. w. Die verhältniſſe feſtgeſtellt. 
bracht. Herr Splett Bb ſod M in längerer Aus unendliche Mannigfaltigkeit des Inhalts, von dem hier nur Die Regierung der Südafrikaniſchen Republik und 
führung ci eb r gab ſodan Stand pat Bi A einige Proben andeutungswetfe genannt find, gefaltet den das Unterrichtsweſen. Ausgabe vom „Allgemeinen Nieder⸗ 
5 rung einen Ueberblick über den Stand der Kirchen⸗ koſten der projektirten Bahn jol in der Weiſe erfolgen, Band zu einer Encyklopädie des Jahres, welcher nicht nur ländiſchen Verband.“ 
aujrage. Redner behandelte namentlich die Frage daß die unmittelbar im Bahnbezirk liegenden Ortſchaftenſals Ergänzung des Hauptwerkes, ſondern auch in ſelbſt⸗ Der Deutſche Kaifer und fein Volk! von Guſtav 
eingehend, ob das zu erbauende Gotteshaus maſſiv er⸗ 7½ der Koſten, die weiter entfernten / und die übrigen ſtündiger Beziehung die größte Bedeutung innewohnt. Wie Adolf Erdmann. Berlin, Verlag B. Eliſcher Nachf. Preis 
baut oder als Interimsbau gedacht werden fol und % f 35 
entſchied ſich in Rückſicht auf die geringe zur Verfügung 
ſtehende Summe, jowie in Rückſicht auf den fo ſchnell 
als möglich zu beſeitigenden kirchlichen Nothſtand für 


rath Horn (Stellvertreter), Kaufmann Bruno Sieg 
(Kaſſirer) und Rittmeiſter von Schack (Schriftführer) 
wieder⸗ und zum Bibliothekar Herr Oberlehrer 
Dr. Müller neugewählt. — Die Verſammlung drückt 
ihren Dank noch Herrn Rittmeiſter von Schack durch 
Erheben von den Sitzen dafür aus, daß er 25 Jahre 
hindurch ununterbrochen das Amt eines Schriftführers 
mit großer Gewiſſenhaftigkeit und Treue verwaltet hat. 

h. Putzig, 21. Nov. Auf Donnerſtag, den 5. Dezember 
ds. Is. iſt ein Kreistag einberufen worden. Es foll 
über die Mehrbelaſtung des im Gebiete der profektirten 
Kleinbahn Putzig⸗Krockow belegenen Kreistheils und 
über verſchiedene Sparkaſſen Angelegenheiten berathen 
und Beſchluß gefaßt werden. Die Verzinſung und 
Tilgung derfſetwa 50 000 Mk. betragenden Grunderwerbs⸗ 


in allen Bünden des Meyer'ſchen Konverſations⸗Lexikons iſt 60 Pfg. 
% derſelben, d. f. 1000 Mk. bezw. 1250 und 250 Mk. auch hier der Illuſtrirung große Sorgfalt gewidmet, und fo Die Konkurrenz⸗Verhältniſſe am Weltmarkt von 
jährlich aufbringen. finden wir denn einen künſtleriſch ausgeführten Apparat von W. Berndt. Verlag G. Freytag u. Berndt, Wien VII. Preis 
n nt von Abbildungen nio Aag a! ae im > (Alef 1,70 BG ke Buch der B bibiete. im grei 
F 4 U auch auf vielen ſchwarzen und farbigen Beilagen und ſelbſt⸗ as große Bu er Bewegung ele im Freien. 
das letztere. Die Berſammlung erklärte ſich einmüthig Litteratur. ftändigen 1 : Von ©. von Rauch. Illuſtrirt. Berlin SW. Hugo Steinitz 
mit dieſen Ausführungen einverſtanden. In den Vor⸗] Bismarck im deutichen Liebe, Lieder und Gedichte ge: Beim Durchblättern der nunmehr vorliegenden erſten Verlag 1901, 
ſtand wurden gewählt die Herren: Dr. Krefft,ſſammelt und herausgegeben von Dr. Iulius Parig. Mit dem] Nummern der vereinigten Zeitſchrift „Ueberall““ Illuſtrirte Die wiſſenſchaftliche Löfung der ſozialen Frage. 
Laskowski, Splett, Wilm, Herin, Nawrocki, Bilde des Altreichskanzlers. Preis eleg. br. 1.— Mk., in vor⸗ Wochenſchrift für Armee und Marine (Verlag von] Jedem Bürger ein jährliches Minimal⸗Einkommen von einer 
Georg Karpinski, Kaſttell, A. Grünhol z, nehmen Einband 1,50 Mk. Bismarck tft zum deutſchen Bolks: Boll u. Pickardt, Berlin) bemerkt man mit Vergnügen welch Million Mark. 
Dr. W agner, Ferd. Zegke. Herr Pfarrer Kryn⸗ heros geworden, und fo ift es nicht zu verwundern, daß auch eine Fülle der intereſſanteſten Dinge ſich aus den Sonder⸗ Erobert oder Erräubert? Geſchichtlicher Nachweis, 
Oliva wurde in Anbetracht feiner Verdienſte um den Verei die deutſche Dichtung ihren duftigen Kranz um die markige gebieten, die die Zeitſchrift behandeln will, Laien und Fach⸗ wie England Oſtindten nahm. Ein Seitenſtück zum Buren⸗ 
um Eh itglied t a A Verein | Gojłalt des großen erften Kanzlers des neuen deutſchen Neiche |leuten darbieten läßt. So ganz gering iſt allerdings auch die Erieg, Beitaemiihe Erinnerungen, von Carl Scholl 1 Mr. 
3 tenmitgliede ernannt, Zu aſſenreviſoren beſtellt geſchlungen hat. In dem vorliegenden Werkchen, deſſen Aufgabe nicht, die ſich das neue „Ueberall“ geſtellt hat, das 3 
die Verſammtung die Herren Kremer und Stelle r. Widmung Fürst Herbert Bismark angenommen hat, hat es ſieht man aus den mannigfachen Artikeln, die, in Aus der Geſchüftswelt 
Im Anſchluſſe an deje Vereinsſitzung fand die kirchen⸗ der Verfaſſer mit Glück unternommen, die beſten und au⸗ angenehmer und leicht lesbarer Form gehalten, 1 5 > 
behördlicherſeits angeordnete Verſammlung aller ſelbſt⸗ ſprechendſten der vielen in Zeitungen und Zeitſchriften ver-|fedem die heutzutage — im Zeichen der Welt Es iſt eine unleugbare Thatſache, daß jeder Menſch 
ſtändigen Katholiken Zoppots ſtatt. In das Bureau ſſtreuten Dichtungen über Bismarck, zu einem ganzen zu ver⸗ [politik und des Weltverkehrs — nöthige Kenntniß unſererf das Bedürfniß fühlt, ſich in feiner freien Zeit einer 
zur Leitung dieſer Verhandlungen wurden die Herren einigen und dem deutſchen Volke darzubieten. Dieſelben ſindſund fremder Wehrkraft zu Wafer und zu Lande vermitteln, Beſchüftigung hinzugeben, die ihm eine Erholung bietet. 
: p chronologiſch geordnet, beginnend mit dem Jahre 1849, moldte weit ausſchauenden Pläne unferer Handelsmarine veran Der Ei ieh żę l der And 5 
Dr. ttefft,Splett,Raabeunofupperfhmibdtjsg, we en er Eine liebt es, Bücher gu leſen, der Andere dagegen 
Pa a ; Bismarck noch einfacher Bundestags⸗Geſandter in Frank⸗ ſchaulichen und kolontale und ſonſtige überſeeiſche Fragen inis; ; i H 
gewählt. Nach eingehender Berathung wurden ein⸗ furt a. M. war, bis auf unfere Tage. Gerade in dieſem Wort und Bild vor Augen führen. Neben den ernften, mehrfſingt gern ein Lied beim Klange eines guten Polgphons 
ſtimmig folgende Beſchlüſſe gefaßt: Jahre, wo im Mai das National⸗Denkmal des Eiſernenf fachlichen Artikeln kommt aber auch der Scherz und die leichter oder lauſcht dem Vortrage eines ſchön fpielenden Phono. 
1. In Zoppot wird eine Filtal⸗ Kirchengemeinde Kanzlers vor dem Reichstagsgebände in Berlin feierlich ent⸗ gehaltene Schreibkunſt in Humoresken, Novellen und Romanen graphen oder Grammophons. Großes Vergnügen bereitet 
mit ſelbſtändiger Vermögens verwaltung errichtet. Dieſelbe hüllt werden wird, ift das Evfcheinen dieſes Werkchens in zur Geltung, während anbererſeits eine überſichtliche, inhaltliches auch, bei Ausflügen und andern Gelegenheiten Beſitzer 
ſoll umfaſſen den ganzen politiichen Gemeindebezirk von hohem Grade aktuell. In der Sammlung befinden ſich auch veiche Wochenſchau (neben den Vereinsnachrichten des Deutſchen eines photographiſchen Apparates zu fein, um ſich und 
Zoppot. 2. Alle bisher von dem Kirchenvorſtande der Mutter⸗ die Gedichte aus dem „Kladderadatſch“ und werthvolle poetiſche[Flottenvereins) die große Fülle der kleineren Tagesereigniſſe Andern durch Aufnahme einer hübſchen Landſchaft, einer 
kirche in Pliva zu Gunſten der Filtalkirchengemeinde in Sachen wie das ſchöne Wildenbruch'ſche „Bismarck ift todt“. in kurzen Worten zuſammenfaßt. Die Illustration des Blattes gemüthlichen Geſellſchaft oder dergleichen ein dauerndes 
Zoppot verwalteten Vermögens filtcke, beſonders das für die Von der im Verlage der Union Deutſche Verlagsgeſell⸗ſiſt in altgewohnter Weiſe höchft mannigfaltig und in org) Andenken u ſchaffen. Um nun einem Jeden Gelegenheit 
Kirche in Oliva aufgelaſſene Grundstück Zoppot Blatt 253 ſchaft in Stuttgart, Berlin und Leipzig erſcheinenden neuen, ſamſter Weiſe ausgeführt. b gi 7 8 Pol A h 8 
gehen mit der Errichtung der Fillalkirchengemeinde in Zoppot|4. Auflage von M. F. Beckers Welrgeichichte liegen uns| Jetichen Wedereit aus Danzig in Waris von Glara|ölt geben, fih ein gutes Polyphon, einen Phonographen, 
it das Glgenthum der letzteren über. 3. Dem Blſchöflichen heute weitere neun Lieferungen (15—23) nor, womit der in Fincke. Die That der Berliner Range, Lotte Bad, welche ein Grammophon oder einen photographiſchen Apparat 
u von Cuim ſowie den Kathollſchen Kirchengemeinde⸗ jeder Beziehung reid ausgeſtattete 3. Band zum Abſchluß gegenwärtig das ſtaunende Publikum mit dem 8. Band ihrer] anſchaffen zu können, giebt die Firma Bial & Freund, 
körperſchaften von Oliva wird der verbindlichſte Dank dafür aus⸗[ gelangt ift, und wir gleichzeitig in den 4. Band eingeführtſbeneidenswerthen Weltanſchauung bekannt macht, zieht immer Breslau II, Tauentzienſtraße 16, ihre Artikel 
geſprocher daß aus dem Erlös für den verkauften Pfarrgarten in werden. Wir bekennen gern, daß bie nach dem jesioen Stande weitere Kreiſe. Nun ift auch eine Danziger Autorin in dieje|direft an Private auch gegen müßige Theilzahlungen ab. 
Oliva 30600 Wir. zur Dotation der hieſigen Seelſorgſtelle der geſchichtlichen Wiſſens durchgeſehene, neue Auflage den weit⸗ Kreiſe hineingezogen worden. Giara Fide, die Gattin des Illuſtrirte Spezialkataloge werden auf Wunſch gratis 
piefigen Fllialkirchengemeinde gütigſt üherlaſſen worden find. gehendſten Anforderungen gerecht wird, und die Fortſetzung Herrn Proſeſſor Fincke⸗Langfuhr hat es unternommen, als und franko verſandt 182 


|. Die Mitglieder der Fllialkirchengemeinde Zoppot find von das gehalten hat, was die erſten Lieferungen verſpröchen]Jettchen Pedereit, eine opferfreudige Stieftante, die Lejer 

der Leiſtung etwaiger zukünftiger Beiträge zu Gunſten derſhaben. Die Reviſton hat für Band 1—4 (Alterthum und nach Paris zu führen und ein Bild von dem vrachtvollen 

Nurtergemeinde Oliva befreit. 5. Zu Repräsentanten, welche] Mittelalter) Profeſſor Dr. J. Miller und für die Bände Babel zu geben, wie es fiğ in ihrem immer noch reizenden 

nie Filialkirchengemeinde Zoppot in allen auf die Vermögens⸗5—12 (neue und neueſte Zeit, bis zur Gegenwart fort⸗Köpſchen malt. Sie hat es gethan mit viel Geſchick und Laune i : AA ć 

nerwaltung bezüglichen Angelegenheiten zu vertreten haben, geführt) Profeſſor Dr. K. H. Groß, beide in Stuttgart, und mit einem großen Aufwand echt Danziger Schlag: 1 BRDA U NGANGA GNG] An 55 

ind gewählt worden; Dr. Krefft, Laskowski, Splett, Rexin, übernommen. Die Vorzüge der Beckerſchen Weltgeſchichte: worte. Nicht zu verkennen ift ein leichter Duft von Fronte, > j 

Namwrodi, Kaſtell, Dr. Wagner, Ferd. Zegke, Georg Karpinski, zweckmäßige Auswahl des Stoffes, lebendige und anichaulichefivelcher über den Seiten des Buches liegt und manches Halb- 

Anguft Grünholz. h Darſtellung, überſichtliche Anordnung und Eintheilung, warmeſverſteckte Wort über einengende Provinzanſchauung veranlaßt. M H 

An den Didzejenbijchofj Dr. Nojentreter«PBelplin|Baterlandsliede und beſondere Berückſichtigung der neueren] Die gute Stieftante tann gewiſſermaßen als Perſonifikation II ren PT Ul fi 

wurde folgendes Telegramm abgeſandt: „Bierhundeni ene Say cd fenden i tę: un den pan pr In he A ara ER n 80 i 

i ni i pi r 7 günſtigen Anla es allmühlichen Bezuge t es auch denfliegt auch ein gewiſſer litterariſcher Verdienſt des Buches. Der 4 s 7 

F HEPA BAE bra Haran weniger Bemittelten ermöglicht, das Werk zu erwerben. Die Inhalt weiſt die einzelnen antiifantenStadien einer Reife auf, Heint, wenn die Anzeichen PA frugen, bevorzuſtehen. 

beſchloſſen. Voll innigen Dankes gedenken die A Illuſtrierung, die ca. 1500 Abbildungen umfaßt, wird faſt welche Frau Jettchen Pedereit, die Borfigende des Vereins zur Sorge daher Jeder bei Zeiten für gute und warme 

jem. Voll innig gedenken die Anweſen⸗ durchgehend auf Grund der jetzigen Forſchungen und nach den Bekleidung verwahrloſter Mädchen, in Gemeinſchaft ihres Neffen Winterkleidung. Das Beſte in Winterſtoffen dürfte für 

den der großen Huld Ew. Gnaden für unfere Zoppoter zuverläſſigſten Quellen unter Benutzung der beſten Technik des Baumeiſters und feiner jungen Frau macht. Das Ganze it uns Bewohner der Ditprovingen, wie feit langen Jahren, 

Some Pagi und SKO a ba a AMORE AGE PRA a iſt das geſammte Ft Ng einer pet und Nak geſchrieben und ift aa 1 5 aeg das alte Tuchverſandhaus von Guſtav Abicht in 

Treue für den uns von 0 eſetzten erhirten.gründlichſten Reviſion unterzogen worden. . F. Beckers Leſer eine heitere Stunde zu machen. Jedenfalls unterſcheidet e : 7 

Dr. Krefft. Splett.“ seleg Weltgeſchichte erſcheint in 66 acht⸗ bis vierzehntägigen Liefer⸗ ſich das Buch von denen der Berliner Range dadurch, daß ue been ee, EEE" W ab" 
XX Elbing, 21. Nov. In der heutigen General: ungen 4 40 Pfg. oder in 6 elegaut gebundenen Doppelbänden|dte Situationen und Fahrten nicht blos erzählt werden, um K 

verſammlung der Elbinger Alterthumsgeſell⸗ 


zu je 6 wer) PAPAG LE, TEN 4. 8001960 qu. ſich zu er 3 bg Na dem pah pa feiner Auf⸗ 
2 rittes Jahres - Supplemen — zu faſſung eine mehr oder minder große Abneigung vor eng» 

Lo 5 kiej ber Vorſitzende, Herr Profefioriopeyers Konberſatious⸗Lezikon, fünfte Auflage. Mit ummauerter Propinzſtadtanſchauung beizubringen. Immer aa kü 
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Tandwirthſchaft. 


Einige Winke für eine rationelle Fütterung des 
Rindviehs. 
(Schluß.) 

Bet der Aufnahme der Futtervorräthe ift ſtets zu 
beachten, daß durch Gintrodnen und Verſtauben Verluſte 
entftehen, welche bei Wieſenheu etwa 10—15%, bei 
Futterkräutern 5—15% und bei Kartoffeln und Rüben 
gegen 10-15% betragen. i i 

Nehmen wir nun beiſpielsweiſe an, es wären 10 Kühe, 
3 Stärken und einige Stück Jungvieh, welche ein Ge: 
ſammtgewicht von 109 Btr. beſäßen, für die Winter- 
monate, etwa 200 Tage lang, zu ernähren. Vorhanden 
wären enva 260 Btr. Wieſenheu; 109 Btr. Hafer- und 
Gerſtenſtroh und 1100 Ztr Futterrüben, fo entfielen anf den 
Tag und 1000 Pfd. Lebendgewicht gegen 12 Pfd. Heu, 5 Pfd. 
Sauerhalmſtroh und 50 Pfd. Futterrüben. Nachdem in 
den landwirthfchaftlichen Kalendern befindlichen Futter⸗ 
tabellen enthält Wieſenheu mittlerer Qualität 85,7 Proz. 
Trockenſubſtanz, 4 Proz. ſtickſtoffhaltige Subſtanz, 1 Proz. 
Fett und 35 Proz. ſtickſtofffreie Extraktſtoffe, mithin ent- 
halten 12 Pfd. Heu etwa 10,3 Pfd. Trockenſubſtanz, 
0,48 Pfd. Nehaltige, 4,20 Pfd. N-freie Stoffe und 0,12 
Pfund Fett; wird in gleicher Weiſe die Berechnung des 
Sommerhalmſtrohs und der Futterrüben ausgeführt, jo 
findet man folgende Zahlen: 

Trockenſubſtanz: Verdaul. Nährſtoffe: 
N.⸗halt.: Fett: N. ⸗freie: 
12 Pfd. Wieſenheu 10,3 Pfd. 0,48 Pfd. 0,12 Pfd. 4,20 Pfd. 
5 „ Haſer⸗u Gerſtenſtroh 4,3 „ 0,05 „ 0.03 „ 1,40 „ 
50 „ Futterrüben 0 „ 0,15 „ 0,05 „ 6,25 „ 


21,6 Pfd. 0,68 Pfd. 0,20 Pfd. 11,85 Pfd. 

In dieſer Futterration ſind 17 Pfd. Rauhfutter ent⸗ 
panen, was den Bedürfniſſen entſpricht, jedoch zu wenig 

rockenſubſtanz, Fett und ſtickſtoffhaltige Subſtanz, da 
es empfehlenswerth iſt, den Milchkühen beiſpielsweiſe 
auf 1000 Pfd. Lebendgewicht 24 Pfd. Trockenſubſtanz; 
2,5 Pfd. Nebaltige, 13 Pfd. 1 Ub Stoffe und 
0,8 Pfd. Fett zu geben. Mithin muß durch Zukauf von 
Kraftfuttermitteln dieſe Futtermiſchung richtig geſtellt 
werden, um die beſtmöglichſte Ausnützung des Futters 
zu erzielen. 

Von den auf dem Markte erſcheinenden Futterſtoffen 
füttert man die Weizenkleie vorzugsweiſe an Milchkühe 
und die Roggenkleie an Maſtthiere. Leider unter⸗ 
liegen die Kleien am häufigſten einer Fälſchung. In 
Folge der Beimengung von Getreideausputz wirken Die: 
ſelben auch dadurch ſchädlich, daß hartſchalige kleine 
Sämereien den Thierleib unverändert verlaſſen, in den 
Dünger gelangen und ſo zur Verunkrautung der Felder 
mit beitragen. Außerdem können die im Getreideaus⸗ 


Sch etwa vorhandenen Sporen von Brand⸗, Roſt⸗ und 


chimmelpilzen Erkrankungen des Viehs herbeiführen. 
Die Butter wird nach Weizenkleie ziemlich weich; füttert 
man größere Mengen Stroh, Rübenſchnitzel und Baum⸗ 
woll faatmehl, welche die entgegengeſetzte Wirkung zeigen, 
ſo kann man an Milchkühe bis zu 4 Pfund Kleien 
eben. Die Roggenkleie wirkt ſchwach abführend, die 

eizenkleie nicht; indeß befördert die letztere den Mb- 
gang der Exkremente und mildert etwaige Ent⸗ 
zündungen der Verdauungsorgane. Die Roggenkleie 
ſoll angeblich den Fettgehalt der Milch mehr erhöhen 
als die Weizenkleie, letztere dagegen die Menge der 
Milch vermehren. Für Jungvieh iſt die Kleiefütterung 
wegen der erſchlaffenden Wirkung auf den Darm 
nicht ſehr vortheilhaft. Es giebt andere Futtermittel, 
wie Leinkuchenmehl, von günſtiger diätetiſcher Wirkung, 
welche in dieſer Hinſicht den Verzug verdienen. Die 
Gerſtenkleie eignet ſich weniger für Milchkühe, hingegen 
futtert «man. Reisfuttermehl mit Erfolg, wenn daſſelbe 
nicht, wie es häufig der Fall if, mit völlig werthloſen 
Reisſpelzen verfälſcht oder auch rangig ift. 3 

In immer fteigendem Maße werden die Abfälle der 
Oelinduſtrie gekauft, welche neben Fett, beſonders viele 
ſtickſtoffhaltige Subſtanzen enthalten, die ihnen vorzugs⸗ 
weiſe die Eigenſchaft eines Kraftfutters verleihen. Manche 
Delkuchen enthalten oft harte Schalen oder andere dem 
Vieh nicht zuträgliche Beſtandtheile, weshalb es, wie 
beim Erdnuß⸗ und Baumwollſaatmehl, üblich iſt, dieſe im 
gereinigten Zuſtande zu kaufen. Immergin iſt es rathſam, 
von keiner Sorte Oelkuchen mehr als 2 Pfd. den Thieren 
zu reichen, weil ſonſt die beſonderen Eigenſchaften der 
betr. Futtermittel in der Beſchaffenheit der Much und 
Butter zu ſehr in die Erſcheinung treten. Dieſes iſt 
uicht der Fall, wenn man zur Deckung des Protein⸗ 
bedarfs verſchiedene Oelkuchenſorten füttert. 

Die Palmkernkuchen gehören zu den beſten Kraft⸗ 
futtermitteln, welche von den Kühen gerne gefrefjen 
werden und Milch und Butter günſtig beeinfluſſen. Bei 
reichlicher Rübenfütterung halten ſie den nicht angenehmen 
Rübengeſchmack der Butter fern. 

Die Kokosnußkuchen kommen in ihren Eigenſchaften 
den Palmkernkuchen ſehr nahe, namentlich in der Mög: 
lichkeit den Fettgehalt der Milch zu erhöhen und der 
Butter einen angenehmen Geſchmack zu verleihen. 


Nr 275. 3. Beilage der „Danziger Renee Nadpiójten" 


Die Erdnußkuchen entſtammen zum Theil den 
deutschen Kolonien; fie enthalten nicht felten Haare aus 
den beim Preſſen benutzten Beuteln, die ſich im Magen 
und Darm zuſammenballen können und alsdann zu 
ſchweren Verdauungsbeſchwerden Veranloſſung geben. 
Man giebt deshalb am beſten nur Erdnußmehl und 
zwar aus deutſchen Fabriken bezogen, da dieſes meiſt 
beſſerer Qualität iſt. Das Baumwollſaatmehl, welches 
früher infolge der Beimiſchungen arg in Verruf ge⸗ 
kommen wax, iſt jetzt in tadelloſer Beſchaffenheit zu 
haben, bei der Verfütterung deſſelben muß der etwaige 
Mehrbedarf an Protein durch ein weiteres Futtermittel 
gedeckt werden. Das Baumwollſaatmehl hat eine ſchwach⸗ 
ſtopfende Wirkung, was bei der Fütterung von größeren 
Mengen Melaſſe von Bedeutung ift. 

Die Sonnenblumenkuchen werden namentlich im Oſten 
viel gefordert; man giebt jedoch den Milchtuhen nicht 
mehr als 2 Pfd. pro Kopf, wobei die produzirte Milch 
und Butter von recht guter Beſchaffenheit zu ſein pflegt. 

Von hervorragender Bedeutung, beſonders auch in 
diätetiſcher Beziehung, find die Leinkuchen; der in ben: 
ſelben in großer Menge enthaltene Pflanzenſchleim ꝛc. 
mildert Verdauungsbeſchwerden, beſeitigt Durchfall, ohne 
verſtopfend zu wirken, und ſollten dieſelben aus dieſem 
Grunde ſchon in keiner n fehlen. Die Raps⸗ 
kuchen haben bei reichlicher Futtierung von Stroh, Heu 
von ſauren Wieſen ꝛc., Futtermittel, welche die Butter 
feit machen, einen gewiſſen Werth für die Milchthiere 
Man kann zu dem Zwecke 1 bis 2 Pfd. rechnen, bei 
größeren Gaben, insbeſondere wenn Senföl führende 
Samenreſte in größerer Menge in den Kuchen ſich 
vorfinden, können leicht Verdauungsſtörungen eintreten. 
Die anderen Kuchen wie Seſam⸗, Hanf⸗, Mohnkuchen, 
vermögen einen beſonderen Erfolg für den Milchertrag 
meiſt nicht auszuüben. \ 

In neuerer Zeit ſchenkt man der Melaſſe eine immer 
grüßer werdende Beachtung und wäre es zu wünſchen, 
daß die ganze inländiſche Produktion an Melaſſe zu 
Viehfutterzwecken in Deutſchland Verwendung finden 
würde. Da die Verfütterung der reinen Melaſſe mit 
Schwierigkeiten verknüpft iſt, hat man verſchiedene 
Miſchungen derſelben mit anderen Subſtanzen hergeſtellt. 
Dieſelben find viel gekaufte Handelsartikel, haben aber 
vielfach einen zu hohen Preis. Ein gutes Futter für 
Milchkühe ſind ferner getrocknete Biertreber und ge⸗ 
trocknete Schlempe; bei Malzkeimen iſt auf Farbe und 
Geruch zu achten, da dieſelben oft verdorben find. 
Einen hohen Gehalt an Nährſtoffen hat das Fleiſch⸗ 
futtermeht, welches indeß in der erſten Zeit wegen des 
eigenthümlichen Geruchs von den Thieren nicht aufge⸗ 
nommen wird. Gute Dienſte leiſtet dieſes Futter bei 
Kühen, die trocken ſtehen und während der Melkzeit 
abgemagert find. Die erwähnten, ſowie die übrigen 
auf dem Markte erſcheinenden Futtermittel, genügen 
den verſchiedenſten Bedürfniſſen in der Land wirthſchaft. 
Bei der Auswahl derſelben direkte Angaben zu machen, 
iſt nicht angezeigt, da verſchledene Momente, wie Preis 
der Futterwertheinheit, die Möglichkeit der Beſchaffung 
guter Waare, die eigenen Erfahrungen 2c. hierbei eine 
große Rolle ſpielen. ; 

$ Lol 
ta 
Der Sagatenſtand in Preußen. 


Wir haben geſtern die vom Königl. ſtatiſtiſchen Bureau 
ermittelten Ziffern für den Saatenſtand in Preußen 
mitgeiheilt, wir ergängen diefe Ziffern durch nad- 
ſtehendes Reſum s: 

Die Kartoffelernte iſt ſo gut wie beendet; 
vielſach faulen die Kartoffeln jedoch; beiſpielsweiſe wird 
dieſes aus dem Regierungsbezirk Marienwerder 
gemeldet. Wenn trotz des günſtigen Oktoberwetters 
die Winterbeſtellungen nur in den öſtlichen 
Provinzen meiſt durchgeführt, in den übrigen Landes⸗ 
ıheilen aber noch ein großer Theil der Weizen, weniger 
der Roggenäcker, mit Winterſaat zu beſtellen ſei, ſo 
liege das hauptſächlich daran, daß die Hackfrüchte, nach 
welchen gewöhnlich Weizen gebaut wird, im Weſten exit 
ſpät geerntet werden konnten und nun grade kein Saat⸗ 
wetter herrſchte. Dabei fei aber fon viel für die 
Frühfahrsbeſtellung geackert worden und von 
vielen Vertrauensmännern werde hervorgehoben, daß 
dieſe Arbeiten gegenwärtig viel weiter als in anderen 
Jahren um die gleiche Zeit gefördert feien, 

Der Stand der jungen Saaten ſei, dank den bisher 
ſehr günſtig geweſenen Witterungseinflüſſen, ein fa fi 
überall zufriedenſtellender. Wäre nicht ein 
großer Theil des Weizens noch einzuſäen, deſſen 
Entwicklung jetzt wo der Winter vor der Thür iſt, nicht 
mehr vorausgeſagt werden könne, ſo müßte die geſammte 
Einwinterung als durchaus günſtig bezeichnet werden. 
Von den Roggenſaaten werde berichtet, daß die 
früh beſtellten bereits theilweiſe zu kräftig beſtockt und 
zu lang find. daß fie ferner in manchen Gegenden gelb- 
ſpitzig geworden find. In den Regierüngsbezirken 
Königsberg und Stralſund ſollen die Roggen⸗ 
jaaten ſtellenweiſe ſich lagern und in den Regierungs: 


Leider wirkt der Maſſenfütterung dieſer beiden Futter⸗bezirken Stettin und Schleswig fei die Be- 


mittel 


meiſt der etwas hohe Preis entgegen. 


Es ist weise, sein Leben in Ordnung zu halten 3 


3 und seinen Werken das gehörige Ziel zu setzen. 6 


homas von Kempen. $ 


0000000009 Hl 11, 0000000000009 9% |diejer Zeit in ihr die Ueberzeugung entſtanden, daß 
er durch ihre Verlobung mit Fritz eine große Ent» 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
(Nachdruck verboten.) 
Gortſetzung.) 


Sie hatte den eben erhaltenen Brief einſtwellen 
bei Seite gelegt, um erſt den Strauß Blumen ins Waſſer 
a ſtellen, den fie von ihrem Spaziergang mitgebracht. 

etzt kehrte ſie zurück und ſah Anna ganz nachdenklich 
Ba dem Fenſter ſtarren, den offenen Brief ihres 
ideia auf dem Schooß haltend, über den fie anə 
ſcheinend nicht recht klar war, da fie mit der Hand 
über 3 5 ſtrich. 

” , Anna, haft Du gute Nachrichten?“ hatte 
Ula bereits gefra ihr di i 
a af agt, ehe ihr diejer Ausdruck von Ver 

" a u Dein Ah 
mia dagegen. S en Brief fon gelejen ? fragte 

„Nein, aber Papa befleißigt ſich ja immer ſolcher 
Kürze, daß ich damit ſchnell fertig ſein werde. Dein 
Vater ift viel mitthellſamer. Ich begreife oft nicht, 
wie er bei ſeiner Arbeitslaſt die Zeit dazu findet.“ 

per kag a öfter. geschrieben Pr 

Ulla rem eben geöffi H 
der Ton Anna's berührte fie ją BT Pair Mi 

„Er ſchreibt doch nichts Trauriges 9% fragte fie raſch. 

„Lies nur erft, Herz, dann jage ich Dir alles und 
ich habe viel zu fragen.“ . 

Ulla hörte ihon. kaum zu. Ihr Vater ſchrieb, wie 
immer in gedrängter Kürze, aber ſeltſam unverſtändlich 
ſchien ihr einer der letzten ties. . s „A 

„Es wird in dieſer Zeit eine Frage an Dich heran⸗ 
treten, die Dir ſchon vor Jahren geſtellt worden wäre, 
wenn nicht Dein Herz ſo energiſch für einen anderen 
geſprochen hätte. Jetzt biſt Du älter und reicher 


41) 


Liebe, und trotz ſeiner zweiundſünſzig Jahre habe er 


gekommen wie das heiße Bedürfniß nach einem Feier⸗ 
tag für die Seele!“ . 


nach Glück verſtehen, Kind? In der Regel lacht die 


ftodung theils ſo reich li dick, daß angeblich 


daß Deine Entſcheidung demgemäß ausfalle.“ 


Obgleich Niemand Ulla je direkt von Wolzin's 
damaligen Wünſchen erzählt, ſo war doch im Laufe 


täuſchung erfahren. Später, auch ſelbſt im trauteſten 


Verkehr mit ihrem Vater und ihr, ließ der Kummer 


um die Tochter ihn wohl jeden derartigen Gedanken 
verbannen. Er hatte oft traurig und reſignirt aus⸗ 
gelehen, aber nie auf perſönliche Wünſche augeipielt. 
e war jetzt Ulla's erſter, ſchreckensvoller Gedanke 

olzin! ł 

Schreckensvoll! Denn nie war ihr die Möglichkeit 

gekommen, ſich innerlich frei zu machen von der hoff⸗ 
nungsloſen Sehnſucht! Nie der Gedanke, durch eine 
Heirath ihrem äußeren und inneren Leben andere 
Geſtalt zu geben. l 

Anna hatte ſie inzwiſchen beobachtend angeſehen. 

„Du weißt ſchon, was ich Dir ſagen ſoll! Dein 
Vater ſchreibt Dir darüber?“ fragte fie 

„Er ſchreibt unbeſtimmte, unklare Worte!“ gab 
Ulla verlegen guriid. o n, f 

„So will ich klar und deutlich fein. - Mein armer 
Vater fühlt fih unendlich unbefriedigt, traurig und, 
wie er fih ſelbſt ausdrückt, armselig, Ulla! Seine 
Arbeit hat er in den letzten Jahren über der Trauer 
um mich vernachläſſigt, feinen Leuten zu viel Über⸗ 
laffen, nun hören die Unannehmlichkeiten und der 


Land und könne ſich nicht wieder zurechtfinden, denn 
ſein Herz verlange gebieteriſch nach Glück und etwas 


die Empfindung, daß er jung ſühle. Weil er nichts 
anderes gethan als gearbeitet, ſei es jetzt über ihn 


! i 
vorzuleſen. s 


Kannſt Du von Deinem Vater ein ſolches Sehnen 


Aerger nicht auf. Er jet innerlich wie ein verwüſtetesſich Dir noch ans Herz! 


20 Hunderttheile der Einſaat hätten erſpart werden 
können, wenn dieſer üppige Stand vorauszuſeheu ge- 
weſen wäre. Man habe deshalb die Nachtfröſte, welche 
dem überaus üppigen Wachsthume einen kleinen Hemm⸗ 
ſchuh angelegt hätten, gern geſehen, da bei zu kräftigen 
Beſtockung ein Auswintern der jungen Pflanzen durch 
Faulen zu befürchten fei In dieſer Hiuſicht fei der 
junge Roggen in manchen Gegenden abgemäht worden, 
und es werde allgemein der Befürchtung Ausdruck ver⸗ 
liehen, daß bei ſtarkem Schneefall ohne voraufgegangenen 
kräftigen Froſt die Roggenſaaten auswintern werden. 

Ueber den Stand des jungen Klees ſind die 
Nachrichten nicht gerade ungünſtig. Das fruchtbare 
feuchtwarme Wetter hat ihm weiter geholfen. Allerdings 
iſt er in Folge der Dürre ſehr lückig, und konnten auch 
in dem Berichtsmonate die gänzlich verdorrten Stellen 
kein neues Leben erhalten; es ſind deshalb weitere 
Umackerungen an Kleefeldern vorgenommen worden und 
joten noch andere folgen. Als beſonders kräftig wird 
der nach Roggen gebaute Klee bezeichnet. Wegen Futter⸗ 
mangels wurde der Klee in einigen Berichtsbezirken der 
Provinz Oſtpreußen ſtark abgeweidet, und je ein Ver⸗ 
trauensmann der Regierungsvezirke Marienwerder und 
Breslau klagt aus demſelben Grunde, daß man dem 
Winter mit Bangen entgegenſehe. Im Allgemeinen hat 
der Klee ſich gut erholt, wofür auch die beſſeren Noten 
in dieſem Monate E ay ablegen. Sehr gering wird 
der Stand in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 
ſowie im Regierungsbezirke Potsdam geſchildert. 


Das Ende der Sportſaiſon 1901. 


Von unſerem v. M. Mitarbeiter. 


Ueber den kaum mehr grün zu nennenden Raſen 
treiben die Herbſtſtürme welke Blätter, und bald wird 
weißer Schnee die Rennbahnen rings im Land umher 
decken. Kaum giebt es einen traurigeren Anblick als 
einen Sportsplatz im Winterkleid wiederzuſehen, nachdem 
man ihn im Sommer zur Zeit der Hochſaiſon beſucht; 
verödet ſtarren die menſchenleeren Sitzreihen der 
Tribünen, Eisblumen malen ſich an den Scheiben des 
Richterhäuschens, aus dem in kritiſchen Sekunden ſcharſe 
Augen einſt auslugten nach dem Erſten am Ziel. Der 
Alles nivellirende Schnee deckt die tiefſten Gräben und 
überweht die kahl gen Himmel ſtarrenden Hürden und 
Mauern. 

Weun der Waldmann feine Büchſe in Stand zu 
ſetzen beginnt, dann denkt der Sporismann ſchon all⸗ 
mülig daran, feinen Stall einzuwintern und die Bilanz 
zu ziehen. Plus und Minus ſpricht fiH. nicht allein in 
Kronen und Doppelkronen aus. Neben den Bilanzen, 
wie wir fie kurz und trocken in drei, vier und fünf- 
ſtelligen Zahlen demnächſt in unſeren Sportzeitſchriften 
ausgedrückt ſehen werden, gehen doch noch eine Menge 
Nebenſpeſen her. Die Gäule find wieder um ein Jahr 
älter geworden und fie altern verzweifelt rajdy die 
frühreifen Vollblüter, wenn fie auch ſchließlich im Suht: 
ſtall an eine für unſere Einhufer ſeltene Altersgrenze 
von drei Jahrzehnten herankommen. Aber das Alter 
allein iſt noch nicht ausſchlaggebend bei Rechnung der 
Amortiſationshöhe im Werth eines Rennſtalles. Da 
konſtatirt kopfſchüttelnd der Trainer hier ein häßliches 
Ueberbein und dort die widrigen Gallen und 
die noch bedenklicheren Spathbildungen an den zu ftarf 
angeſpannten Sprunggelenken. Die Sehnen, die im 


Sonnabend, 23. November 1901 


Von leidlich herbstlich ſchönem Wetter waren mit 
einigen Ausnahmen die letzten Rennen begünſtigt, zu 
denen die ſchon in die letzte Hälfte des November 
fallenden am Sonntag und Montag in Karlshorſt, 
Straußberg und Hannover zu zählen ſind. Einzelne 
von ihnen trugen ſchon in der Benennung einen 
hypokratiſchen Zug, wie „Lebewohl⸗Flachrennen“ und 
„Kehraus⸗Jagdrennen“. Sie bewegen fih ja auch in 
Hinblick auf die Preiſe bedenklich auf dem abſteigenden 
Aft, und der Sportsmann motivirt wohl gelegentlich 
ſeine Theilnahme damit, daß man fi ſchlie lich „noch 
die Kohlen für den Winter“ verdienen könne“. Bei den 

ohlenpreiſen! 

ü ett, ia eben erft die letzten Glockenzeichen zu den 
letzten Rennen gegeben worden find, läßt ſich nature 
gemäß noch keine Bilanz über die min hinter uns 
liegende Saiſon 1901 ziehen, aber ſicher dürfte die tiefe 
wirthſchaftliche Depreſſion, die feit dem Frühjahr fa 
allerorten geltend machte, nachtheilig genug fühlbar 
geweſen ſein. Gemildert wurde ſie wohl weſentlich 
durch die im allgemeinen überaus günſtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſe. 

Und wenn ſchließlich die Ergebniſſe am Totaliſator 
nicht gar ſo ungünſtige Zahlen ergeben werden, jo wäre 
eben nur darin die Erklärung zu ſuchen, daß in Zeiten 
ſchlechter Erwerbsverhältniſſe das „eorriger la fortune“ 
Manchen an die Wettmaſchine führt, der ihr beſſer 
fern bliebe. 


. ..——— 
Die Todesfälle in den Konzentrationslagern. 
Untenſtehende Darſtellung giebt augenſichtlich das 
ſchreiende Verhältniß der Sterblichkeit in England zu 
der in den Konzentrationslagern in Süd⸗Afrita wieder: 

Sterblichkeits⸗ 

darſtellung der 

Kinder in den 


Konzentrations- 
lagern 
433 
. pro 1000 
Sterblichkeits⸗ ki 
darſtellung in den NG 
Konzentration 


Sterblichkeits⸗ 
darſtellung in 
England 
18 


pro 1000 


433 
pro 1000. 


264 
pro 1000, 


18 
pro 1000. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die glückliche Gewinnerin der 100 000 Mark, 


Frühjahr, „wie von Stahl ſchienen“ und die Muskeln, des Hauptgewinnes der vorigen Wohlfahrtslotterie, eine 
welche Sportkritiker „eiſerne“ nannten, ſind merklich Berliner Grünkramhändlerin, deren Mann Fabrik⸗ 


ſchlaffer geworden. Und wenn auch das dickere und 
ſtumpfere, des ſchönen metallenen Glanzes entbehrende 
Winterkleid die edlen Formen unſerer Steapler und 
ihr prächtiges Adernetz weniger gut hervortreten läßt, 
der Kenner ſieht doch, daß viel von dem Charme un⸗ 
wiederuflich im Laufe der Kampagne dahingegangen iſt. 
Unwiederbringlich! Denn alle die kosmetiſchen Mittel, 
die verjüngenden Kniffe, die zu den Tollettengeheimniffen 
eines Rennſtalles gehören und in denen Maſſagen, 
Bandagen und erſtens, zweitens und drittens Fluid die 
Hauptrollen ſpielen, ganz abgeſehen von den zahl⸗ 


loſen ſonſtigen Tränklein und Einreibungen 
die zu den Geſchäftsgeheimniſſen der einzelnen 
Trainer und Stallbeherrſcher gehören, ſie ver⸗ 


mögen im Grunde doch nur den Lauf der Dinge zu 
verlangſamen, nicht aber aufzuhalten. Beſchönigende 
Wendungen machen zwar das Uebel nicht ärger, ſie 
tröſten aber doch ein wenig über den status quo hinweg. 
Jüngſt in Karlshorſt zeigte mir einer unſerer bekannten 
Trainer das befte Pferd im Stall mit der lakoniſchen 
Bemerkung, „braucht auch ihre Winterruhe, die Stute“. 
— Ja, ſie ſchont etwas, lautete meine milde Entgegnung: 
etwas ſchonen, iſt bekanntlich ein ſportüblicher, ſchonender 
Ausdruck für den Poſitiv „lahm gehen“, für den 
Komperativ „hinken“ und den Superlativ „auf drei 
Beinen laufen“. Aber ſchonen war meinem Trainer 


noch immer ein zu hartes Wort für den Stolz feines, - 


Stalles: „Well“, meint er, „jie kokettirt etwas vorne 
links “. 


Anterhaltungsbeilage der „Janziger Neueſte Nachrichten“. 


%%CFFTVVVC ord tina" an Erfahrung; ich wünſche Dir und mir von Herzen, 


thörichte, egoiſtiſche Jugend über ſolche Gefühle bei 
alten Leuten. Dennoch vertraue ich mich Dir an, 
meine geliebte Tochter, Du wirit mich zu beurtheilen 
wiſſen, und was Dir fremd erſcheint oder befremdlich, 
das wirſt Du nicht belächeln. Sprich mit Ulla! Als 
Du heiratheteſt, tauchte in mir der brennende Wunſch 
auf, ſie zu meinem Weibe, zur Herrin meines Hauſes 
u machen. Ihre damalige Wahl ließ mich meine 
Hoffnungen ſtill begraben, und während Du, meine 
Auna, jo krank warft, ift es mir nie in den Sinn ge» 
kommen, für mich an Glück zu denken. Sprich mit 
Ulla! Ich dränge nicht auf ſofortige Entſcheidung. 
Sie ſoll ſich in Ruhe fragen, ob ſie mir ihr Herz und 
ihr Lebensglück anvertrauen kann und will. Rede ihr 
zu, Anna, ſo weit Du es vermagſt. Ich ſehe darin 
nichts Unehrenhaftes, denn immerhin bin ich fo viel 
älter, daß ſie in mir eher den treuen Freund als den 
Liebenden ſehen kann. Du wirſt die rechten Worte 
finden, Anna, und Ulla wird Dich vielleicht eher ver⸗ 
ſtehen als mich. Vielleicht kann fie fic entſchließen. 
mir das Glück zu geben, wonach ich mich ſehne. Ich 
muß Dir auch noch eins bekennen, Anna, was mich 
ſelbſt überraſcht und erſchreckt. Ich bildete mir dieſe 
letzten Jahre hindurch ein, ich ſei über die Zeit hin⸗ 
weg, in welcher der Menſch noch für ſich ſelbſt Wünſche 
und Anſprüche hat. Und plötzlich, feit ich es gewagt, 
mir über mich ſelbſt die Wahrheit zu geſtehen, ent⸗ 
decke ich mit geheimem Schrecken, daß mein Glück für 
den Reſt meines Lebens, und ich bin erft zweiundfünfzig 
— von der Entſcheidung Ulla's abhängt. as lege 
l Sei Deines Vaters Für⸗ 
ſprecherin!“ M 


In unbeſchreiblicher Aufregung hatte Ulla die 
Freundin leſen laſſen, ohne ihr Einhalt zu thun, ja 
nur daran zu denken. Wolzin's dringende Worte 
machten ihr plötzlich klar, daß ſie dies alles ſchon 
eigentlich länger geahnt, daß fie aus feiner fort 
währenden liebevollen Sorge um ihr Ergehen und 


ihre Wünſche längſt hätte erkennen müſſen, wenn ſie 


nicht immer ſcheu das Nachdenken darüber zu ver⸗ 
meiden geſucht. 


Und ebenſo wußte ſie plötzlich auch, daß ſie Wolzin ic 


arbeiter war und jetzt Grundbeſitzer fein fol, hat bei 
Empfang der frohen Botſchaft geäußert, „wir können es 
brauchen“. Es wird wohl Jeder von einem ſolchen 
Gewinn ſagen: „Ich kann ihn brauchen“! Aber auch 
die weiteren Hauptgewinne von 50 000 Mk., 25 000 Mk. 
15000 Mk. u. ſ. w. ſind nicht zu verſchmähen, die an 
Leute in den verſchiedenſten Orten des Deutſchen Reiches 
gefallen ſind, welche „es“ ebenfalls brauchen können. 
Schon wieder, am 29., 30. November, 2., 3. und 
6. Dezember finden im Ziehungsſaale der Königlichen 
General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin die Ziehung der 
nächſten Wohlfahrtslotterie zu Zwecken der Deutſchen 


Schutzgebiete ſtatt, die mit denſelben großen Haupt⸗ 


gewinnen von 100 000 Mark, 50 000 Mark, 25000 Mark, 
15000 Mark u. ſ. w., insgeſammt mit 16870 Geld⸗ 
Gewinnen im Betrage von 575 000 Mark aus geſtattet 
iſt. Nachdem die ohlfahrts⸗Looſe A Mk. 3,30 ſtets 
mehrere Tage vor Ziehung geräumt ſind, ſo iſt 
Reflektanten zu empfehlen, ſich ſolche recht ſchnell noch 
zum vorbenannten amtlichen Preiſe bei einer hieſigen 
Verkaufsſtelle zu ſichern, oder zu beziehen von dem 
General⸗Debit: Lud. Müller u. Co., Bankgeſchäft in 
Berlin, Breiteſtraße 5, und deren Zweiggeſchäfte: in 
Hamburg Große Johannisſtraße 21, in München 
Kaufingerſtraße 30, in Nürnberg Kaiſerſtraße 38. (167 


Zu Pod 
preiſen bei Gustav Gawandka, Danzig, Breitgaſſe 10. (15648 


gut war, fo aufrichtig und herzlich, wie es eine der 
Liebe verwandte Freundſchaft nur fein kaun. F 

Sage Ja! rief eine innere Stimme ihr zu. Mache 
ein Ende mit Deiner eignen Qual. Fritz kommt ja 
doch niemals zu Dir zurück! 

Doch! Er wird kommen! Es kann ja nicht fein, 
daß er Dich ganz aufgegeben! Dieſe Liebe, die auf 
Eurer tieſſten Uebereinſtimmung beruhte, kann er un⸗ 
möglich ganz verloren haben! 

Sei doch nicht thöricht! Er hat nicht einmal einen 
Verſuch gemacht, ſich dir zu nähern! ſpottete die Ver⸗ 
uunjt wieder und ſetzte hinzu: Wolzin liebt Dich mehr 
als er, Wolzin verſteht dich, ihn kannſt du beglücken! 
Wie ſchön wird dir dein Leben mit ihm und Anna 
und dem Vater ſein! Ihnen allen biſt du nöthig, 
Fritz hat ſeinen Beruf, ſeinen Ehrgeiz und — es iſt 


ja doch Thatſache und bleibt es — euch würde ka 


Wichtigſte fehlen. — das Geld! y 

„Du fagit nichts, Ulla?“ fragte Anna und begann 
erregt im Zimmer auf und ab zu gehen. 

„Ich horche auf zwei Stimmen in mir, Anna. Die 
eine ſpricht lebhaft für Deines Vaters Sache!“ be⸗ 
ruhigte ſie die Freundin, angſtvoll an die möglichen 
Folgen der Aufregung denkend. 

Sofort ſah ſie M den guten Erfolg dieſer Worte, 
Anna trat lächelnd und erfreut zu ihr. 


„Gottlob, Ulla, daß Du ihm gut biſt!“ ſagte ſie 


zufrieden, ohne zu fragen, was die zweite Stimme in 
Ulla's Herzen dagegen redete, und was fie fiğ im 
Grunde wohl auch denken konnte. | ! 

„Sieh!“ inbe fie fort, „Papa ſchreibt, er will Dich 
nicht drängen, liebes Herz. Du follft es Dir ruhig 
überlegen. Und ſo iſt es auch richtig. Die Haupt⸗ 
ſache iſt, daß Du ihm gut biſt. Was Dir ſonſt etwa 
an Zweifeln kommt, das kann ſchließlich nicht dauernd 
ſein, denn außer Deinem Verlobten haſt Du nie einen 
Anderen geliebt und daß er nicht daran denkt, wieder 
anzuknüpfen, hat er bewieſen.“ h 

Sie ſchwieg eine Weile, dann fagte fie zögernd: 

„Wir hatten uns verabredet, Dir nichts von dem 
Gerücht zu ſagen, das in Berlin umlief, Ulla. Die 
frau Oberſtleutnant hat auch nichts davon gewußt, 


eiten ꝛc. kauft man gute reelle Weine zu Engros⸗ 


— 
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Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Mb: 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung Deiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Ausknuft 
wird nicht ertheilt. 


5. B. Goſſentin. Sie waren firaibar, weil Sie eine 
Waffe trugen, ohne einen Waffenſchein zu haben. Dann hatten 
Sie auch noch ein Forſtvergehen begangen. Wenn Sie mit 
dem Teſching ſchießen wollen (natürlich zu Ihrem Vergnügen) 
fo haben Ste bei der Polizei um Erlaubniß nachzuſuchen. 

M. H. Halbe Allee. 1. In Ihrem Falle tft der Kranken⸗ 
kaſſenarzt bei der Ehefrau des Kaſſenmitgliedes zu denſelben 
Leiſtungen verpflichtet wie bei dem Mitgllede ſelbſt. 2. Wenden 
Sie ſich beſchwerdeführend gleichzeitig an den Vorſtaud 
der betr. Krankenkaſſe oder auch an die Wohlfahrtsſtelle der 
Kalſerlichen Werft. 

Tonleiter Langfuhr. Eine polizeiliche Beſtimmung gegen 

derlei ohrzerreißendes Getöne giebt es nicht. Sie können ſich 
nur an Ihren Hauswirth halten und von ihm Mittel zur 
Abſtellung des Uebelſtandes verlangen. Wenn Sie glauben, 
daß Ihnen die Benutzung Ihre? “eften Zimmers durch das 
Klaviergeklimper unmöglich gemacht wird, fo können Sie 
ohne Einhaltung der vereinbarten Kündigungsfriſt lediglich 
mit der geſetzlichen Kündigung ziehen. Hoſſentlich wird Ihr 
Wirth Ihnen ACH aus diejer Matter verſchaffen. 
- Olga in Sch. Wir wiſſen nicht, mie die Beſtimmungen 
des dortigen Kirchenvorſtandes über die Pflichten Ihres 
Mannes lauten. Wenn nichts davon drinſteht, jo ih Ihr 
Mann auch nicht verpflichtet, zu jeder Bibel und Miſſions⸗ 
ſtunde zugegen zu fein, Unſeres Erachtens iſt es auch nicht 
allgemein üblich. d ; 

ż H. R. Die Karten haben vollftändig Giltigkeit wie jede 
andere. : 

O. Fleiſchergaſſe. Dieſe Laufbahn bietet keine Ausſicht 
auf ſpätere Beförderung, Meldungen ſind an den Herrn 
Ober⸗Werfſtdirektor zu richten. a 

Nems. Die Karte, die zum erſten Mal den Namen 
„Amerika“ gezeigt hat, ift jetzt in der Bibliothek des Schloffes 
Wolfegg aufgefunden worden. Sie ſtammt aus dem Jahre 
1507 und iſt eine Arbeit des ſchwäblſchen Druckers Martinus 
Waldſeemüller oder Waltzenmüller, dem man den Vorſchlag 
zuſchreibt, den neu entdeckten Welttheil nach dem Florentiner 
Gelehrten Amerigo Vespucei zu nennen; er gab auch eine 
Ueberſetzung der Briefe Vespuccis über feine Reſſe nach 
Südamerika heraus. Die Weltkarte umfaßt 24 Folioſeiten. 
Der Feldkircher Profeſſor Joſeph Fiſcher fand bei ſeinen 
Forſchungen in der Wolfegger Hausbibliothek dieſe lang gee 
ſuchte Weltkarte und dazu noch eine hochintereſſante carta 
maritima vom Jahre 1516. 

Ein alter Abonnent A. in Gribno. Gründe zur 
Scheidung der Ehe ſind nach dem B. G.⸗B. die folgenden: 
Ehebruch, Lebensnachſtellung und böswillige Verkaſſung. 
Ferner andere ſchwere Pflichtverletzungen, ehrloſes oder un⸗ 
ſittliches Betragen, die eine ſo tiefe Zerrüttung des ehelichen 
Verhältniſſes verſchulden, daß dem andern Ehegatten die 
Fortſetzung der Ghe nicht mehr zugemuthet werden kann. 
Als ſchwere Verletzung der Ehepflichten gilt auch grobe Miß⸗ 
handlung. Geiſteskrankheit ift in dem Falle ein Gheſcheidungs⸗ 


Sonnabend 


Nahrungsmittel, auch nicht etwa der Mais oder die Kartoffel 


grund, wenn die Krankheit während der Ehe mindeſtens 
3 Jahre gedauert und einen ſolchen Grad erreicht hat, daß 
die geiſtige Gemeinſchaft zwiſchen den Ehegatten aufgehoben, 
auch jede Ausſicht auf Wlederherſtellung dieſer Gemeinſchaft 
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ſondern der Reis, wenn man ſich den Angaben der Statiſtik 
anſchließt. Von Reis lebt nämlich die größere Hälfte der 
Kander Erdbevolkerung. Ju den beiden dichteſtbevölkerten 
ändern der Erde, in Ching und in Indien, bildet der Reis 


ausgeſchloſſen iſt. Eheſcheidung auf Grund gegenſeitiger Ab⸗faſt ausſchließlich die Volksnahrung. 


neigung kennt das neue Recht nicht 


5. Sperlingsgaſſe. Sie ehrlicher Menſch! Rechtlich 


DI W. 
J. P., Laſtadie. Ihr Vater iſt im Unrecht. Er muß gest Ihnen leider keine Entfchädlgung zu. Es hätte lediglich 


mit den Kindern theilen, Band 

G. Schl. in Obra. Wenn Sie mit Ihrer Frau in Güter⸗ 
gemeinſchaft leben, ſo müſſen Sie die Wohnung miethen. Iſt 
das nicht der Fall, ſo haftet, da die Frau allein unterſchrieben 
hat, nur Ihre Frau allein für den Miethsvertrag. 

E. D., Schidlitz. Ihre Anfrage ift uns auch jetzt noch 
nicht ganz verſtändlich. Welche Nebenverdienſte meinen Sie? 
Wenn beim Dienſteintritt nichts davon erwähnt wurde, tit u. E. 
KEN a AE auch nicht im Recht, den Nebenverdienft ab- 
zuziehen. 

J. 5.100. Wenn die 1. Klaſſe nicht rechtzeitig bezahlt 
wird, verliert der Mitſpieler das Anrecht auf den Lotterie⸗ 
theil. In ſeinem eigenen Intereſſe handelt er daher, wenn er 
den Spieler daran mahnt, der ihm mittheilt, daß, wenn die 
1. Klaſſe nicht bezahlt wird, er nicht weiter mitſpiele. 

W. Schießſtange. 1. Ein beſtimmtes Alter iſt natürlich 
nicht vorgeſchrieben, doch muß man das Volljährigkeitsalter 
(21 Jahre) erreicht haben, um einem Gewerbe ſelbftftändig 
nachzugehen. 2. Eine Genehmigung zur Betreibung Ihres 
Gewerbes tft nicht erforderlich. Sie haben es nur innerhalb 
14 Tagen nach Eröffnung beim Biefigen Magiſtrat (III. Bureau 
im Rathhaus) ſchriftlich oder beſſer mündlich anzumelden. 

L. Pfefferſtadt. Wenn eine ſolche Vereinbarung ge 
troffen worden iſt, iſt der Chef Ihrer Tochter nicht berechtigt, 
ihr nach 7 Monaten den Laufpaß zu geben, umſomehr, wenn 
kein Verſchulden Ihrer Tochter vorliegt. 

J. S. Heiligenbrunn. Uns iſt ein ſolcher Paragraph 
895 ver. Wenden Sie ſich an den dortigen Amts⸗ 
vorſteher. 

F., Altes Kini. Wenden Gie fiğ, an die hieſige Hand» 
werkskammer. 

W. K., Allmodengaſſe. 1. In den Oberförſtereien 
werden Eleven nur nach Bedarf angenommen. In unſerer 
Umgegend beitehen ſolche u. a, in Oliva, Kielau, Steegen, 
Carthaus, Mirchau, Stangenwalde, Sullenſchin, Buchberg, 
Lorenz, Sobbowitz, Gnewan, Neuſtadt und Darslub. Wenden 
Sie ſich an eine von dieſen. 2. Lehrgeld koſtet es nicht. 

G. St., Straſchin⸗Praugſchin. Sie müſſen die Renten 
weiterbezahlen, wenden Sie ſich aber beſchwerdeführend an 
den Bezirksausſchuß. 

B. J. Geſchäftliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

Schwager Neumann. Einen allgemein üblichen Namen 
für den Vater ſeines Schwagers giebt es heutzutage noch 
nicht. Man hat aber begonnen, dieſen Verwandten als 
„Schwiegervater“ zu bezeichnen. Doch dürfte es erſt die 
ſpätere Zeit zeigen, ob ſich dieſe Bezeichnung im Volke einge⸗ 
wöhnen wird. 

E. R. Wir können doch nicht über jedes, heute ſo 
„beliebte“, füßliche Gedicht, wie es „Zwei dunkle Augen“ eines 
iſt, ſpaltenlange Ausführungen bringen? Wer der Dichter 
war, in welchem Jahre er es dichtete und bei welcher 
Gelegenheit? Wollen Sie nicht noch etwas? 

Karf. Nicht das Brot iſt, wie Sie meinen, das wichtigſte 


Berliner Börſe vom 


m Ermeſſen jenes Rendanten gelegen, Ihnen aus eigenem 
Antriebe etwas zu geben. Aber die Tugend der Ehrlichkeit 
muß um ihrer ſelbſt willen geübt werden, nicht um klingenden 
en, ſonſt ift fie keine Tugend mehr. Tröſten Sie 
ich damit! i 

A. Z. 1. Der jetzige Königl. Garten in Oliva ift ſehr 
alt, Sein Gntjtehen dürfte mit der Stiftung des Kloſters 
Oliva zuſammenhängen, die am 18. März 1178 erfolgte, wie 
die Stiftungsurkunde beſagt. 2. Ein ſolches Mittel iſt uns 
zur Zeit nicht bekannt. 3. Die Adreſſe unſerer Kaiſerin 
lautet: Ihre Majeſtät Auguſte Viktoria, Kaiſerin von 
Deutſchland, Königin von Preußen. Potsdam, Neues Palais. 
4. Auskunft darüber zu geben, liegt nicht im Rahmen des 


Briefkaſtens. 4 

G. G. I, Die Kreisſtabt Helmſtedt im Herzogihum 
Brauſchweig iſt vorwiegend evangeliſch. Sie zählt nach dem 
neueſten Zählergebniß etwa 12000 Gvangelijhe und 2000 
Katholiken. 

H. A. in L. Ein ſolches Komitee iſt uns nicht bekannt. 
Vielleicht wenden Sie ſich aber behufs näherer Auskunft an 
die deutſche Boeren⸗Zentrale in München. 

P. B. Schidlitz. Wenn Ihr verſtorbener Bruder ſeiner 
Frau alles gerichtlich vermacht hat, wie dieſe ausſagt, fo 
haben Sie keinen Anſpruch auf deſſen Hinterlaſſenſchaft. 

H. K. Die Beantwortung Ihrer Frage fand fih eigentlich 

ſchon in einer Notiz, die wir vor einigen Tagen im lokalen 
Theile unſeres Blattes brachten. Ihnen zu Nutz und Frommen 
wollen wir ihren Inhalt aber im weſentlichen hier wieder: 
holen. Die Befugniß zur gina, des Meiſtertitels in einem 
Handwerk kann fortan nur durch Ablegung der in der Gewerbe⸗ 
ordnung verordneten Meiſterprüſung erworben werden, ſoweit 
nicht ſelbſtſtüändige Handwerker in Betracht kommen. 
ae ſteht dieſe Befugniß ohne Ablegung der Meifters 
prüfung zu. 
G. M., 9. 1. Sie find ganz im Recht. Der Chef hat 
nicht das Recht, Ihnen deswegen Abzüge zu machen, weil die 
Sachen der Kundſchaft nicht ganz gefallen, und wenn dieſem 
Uebel durch eine einfache Aenderung abgeholfen werden kann. 
2. Das Gebahren des betreffenden Herrn iſt ſonderbar und 
steht mit den Geſetzen nicht im Einklang. Wenn er Ihre 
ſchriftliche Kündigung ſtillſchweigend angenommen hat, ſo war 
die Kündigung durchaus formrichtig und rechtlich giltig. Sie 
hätten demnach das Gehalt bis zum 1. Dezember voll zu bean⸗ 
ſpruchen. Wenn Ihnen Ihr früherer Chef nun nach einem 
Wortwechſel gebietet, das Lokal zu verlaſſen, ſo liegt darin 
keineswegs eine Kündigung ſeinerſeits auf Grund einer erheb⸗ 
lichen Pflichtverletzung oder Verletzung der ihm gebührenden 
Achtung, die Sie begangen haben könnten. Dies war aber 
nach Allem, was Sie uns ſchrieben, nicht der Fall. 

P. S. Schidlitz. Ein erprobtes Mittel gegen Froſt an 
den Händen iſt folgendes: Vermeiden Sie vor allem Benetzen 
der Günde mit kaltem Wafer. Iſt das nicht gut angängig, 
fo find bie Hände aufs Sorgfamſte zu trocknen. Dann zweimal 
tüglich Einreibungen der vom Froſt angegriffen Hauttheile 
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mit einer aus 2 g friſchem Chlorkalk und 18 g Paraffin gus 
ſammengeſetzen Salbe. Hinterher find die Hände mit Gummi⸗ 
papier zu bedecken. Ferner iſt das Tragen von wollenen 
Handſchuheu erforderlich, 


Bankunſt. Das Zeichen, welches Sie an den 


alten Häuſern in der e geſehen haben, 
iſt die Hausmarke oder wie ſie in den mittelalterlichen 
Urkunden genannt wird, die „Merke“. Dieſe „Merke“ 
war bereits im zehnten ahrhundert in Deutſchland 
und in dem benachbarten Skandinavten ein einem freien 
Grundbeſitz anhaftendes Zeichen, das von der Familie als 
Beſitzzeichen angewendet und namentlich auch auf alles be⸗ 
wegliche Eigenthum, auf lebendes Inventarium, Hausgeräthe, 
Bücher, Grabdenkmäler, Kunſtprodukte u. f.m. übertragen wurde. 
Von dem Grundbeſitzer auf dem Lande ging das Zeichen auch auf 
bie in den Städten anſüßigen Bürgerfamilien über, wobei ſich 
die urſprüngliche Hofmarke in eine Hausmarke umwandelte. 
Auch die Handel treibenden Bürger nahmen dieſe Hausmarken 
an und bezeichneten mit denſelben auch ihre Waaren und 
dieſer Gebrauch war auch in Preußen ſo allgemein geworden, 
daß der Hochmeiſter Winrich v. Kniprode ein Gebot erließ, 
daß jeder Kaufmann verpflichtet ſein ſollte, ſeine „Kaufmanns⸗ 
merke“, in einem Ringe eingegraben, bei ſich zu führen. 
Die „Merken“ hatten in jener Zeit, in welcher die 
Kun 
And pie handſchriftlichen Erklärungen meiſt von fremden 
Schreibern angefertigt wurden, deshalb vor Gericht keine 
Beweiskraft. An Stelle der mangelnden Unterſchrift trat die 
„Merke“, deren einfache geometriſche Form, wie aus dem 
obigen Beiſpiel hervorgeht, auch von einem des Schreibens 
Unkundigen leicht aufgezeichnet oder mit einem Ringe oder 
Petſchaft aufgedrückt werden konnte. Mit dieſer Hausmarke 
wurden auch die Speicher, die Handelsutenſilien, ferner die 
Briefe und Waaren bezeichnet. Im Danziger Archiv befindet 
ſich eine Sammlung ſolcher Hausmarken. ; 
B. S. Sie werden gegenüber dem Vormund nicht viel 
ausrichten können. Wir können Ihnen auch keine beſtimmte 
Auskunft geben, da wir den Vertrag mit dem Vater des 
Kindes nicht kennen. Allem Anſchein nach wird aber der Vor⸗ 
mund ſeine berechtigten Gründe haben zur Einbehaltung des 
größten Theils des Geldes. Nückſichten auf Ihre ehelichen 
Kinder, ſowie auf die Einrichtung einer kleinen Landwirthſchaft, 
an die Sie denken, können für den geſetzlich beſtimmten 
Vormund des Kindes nicht maßgebend feiw. Von einer 
Beſchwerde an das Vormundſchaftsgericht verſprechen 
wir uns nicht viel. Verſuchen können Sie es ja. 
Nr. 1. Das Gehalt ſür die letzten 3 Monate ſteht Ihnen 
in dieſem Falle noch geſetzlich zu. bagi 
Anfrage an unſere Leſer. Gin Lejer fragt bei uns an 
wegen der Adreſſe des „Vereins landwirthſchaftlicher Beamten“ 
wie des „Vereins landwirthſchaftlicher Privatbeamten“. Uns 
find die Adreſſen beider Vereine nicht bekannt. Vielleichl ift 
einer unſerer Leſer, der Mitglied eines ſolchen Vereins iſt, 
Sai, uns nähere Angaben darüber zu machen. Dank im 
oraus. 
N. 28. Sie müſſen zahlen auch ohne vorherige Zahlungs⸗ 
aufforderung jeiten8 des Magtiſtrats. Verjährt in 30 Jahren. 
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thörichten Hoffnung! 

Aljo Anita Gerano! Sie kannte dieſe gefeierte 
Schönheit des letzten Winters nicht einmal vom Sehen, 
denn in jene Kreiſe kam ſie nicht und im Theater und 
Konzerten war ſie ihr nie gezeigt worden. 

„Schreibe Deinem Vater,“ jagte fie, fih aufraffend, 
zich wollte es mir überlegen, Anna. Sage ihm auch, 
daß er mir als Freund ſo werth geworden, daß ich 
— bofte — = ad nein, ſchreibe das lieber nicht 

1 — 

Und ſo ſtockte und 13 ſie, und Anna lächelte 
ſie dankbar an, denn ſie nahm dies alles für gute 
Vorbedeutung. i 2 

„Der arme, gute Vater, er hat wohl ein Recht ani 


ſie weiter. Daß Ulla in | 

haben könnte als die thörichte Idee, Fritz würde jetzt 

zu ihr zurückkommen — fiel ihr garnicht ein. 
Wolzin's zweite Fran werden, das war ja eine 


Partie, um welche Tauſende Ulla beneiden würden. Jugend“ non Rom 


(Fortſetzung folgt.) 
— O OE AAA RANA RODÓW OKA 
Kleine Chronik. 
—— 2 2 2. 
Eine unterhaltende Geſchichte ſpielte ſich dieſer Tage 


zor dem Schwurgericht in Freiburg, im ſchweizeriſchen 
Tanton gehen Namens A Ein Zeuge wird aus dem 


Schloßgefängniß vorgeführt, ein zweiter aus der Zu⸗Liebeswerben nicht nach und miethete fidh ſchließlich in 


lunten die Riegel der Doppelthüren, welche 
die Gendarmen von außen verſchließen. — 
„Unmöglich! Wir mifen nichts davon“, ruft 


findung! Wie kam er denn hinab, und ins Freie? 
— „Auch ſehr einfach! Er zog im Gang oben und 


der im Saale anweſende Gendarm. (Große Heiter⸗ 
feit.) — „Schweigen Sie!“ berrſcht ihn der Präſident 
an, „Sie find hier nicht gefragt.“ Dann wendet er fich 
wieder an den Zeugen B. und fragt ihn: „Wie oft iſt 
er ausgegangen, Zeuge B.?“ — „Zweimal ſeit unſerem 
Zuſammenſein. Einmal hat er mir am Morgen ein 
Brot mitgebracht und das zweite Mal eine Wurf” — 
Sit das richtig, Zeuge E.?“ — „Jawohl, Herr Präſident.“ 
— „Wie oft ſind Sie ausgegangen?“ — „Sechsmal, Herr 
Präsident!“ — „Und wo find Sie geweſen?“ — „Bei 
meiner Mutter.“ — „Das ift doch zu arg, die Sache 
muß unterſucht werden“, ſchreit der Präfident. Der 
raſch herbeigerufene Gefängnißinſpektor iſt ſtarr vor 
Entſetzen, als man ihm von den nächtlichen Ausflügen 
des Gefangenen E. Mittheilung macht; endlich kommt 


er wieder zu fih und erklärt naiv, daß er von dieſen g 


Spaziergängen keine Ahnung gehabt habe. Alſo ge⸗ 


blonde Luiſe ZY, 
zu einem 

und wies den verliebten Leutnant 
obwohl «ex fie mit den 
häufte. Sinigaglia ließ 


aber — nichts. 


Eine boshafte Münze. Kürzlich kam bei einer 
Münzauktion eine eigenartige Münze zur Verſteigerung. 
Als die Dänen 1679 mit großer Kriegsmacht gegen 
Hamburg gezogen waren, doch nach vergeblicher An⸗ 
ſtrengung die Belagerung aufgeben und unverrichteter 
Sache wieder abziehen mußten, ließen die Hamburger 
eine Münze ſchlagen, welche auf der einen Seite die 
Inſchrift führte: „Der König von Dänemark ift vor 
Hamburg geweſen, was er ausgerichtet, iſt auf der 
andern Seite zu leſen.“ Auf der andern Seite ſtand 


merkwürdigen Verordnung lautet: „In Fällen, wo die 
Polizei außer Stande fein folte, die Innehaltung dieſer 
Beſtimmung zu erzwingen, beehrt ſich der unterzeichnete 
Bürgermeiſter, die Bürger aufzufordern, ihm that⸗ 
kräftigen Beiſtand zu leiſten und die öffentliche Sicher⸗ 
heit unter Umſtänden dadurch herbeizuführen, daß jie 
beim Herannahen von Fahrzeugen, welche die vorſtehende 
Verordnung überſchreiten, Ketten, Seile oder haltbaren 
Draht über die Straße ſpannen!“ 
‚Eine Brücke unter Waſſer ift über den Maryfluß 
bei Maryborough in Queensland (Auſtralien) erbaut 
worden. Allerdings kommt es nur bei ungewöhnlichen 
Hochfluthen, etwa dreimal jährlich vor, daß die Fahrbahn 
dieſer Straßenbrücke bis zu 6,2 Meter unter den Waſſer⸗ 
ſpiegel kommt. Rückſichten auf den Verkehr und die 
Koſten ließen die Anordnung jedoch annehmbar erſcheinen. 
Die Fahrbahn liegt 3,80 Meter über gewöhnlichem Hoch⸗ 
waſſer, welches von den Fluthen noch um 10 Meter 
0 1 T wird. Die Brücke beſteht aus 11 Bogen von 
je 15 Meter Spannweite. Sie iſt durchweg aus Beton 
mit Stahleinlagen hergeſtellt, der Fahrdamm wurde zu⸗ 


Die Laternen werden abgenommen wenn eine Ueber⸗ 
flutbung erwartet wird. ; nG 


Zufige Gke. 


xi F N 

Aus der Phyſikſtunde. Lebrer: „Wir komme 
nunmehr zur, Optik. Schultze, erklären Ste mir zunächſt 
was Licht it?“ — Schultze: „Lich tt alles, was wir feger 
können.“ Lehrer: „So, na ich feje Sie auch, aber ein 


Pfund? Das ift ja infam theuer! — Händler: „Ja, theuer 
Was meinen S', was ich dabei zuſetz“?“ en 


des Schreibens noch ſehr wenig verbreitet war, 


erſt mit Holzpflaſter, ſpäter mit Theermacadam befeſtigt. 


a 


* 


| 
| 


Sonnabend i 23. November. 


a NSA az Ze SEA 


I Ziehung 29., 30. November, 2., 3., 4. December in Berlin 


8 iR 
0 = abg im Ziehungssaale der Kgl, General-Lotterie-Direction. 600000 Loose. (l 
a E 8.85 7 3 - a a ki 8 ii ara CA (R ap Eee Kag ash 
| GOSH 5 Bo p f : r ten und bewährt ſich vorzügli h 
| 5 i 5 tes Hausmittel zur Kräftigung für Franke und Nekonpaleszen 
18 B [| es nag Na anden ber Mimuugóotgane, 12 Ratarrh, Keuchhuften zc, die Zähne nich t. fs elfen 0 0 
ES == A i : gehört zu den am leſchteſten verbaulihen, die Zahn 1 
= = ; ian dra kay E alz⸗Extrakt mit Eiſen NAG. de Blutarmut (gleich gehe x manage merken, Bk BRI u 
ye m Z tachen Sehutzgebi | Mala it Kalk dee anen PORĘ fana, Gaude ö. 
| = u Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. Malz⸗Extrakt mi alk gegeben n. unterftügt weſenklich bie Knochenbildung bei C 
P | Springa Grüne Apotheke, enen erer. 8 


Loose a Mark 3.30 sat ||| 
16,870 Geldgewinne, ohne Abzug: | | Preise u. 20M. aufwärts 

en s gegen Monatsraten 
2 flan. GI 


i Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen- Handlungen PLM 
jederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Knigge's 
Apen ep; Apotheker 0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Levan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. 


Ej 7 3 1 = Aeltestes Fabrikversandhaus 
Gebrüder Bell, Gräfrath bei Solingen. am Platze, gegründet 1876. 
Ohne Kaufzwang verſenden wir ganz umſonſt und portofr 


ix Neumann, Breitgasse 28. (15586 


sche Hofbuchdruckerei, Jo 
Danziger Allgemeine Zei 


ei unſeren Hauptkatalog. Derſelbe enthält 


gasse 13. Danziger Zeitun 


Foei 3 gi Auswahl in Naftumefern, Rafirutenfilien, Haarmaſchinen, Taſchen⸗, Taſelmeſſer und Gabeln, Damen, Haar- und 
3 haupt See Reben⸗ 0 Gartenſcheeren, Gärtnermeſſern, Brod, Schlacht⸗Gemüſe⸗, Hat- a. 5 Uhren, 
= eee. Ühren⸗ und Halsketten, Broſchen, Ringen, Portemonaies, Pfeifen, Spazierſtöcken, Jernrohren, Feldſtechern, Schuß⸗ und 
g 22 an s, or aa Maj Wiek, get der Güte und Qualität unſerer Waar 
S SS M MO Mit beliebigem £ Gleichzeitig offeriren wir, damit rore o an Für nur Mark 2,00. 
sag | Gowin gg Namen in ohne Rifito) überzeugen kann, Aafirmefler Ar. 64. 14 Tage zur Probe, 
5 5 za Goldschrift mit 5 Jahren Garantie, aus Silberſtahl, genau wie Zeichnung, 
= F 5 Haupt- W | verziert fehohlgeſchl ffen, - ferti aum Gebrauch, echt Hornhefte 
E Gowinp % ten z ; mit ha tbarer imitinter Goldeinlage, mit hochfeinem 
Ba zum Preisev.20M.aufwarfs || 10 Fin. Gmi Beſteller verpflichtet fi, obigen Be- 
du | mehr. trag einzuſenden oder das Meſſer 


f 
gegen, Pa 'srafen 


zu retourniren. 


(43429 


Ernst Selke, 3 


uns 
UJ | CY, HN M, 


| Nurerstklassige fabrikate 
gegen mässige Monatsrafen |. 


ry 


genau auf unſere Firma zu achten. 


7 


andlung meiner beiden | 
eschäfte Langgasse No. 19 und 
No. 77 in ein Waarenhaus: | 


Grosser Ausverkauft 


von schwarzen u. farbigen, wollenen 
u. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 


Westpreussisches Volksblatt, H. 


Herm. Lau, Langgasse 71. Carl Feller jun., Jopen 


Th. Huchowski, Kassub. Markt 22. 


baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als 
Spezialität für die Landwirthſchaft (2901 


1Spirifus-Fokomobilen 


mit elektriſcher Zündung, fofort betriebsbereit; 
desgleichen ſtationäre Spiritus⸗, Benzin⸗ und 
Petrolmotoren mit elektriſcher Zündung 
: für Landwirthſchaft und Gewerbebetrieb. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapſeln, 10Rubis Mk.13,—. ] 


SehleehteWaarelühreiehnieht | Spitilns-fokonoliue I 
sotoen brik Dent 


Meine ſämmtlich. Uhren find 
Verkaufsſtelle und Ingenieurburean Danzig. 


* 


ng 


oose versendet der General-Debit: Bankgeschäft 


| filberne 


Wohlfahrts-L 
Remontoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6Rubis, fhönes || 


\ Ms Q n Berlin, | 
i Lud, tvi üller t Go. Broitestrasse „5 | [Kart ge aner 


ſtempel, 2 echte Goldränder, 
und in Hamburg, Nürnberg, München. 


Gebr. Wetzel, Zigarrengeschäft, F. van Nispen, Kohlenmarkt 2. 


Albert Plew, Matzkauschegasse, 


Heil. Geistgasse 88, 


Loose in Danzig bei: 


Ri Emaille⸗Zifferbl., Mk. 10,50 sy 
5 Teleeramm-Adresse: Glüeksmüller. EE 


Kinderwäsche, Tricotagen, Frisaden, 

Hemdenflanellen, Hemdentuchen, Hand- 

tiichern, Taschentüchern und Strick- 
| wollen 3 


[im ganz bedentond herahgosotzton Preisen. 1 


Nen! Juhiläums-Harmonika. Len; 
Nur 5 Mark. 


wirklich gut abgezogen u. 
genau regulirt, ich gebe da⸗ 
her reelle 2jährige ſchriftl. 
Garantie. Verſand gegen 
Nachn. oder Poſteinzahlung 
Umtauſch geſtattet oder Geld. 
ſofort zurück, ſomitBeſtellung 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 


Ketten und Goldwaaren Haupt-Niederlage f 3 


aratis und Une j N A 

RAL è M 

S. Kretschmer. seien für Danzig und Umgegend 5 j Mode-Bazar (17050 & 
meiner gebrauchsfertigen (1710218 ; 


homöopathischen Arzneimittel || 77 Langgasse 77. 


Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
in Originalpackung = 


Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle fürUhrmach 
habe ich vom heutigen Tage ab der hiefigen Nengarten- 
Apotheke, Krebsmarkt 6, übertragen. 


und Wiederverkäufer. 
Dr. Willmar Schwabe, śtipjig, 
Homöopathiſche Central-Apotheke. 


U 


F 


nod 


Das Zeugniss 
eines Fachmannes 


und bie zweimalige Auszeich 
nung mit goldener Medaille 
und Ehrendiplom auf den von 


Nur für Herren! 
Wer ſich vor Uebertragung von 
Bartflechten 
und anderen 
ansteckenden Hautkrankheiten 
ſchützen will, laſſe ſich nnr mit 

der antiſeptiſchen Raſirſeife 
Schütze die Haut 
Patentamt Nr. 36470 
raſiren. — Beſonders zart und 
angenehm im Gebrauch. 
Hyuien.GesellschaftzuDresden 
In nadtegcuń. Gejdiften wird 
n nachſtehend. Geſchäften wir 
mit „Schütze die Haut raſirt: 
H. Volkmann Nachf., Matz⸗ 
kauſchegaſſe 8. 
Roh. Katt, vis-à-vis dem Hotel 
Reichshof. 
Rob. Koste, Heil. Geiſtgaſſe 18. 
A. Engler, 2. Damm 11. 
Ad. Simons, Langgaſſe 67 
Bernb.Nipkow, Altit. Grab. 109. 
R. Friedrich, Beutlergaſſe 6. 
Ernst Selke, 3. Damm 18. 


miz beſchlckten Ausſtellungen in 


N Maria 1900 n. London 1904 
3 3 = dürften jeden Zweifel bannen. 
A i Der Fachmann. Herr Friseur 
WU „Stoffel in B. ſchrelbt: „Zu meiner gribt. Freude kann 
; ch Ihnen mlithellen, daß bie gejanbte Doſe „Novella“ 
; Stärke II großartig gewirkt hat. Ich habe ſchon in drei 
Wochen einen ſchneldigen Salon schnurrbart erzeugt, 
venſelben R hat mein College auch erzielt, mit welchem 
ich nämlich die Dole gethellt hatte“. Derartige, t.b. itano 
| hafteſten Wendungen gehaltene Anerkennungen gingen mir 
bereits zu Hunderten zu. „Novella“ iſt garantirt unſchävlich 
1 j TUON EO und ciu Devluh wirkt überzeugend. Preis per Dofe: 
NM M M R A N Ps: h b a Stärke Ik. 2.—, Stärke II Mk, 3.—, Stärke III (inungünftig, 
zur gdeihng AA BERGER Lai, M N u NG nag Jalan zu wp szy en Ge a SE ma 5 
: 3 7 j 4 ezahlung eoht nur zu beziehen v. Erfinder u. weltberühmten 
eee e 
a x 4 t 2 a r. 8 ick. 
farbig matter u. verfilberrer Ausführung, als: Luftballand, Oliven, Bone baa pa „jon 


bes erſten preußiſch. Königs Frſedrich I. und des jetzigen Königs und Kaiſere Wilhelm II. Wahres 
See een mit gediegener, e harmoniumartiger Muſik, mit jahrelang halta 
aren Stimmen, unverwüftlicher Spiralta ee o Doppelbälge und Falten mit 


Harmonikas. Herr Fichte in H. ſchreibt unter anderem: „Beſtellte Ziehha sonita empfangen, Bernh. Prengel, Holzmarkt 15. apſen, Phantafteartikel € a 5 n 
alle ſtaunten beim fang, wie es überhaupt mögli „ (oih ein Prachtinſtrument für S Paul Oestert, Altſtädt. Graben. p Aahe el, elegant mit Chenille und Gantiile iibere 
X (B. Schadwill, Langermarkt 39. o Beillantrefiege, 


H. Körner, „Danziger Hof“. 
Hax Gzolke, Schmiedegaſſe 22. 
O. F. Jnióe, Gr. Wollweberg. 20. 

En gros zu haben bei: 

J. J. Berger, Seifen⸗Fabrik, 

undegaſſe 58. (16250 
Rob. Koste, Heil. Geiſtgaſſe 18. 


nar u. Seidenkleid ze. Nur hochſeine Sachen in Diver). ALORA kao EEE 
Größen. Alles franco, incl. ſokideſt. Berpadg. zu folgend. ſpott⸗ 

billigen Preiſen: Sortiment I zu 172 St. N. 3.—, Sortiment II f un 

m 310 St. M. 5.—, m. d. Gratis-Beigabe v. je 1 Packet Engels haar 

und Conſecthaltern, ſowie (nur bei Sortiment II) einem mit iage 


ſrüchten u. Blumen prachtvoll garnirten Fruchtkorb (Bänge 20 cm). 


Thiele & Greiner, Hofl. Lauſcha(S⸗M). 


gen, 


Heinr, Suhr, Neuenrade 510 (ele) Adee und Kan Wink | f 
5 Rhenmatismas, Nenralgio, Krämplezustände etz. 


Trinken Sie gern hochſeinen 


KIES €. uj on Hago Bride, Altſt. Graben 37. aa Aba Ihrer lpt ae 3: a def doc nd 

CAO 2 Cognac, Rum, Branntwein oder Likór eto., z Sant Eiterune am den Maler of. mama werden ärztlich empfohlen die 
N Ę c» fo werf. Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ eiöschnucken-Felle 058, Penatzzej anie b. PORE 8 416030. "ipi 

$ handel vertheuerte, oft höchſt mindermerth., fert Fabrikate od. 


als Slerde für Wohnzimmer u. Salons. 
Na Beſtes Mittel 

i gegen kalte Füße 

n weiß, grau und 
ſchwarzbräunlich 
I dens ½ bis 7 / M. 
Katzenfelle für 
Rheumatismus 


geringeğii eng. Berlang.Gtewerthvoll.Rozepibnch e 
„Die Deſtillation im Haushalte“ s auf. 
prakt. Anleit. z. kinderleicht. Selbstbereit. von Cognac, Rum, 
Branutweln, Likiron, Bieren, Limonaden 2c.2c., w. überallhin 
franko gegen Einſendung v. nur 30 A in Briefmark. verſende. 
Max Ed. 6. Noa, Berlin N., Reinickendorlerstr. 48. 


Zahlr. Anerkennung. v. Sachverſtänd., Fachlenten u Kennern! 
Mehrfach prämiirt mit golbener Medaille. 


OFTODIOF - LONDEOSSON, 


WIR großen Genuß Dir verſchaffen, mein Sohn, a 
Bekele die folgende Kollektion! e elan e 


32 Gegenstände, eee Deutsche Th rmophor-Aktiengosellschaft, 4 
(1530 


e 
für zuſammen nur 2 Mark. u SW. 19. 


Dieſe Kollektion enthält folgende hoch 
8 Romane, Erzählungen ac, 
Ein Opfer der Liebe; Die geraubte 


rang in Heldſchnuckfellen Braut, ariſer Sittenroman; Die ns 
e geen | ng Nec see von paris? Selbe, De In den Alpenländern 
— — © B a Erfahrungen eines Lebemannes; Der Oesterreichs trinkt man den beſten Kaffee. Dieſer 
ł 7 ; EX gentnant als Kammerjungfer, eine wird erzielt durch Verwendung von 
zje Magerkeit F örtliche Humoreske; Die Hochzeitsreiſe, ; 
; Burleske voll prickelndem Humor; Die Se 


IN BE NA (ii k 2 Schöne volle Körperformen 
bem EA 12 Pa 1 durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
rr Te 

edaille Paris „Hygiene⸗ 
W «DE» Man ben EB LB i | nusitellung ; in 6—8 Wochen bis 
lh pi fid eyes ad "2 pi bad e garant En 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter ell Kein Schwindel, Viele 
; Garantie für größte ehnlichkeit bei vorthell hafteſter Auffaſſung. Dankſchreiben. Preis Carton 


4 i i HAYAN naga KYA 2% Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
£ KALA o Bigo Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausf N mah bo 


e gegee A Hygien. institut (90: 
split Kinderaufnahmen. 


6 Kunft, dans Damen zn gefallen; x , 
a P pA PAOLA oe NG R 
er u ex: ) 3 í 
lernen; I. gr. ilni, Kalender; 6. u. J. Buch Moses OA i Salzburger Kalle Würze 
(febz intereſſant); Geſchichtsbücher, Witz u. Gratulationg. sza N | in Warfolform, 
die ebenſo weltberühmt iſt 
wie der 


arten n. fe w. (Poſtpacketſendung). (16896 m 
Berli 
Buchhandlung Mi. Luck; Brunnen. 24. | | 
| Echte Feigen-Kaffee | 
vonAnire Hofer, Freilassing 


Die neue 


Biersteuer- Ordnung l 


A a 1 = 25 eee A Betan,1; 50 h a Na zu haben im gir (4869 EW 8 Mowogra 

es ll: Brochüre über Schwäche, deren Seibel. Atte e e re t (l ać K mt ianinos 380 da. mme 
=. inner bn dg ado tere ne Ille igenz⸗Komtor, Pe g on teris ageigge 
Berlin C. 22. e. c ||] 440887 |Piefietkabi Nr. 44. © (2288 | > HER (16286 Jopengaſſe Nr. 8. M. Hüruitz, Berl, Neander Agnes Bonk, (850 


MID. Franz Steiner & Oo., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. 


Das Huch über die Ehe 


L 


PREV 


ZAŁ 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. November) 


Stadt ⸗Theater. 


Sonnabend, 23. November 1901, Abends 7 Uhr: 


© 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. un 
Klaſſiker⸗VBorſtellung. In a 
Bei ermäßigten Preiſen. P 
H eters 
Wallensteins Lager. G sburger 80 
Dramatiſches Gedit tn 1 ur Bünz Fredrich v. Siler, Ummischuhen 
egie: üttner. 
. i 9 ele 1 sal unterhalte grosses Lager. q 
nd ifter) von einem Terzky'ſchen ax Büttner 
Trompeter Karabinier⸗Regiment Joſeph Kraft Theodor Werner FX] 
ade: Can ikinasa DN siak era ee ù Gr. Wollwebergasse 3 7 
ner Alexander er. 3 3 
Solkiſche Züger Grid. Beingärtner kangppasa,10, <B> 
PA : > btt paa. a 
Baipere. eee Lehe PAPA J EF 
Bauer Hermann Merz 


ETC 
CC 


C 
Buttleriſcher Dragoner o s s 
Scharfſchützen . . LI LI LI 0 LI LJ LI 


fehnſtere 6 a ee 2 ... 
Uian . 


Melly Sachs 


e Mrzywokńit md Boerdion 


Kuno Frohnert der Pr ovinz 


esc. | oset 
í BARO Scheurmann i 8 peise- Chocolade ift die Firma 


— o 


Hermann Nerb 


Bruno Galleiske 


Nr. 275, 


Dank! 


Seit vielen Jahren litt meine 
Frau an Kopfkolik, die ſich zu: 
letzt alle 8 Tage wiederholte. 
Ste begann gewöhnlich früh 
mit Hämmern in Stirn, Schläfe 
und Kopfplatte, Sauſen im 
Kopf, dann Augenſchmerz, fort⸗ 
währendes Gähnen, Froſt und 

ige, Uebelkeit, Erbrechen. 

ft ſteigerten fih die Schmerzen 
bis zur Unerträglichkeit und 
hielten den ganzen Tag an. 
Bet jeder kleinen Aufregung 
und bei eiliger Thätigkeit 
traten Kopfſchmerzen ein, ob⸗ 
gleich meine Frau erſt 25 Jahre 
iit. Ich las den Dank des 
Kaſtellans Tuäte vom Amts⸗ 
gericht in Rixdorf im Deutſchen 
Blatt und wandte mich eben⸗ 
gi: ſchriftlich an Herrn 


Trejop um 


0 
f « . Fuchs, Berlin, Kronen- 
N Kontor ſtraßſe 64, 1. Auch meine 


Frau fand Heilung des Nebels 
auf einſachſte Weiſe. Wir 
ſprechen daher ebenfalls unſern 
Dank aus. E. Kammeran, 


2 bai Nane ene e 
Kanthack, Jwię, 3. Damm 11, FZZ 


| Strumpigarne 
- (Kammgarne) 
ach in allen Farben: 


0 Z.-PEd. A0 147 / 10 ö 182 


Sänfmeifter | ś a K p K rę AA De ! M TO 
e ca 10 Ch) o a Adalbert Lieben 
IDENTECECUDETEN + ce. a-ga et Jenny von Weber í ) j ) 
. N as Panen > Nachfolger H. Schulz. 
er. (5 Fi s. AKADE ugen Slegwart bei Bedarf Metallſärge für Gewölbe, Erd- und Feuerbeſtattung in 
Soldatenjunge „ ** Kl. Kolbe Grüne Packung 50 Pig, a Daſſelbe liefert Kier Auswahl Ag 130 bis 1000 w we 2 A ń 
BE; Braune Packung 40 Pig, Unübertroffen, Spezialität in Eichenſärgen in neueſten Facons und verſchiedenen Dimenfionen ` M e MIR 4) 
Die Piccolomini. Rote Packung -30 Pig. von 130 618 600 M g 
ey. T . : m. n i i erner : 
Drama iu 5 Akten von Friedrich v. Shiler, Fabrik : Robert Berger, Pössneok i, Th, bi Fichtenſärge in allen Größen pag Pro e bis zu den eleganteften Genres 


Regie: Max Büttner. 
Perſonen: 
Wallenſtein, Herzog zu Friedland, Laifert, 
Generaliſſimus im 30 jähr. Kriege . Max Büttner 
Ditavio Piccolomini, Generalleutnant . Eduard Pötter 
Max Piccolomini, fein Sohn, Oberſt bei 


888898868088 
Ni ST BN © 
Betifedern und Daunene 


Transport der Särge wie Einfargen der Leichen wird nur von 
Leuten ausgeführt. 


15) al nr Schw Alexander Ekert V eee 

raf Terzky allenſtein's mager, 4 i i 

i Chef mehrerer Regimenter : 4 Erich Weingärtner 40, 50, 75, 90 „3, 1, zał LAO, 1,75, 2, 2,50, P PEN j= 4 

Allo, Feldmarſchall, Wallenſtein's Ver- yi 4 fa s. Versuchen ie emma 
trauer . Robert Matthias Ferti e Zelten 12, 15, 18, 20, 22,50, 25, 27, 30, 

fiolani, General der Kroaten Adolf Gärtner N » 35, 40 efli 20. 2c. 


eine Büchse 


Buttler, Chef eines Dragonerre iments Rudolf Scheurmann M 11 latt und eſtreift, Mtr. 35, 40 
Tiefenbach 4 , Emil Davtbfofn Betteinſchüttungen, 955 50, 60,78, 90 Sig 1 MAC, 2c, $ 


end 
Don Maradas! Generäle unter Alexander Calliano Betteinſe itini en. 139, cm Freie 1, 1,25, 1,50, des nahrhaften und woblechmeckenden 
Götz Wallenſtein Franz Saſſe jil gel, 1,80, 2, 2,50 4% 1. 2c. | 15 5 
Colalto Joſef Kraft 


Bettbezüge, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 3 bis 1.4 
Fertige Botteinschiiito, Betlbeziige, Bettlaken. 3 
Gebrüder Lange, 


Manufaktur⸗ und Modewaaren = Handlung, = 
Betten: u. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, S 


EEE. 9 6r Wolwebergafed Aut G 
Rabattmarken verabfolgen wir auf alle Waaren. (A 


6900602800860088 
Pfeife der Zukunft 


hat folgende werthvolle, unübertreft- 


Rittmeiſter Neumann, Terzky's Adjutant Max Preißler 
Krlegsrath von Queſtenberg, vom Kaiſer 

geſe ndert . o Hermann Merz 
Seni, Aſtro log. Bruno Galleiske 
Herzogin Frfedland, Wallenſtein's 

Gemahlin „. Silom. Staudinger 
Thekla, Prinzeſſin von Friedland, ihre 
Wote ss eT Diana Dietrich 


Gräfin Terzky, der Herzogin Schweſter Gertrud Korn 

Eee, SD „ „„ Walt Froeſe 

Kellermeiſter des Grafen Terzty . Eugen Siegwart 
Í Ida Palmer 


Ida Calliano 
Eliſe Brockmann 
Agathe Schekirka 
Ein Kammer dienen . Oscar Steinberg 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück und 3. Akt. 


Eine Stunde nach Ra” der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 4,11 Uhr. 


Pagen 7 


(16891m 


A liche Eigenschaften: Das Entstehen der 


rere Stunden ununterbrochen in Brand er- 


2 = lriechenden, aus dem Tabak koms 
Sonntag, 24. November 1901, Nachmittags 3½ uhr: 5 = > r 0 Gee 
i (3,3 e nahezu ausgeschlossen. — Die Pfeife bleibt 
ze Feen reje, 58 a trocken Tabak brennt vorzüglich, — 
Die Ahnfrau. S38 Leichter Zug. adi #Bhuggnebme Arche 
Da des Kopfes füllt ohne Anwendung eines Hilfs- 
4 g rzer. E53 mittels gänzlich fort. — Einfache Construction 
ZPPA — OBY SPRA EEE u. Nan ohne jede complieirte en 
8534 hne Patronen. — Pfeife „Non pins ultra 
Sonntag, 24. November 1901, Abends 7½ Uhr: EŻ 5 } (DR GM, No. 52617) ana plein leicht meh- 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 


LI 
Josef in Egypten. 
Oper in 3 Aufzügen. Text nad) dem Franzöſiſchen des Duval, 
Muſik von Méhul. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 
Jakob, Hirt aus dem Lande Hebron. . Robert Seim 
Joſef, unter dem Namen Eleophas, 


(d 


halten werden, da Tabak mehrere Male nach- 
gestopft werden kann, ohne dass man nöthig hat, 
das Feuer verlóschen zn lassen oder die Asche 
zu entfernen, — Garantie: Zuriicknahme auf meine 
Kosten, wenn angegebene Eigenschaften nicht vor- 
handen. — Viele Tausende nachbestellt. -- „ Non 
pins ultra“ mit gut bemaltem Porzellankopf 
BR Preis pr. St. in kurz, ca. 27 cm lang, 3 Mk., Porto 
( ) 80 Pfg., in halblang, ce. 55 em. lang, 4,76 Mk. 
łu Porto 50 Pig mit meinem neu gonstruirten, un- 


olge 14-monatl. Ge- 
branches meiner 


pgypie 6 i brennlichen Kopfe „Ideal“ (D. R. 
e Ma b uroki Bons E 
Simeon Felix Dahn halblang 4 Mk., Porto 50 Pfg. 4 Stück franko. Mehrabnahme Rabatt. 
Ruben Rudolf Scheurmann — Illustrirte Preisliste mit vielen a a TA AMANG aa 
Naphihali Franz Bixventoven] G, H, Schrogder, Erfurt, No, 185 latak de 
św Jakobs Söhne aa ża Roa — Wo... ip anes Mg 
Iſaſchar ako DING HITO rib Hancke e = Tink 
Ak Doi dle, Pam Kneifels FAA T- Tinktur. 
Aſſer Moritz Luſtig Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches fü chon nach kurzem Ge⸗ 
Gad Emil Davidſohn den Haarboden fo ſtärkend, reinigend u. haarerhaltend, brauche ſowohl topi: 
a An RA Are SA gare eg ſelbſt Te ee Kahlheit, ACE auch nur die AG OL Suse na⸗ 
bin Offister vor Abtes eng a Adolf, deloufdjegg |gevingjte Keimfähigkeit noch vorhanden, fo zweifellos] tür lichen Glanz u. Fülle 
Ein Offigtev von Josefs Leiwe + „ Jofeph raft e area eee NOE MAAGA 


wirkſam tjt, wie dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wärmfte 

ene | g empfohlene Kosmetikum, und wird man durch kem iti 
Almati » Rundbergjie einen Erſolg finden, wo diefe Tinktur wirkungsioe 
Bürger, Bolt. bliebe. Pomaden und dergl. find bei Eintritt obiger 
Fälle, trotz aller Reklame derartiger Mittel, gänzlich 

nutzlos. Derartige, ſowie Erfolg garantirende Mittel 
Spielplan, und Anpreijungen find Schwindel, denn ohne Keimfähig 
Montag. Außer Paſſepartout⸗Abonnement. Abonnements⸗ keit kann kein Vans Hier dowy Die Tinktur at amtlid Ja 
Bortellung. Zu Ehren der ruſſiſchen Offiziersdeputation.] geprüft. In nag Pk 3 ti zu haben bei Albert 
Zar und Zimmermann. Komiſche Oper. Neumann, Langenmar „ Lietzau's Apotheke, Holz⸗ 
Rides Gaftipiel: Mme. Théa Dorró. Carmen und] markt 1, in Flaſchen gu 1, 2 und 3 Mark. (2842 
ronbdadour, 


vor frühzeitig. Ers 

rauen bis in das 
höchſte Alter. 

Preis ein. Tlegels 
2, 3, 5 A. 8 Mk. 


5 posiversand tagi. 

bei Voreinsend. 
dos Betrages oder 
mitlelst Postnach- 
nahme der ganzen 
Welt aus d. Fabrik, 
= wohin alle Anf- 
träge zn richten 


— 8 sind. 


Tgupterinen u 5 a le | 


Egyptiſche Würdenträger, Prieften, 
Gewöhnliche Preiſe. 
Ende gegen 10 Uhr. 


Generalvertrieb der 


Bettstellen, | Berageist-Briket 


Bequemstes, vortheil- 


in benfar größter Auswahl oss EAN) hafiesten Fenerungs- 
Pag 


Anna Csillag; 
Berlin, Friedrichstr. 566, Ecke Krauſenſtraße. 
Wien I., Sollergass e 5. (182 
Kieferne Dielen, 
pa Bohlen, 
” Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 


kieferne Schilflatten 


empfiehlt äußerſt billig die 


4 Danpisehneidemühle am Engl, Damm, 2 


=== räumungshalber === material für Hansbrand, 
zu ganz niedrigen Preiſen empfiehlt Witrfel-Brikets speciell 


i « 0 5 ; chenfeuerung, sowie für Dampfkessel und 
I.Lessbeim, 4. Damm 13. || re ao ron 6 


comoblle. 
perz Wow z 


Für die Provinzen Ost- und West-Preussen 
rak i günstiger geographischer Lage des Werkes 


liger Fracht das billigste B à 
und demgemäss bil 3 Esto Braun 


Gustav Schiebel & Co. 
BERLIN N. W., Unter den Linden 4.3, 


rien, ero. Briketa noch nicht eingeführt 
Td sind, — wir geeignete Vers 


Prima 
16571) St. Petersburger 


Gummiſchuhe. 


£ 


Carl Bindel, 
27 Gr. Wollwebergaſſe 27. 
Spezialgeschäft für Gummiwaaren 


Senanelte 7 Sichere Hilfe in 
nichere Sasch W Rath!. rauenl. Beri, Hyg 


Ausverkauf zu Haben bei B.|Artirel. Scholtka, Hebamme, 
Schoeruick, Shan. 16 (22076 Berlin, Blücherylatz 39. (17121m 


99099900 09090950 


(16448 


— — St. Garbaragaſſe (Todtengaſſe). (15806 

Ja hrohre, t-Kni 
Winterpaletots, Jarre Fee 
Kalcher & Co-’schen Konkursmasse 


| Ascheimer, Kohlenschanieln, 
en nng NG AG may | R fenvorsetzer. 


Holzmarkt 17. | 


Altstädtischer Graben 92. (16667 


Regelmüßige Conſumenten dieſer altrenommirten 
Marke find mit keinem anderen Cacao zufrieden. 


4 dient dem Weihnachtsbaum nur zur grössten 


5 versilberte oder mit Silberdraht umsponnena 
| Strangkugeln, Engel mit Frisur und bewegl. 


} tg. 
g mehr.) Für Empfehlung enthalt Sortiment 11 


MN Fabrikation von Glaswaren and 
5 Künstl. Augen. — Telephon No.8. 


. D 


41 Vor städtischer Graben 41, 
Photographische Porträts 


von den kleinsten bis zur Lebensgrisse 
Hochfeine Ausführung, Solide Preise. 


Die mir zugedachten Weihnachtsaufträge nn 


2000009000000400 09 200009000000000 


Trockene kirferue Ciſchlerbreller, 
trodtete eichene Bretter und Bohlen, 
kicheues Brennholz u. eich. Jägeſpähne 


Carl Steinbrück, marunm ung |H. Sass, 


140 em Homes puns I am 140,3 


Uebernahme von Lieferungen nach jedem Ort und Bahnſtativn in ganz Deutſchland. 140 » Cheviots I A „126, 


140 , DamentucheTla „ 90 ,, 


ganz dk 180 „ Lodenstoffe Ià „ 73, 
Uebernahme ganzer Dekorationen zu billigiten Preiſen bei reeller Bedienung. Muster franco. 
Uebernahme ganzer Dekorationen zu Aalen Preiſen bei reeller Bedienung 


ca. 3—12 m 
RosteonpORS iang a Pra 128.5 
(Probepack9 Pfd. für Mk.11.26 
unter Nachnahme franco,) 


Centralwaarenhaus 


G. m. b. H., (16948 
Mühlhausen i. Th. 


Weihnachts- 


2m) Occasion} 
Für nur Mk. 2,25 


kann N eine reizend 
vergoldete, 24 Stunden gerna 
gehende Uhr ſammt Kette mi 
einjähriger Garantie, ſolangt 
Vorrath reicht, erhalten. 
Schönstes u. billigsteg 
Weihnachtsgeschenki 
J Berjand per Nachnahme von 
d. Schweizer Uhrenverſandhaus 
Krakau, Poſtfach Nr. 51,17, 
Bei Nichtgefallen wird gern 
umgetauſcht od. eli retournirt. 
Edle Harzer Kanarien 
ſänger! Hohl» u. Bogenroller 
vers. geg. Nachnahme v. 8-20 ME) 
Proſpekte gratis. W Heering, 
St. Aniireasherg (Harz) 427: 
— — 


(1654 2m 
SANATORIUM 


Wasserheilanstalr 


FiirNervenkranka Wasser- Massage, 
w.chronisch Kranke Electrische- Diät“ 
aller Art. „ F etc. Kuren, sses: 
Des ganze Jahr Prospecte durch 
geöffnetund be. den dirig Arzt 
en on DA Firnhaber 


Glas-Christhaumschmuck 


Zierde durch meine vielfach anerkannten Sorti» 
mente, enthaltend prachtvolle Dekorationen 
als: Luftballon chiffe, Oliven mit Silber- 
draht und Seidenchenille verschiedenartig 
garniert, Früchte, Reflexe, Eiszapfen, echt 


Glasflügeln etc, eto. Nur hochfeine ins Auge 
fallende Sachen. 

Sortiment I: 172 Stück Mark 3. 
Sortiment 11: 800 Stück zu Mark4.80, franko 
gegenVoreinsendung d. Betrages. (Nachn so P 


1 Dted. ff, buntfarbige, den feenhaftest, Lichter- 
glanz verleihende Christbaumlampions, 
Strengreelle Bedienung, gute Verpackung. 


Miiller-Zschach Lauscha i Thür. 473 
Lief. fürstl. Höfe, Prämiirt, 


000000000000000 0 ©000000000969920 


Emil Frenzl, 
photographisches Atelier 


parterre, nahe dem Wintorplatz. 


recht bald, 


6290900202009 09609906 


_ offerirt preiswerth (15246 
die Shneidbemühle vow 
angfuhr, Al. Hammer. 


1 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. November. ö ©. 


Jeder fein eigener Defillotent! 


Die elbsthereitungvonCognac,Rum À 
Branntweinen,snmulLiqueuren # 


Seiden-Haus 


Max Laufer. 


Combinirte 


Becht. (Fnit der Marke „„Lichthorzej o | Bl 


Deſtillate von höchſter Vollkommenheit rein und natürlich, 
zur ſofortigen Herſtellung von über 100 Sorten, wie; 
Halb und Halb, 
Pommeranzen. 3 
Getreidekümmel, A 


Gemuſlerte Velvet, 
= Gemnfterte Pannes. 
= Gemufterte Sammte. 


= Farbige Damafk. 


Ludwig Roehr & Co. 
Langgaſſe 74. Langgaſſe 74. 


Noch in reicher Auswahl: 


Allasch, Ingwer, x 
Bonekamp, ® Pag 


sca" NE 8f lek, Ho, dpo, Kalina. 


Weiße Ciill-Roben. 
i : (16226 Pepermure, A etc. etc. 
von köſtlichem Aroma und Geſchmack, welche den beſten 


Fabrikaten völlig gleichkommen und von den theuerſten 
ausländiſchen Marken abſolut nicht zu unterscheiden find. 


K ba Han k 
wiestinjen | Die Erfolge überraschen! prüfe selbst! 


Restbestände a 
in Mübelſtoffen, Auabenanzügen, Kinderkleidchen 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 


1 Fl. Jamatca⸗Rum-Baſis (Echt Original) für 
a 1 Ltr. Weingeist 96° „ (Spirit zo ; 
u. 1 Qir. Waſſer vermiſcht giebt über 2 Ltr. 


Ein 
e s po 1 
einen kräftigen Rum von dem wundervollen ! Ns 
beispiel |: aim. m Famafca⸗Rum,worzugs⸗ Die Reſtb de der ver⸗ 
3 weije geeignet 3. Thee- und Grogbereitung. einigten Deckenfabriken bin ich 


Geringe Selbstkosten! Grösste Ersparniss! ; re AD e 


JededOriginalflaſche mit Gebrauchs⸗ ꝛc. 8 Ala unverwüſtliche, wetterfeſte 
Qiguent und toftet je nach Gorte 10,50,60,63L ige Winter⸗Pferdedecken 
Otto Reichel, Ikalilist. 5 Berlin, pn E 
Pasenzen-Fahriki:Demor- Monet ONiodorlag,' Prana. AF 
er Beſchaffenheit, 


Täglich begeiſterte Anerkennungen! Glänzende 
warm, wollig und weich, mit 


116870 


BBN 
o laferyationale Handalshan 


Filiale Danzig. 


sofort kräftige 


Verbessert 
Bouillon. 


Suppen, Saucen. 
Gemüsg,ete, 


ns 


von vorzüglich 


H pa Gutachten von Kenner. 
Neueſte Auszeichnung: Goldene Medaille Ostende 1901. 


m 
F 4 gene UG ig. Bordüren verſehen, auch Gegründet im Jahre 1878. 16411 
+ “a lei Sch - Voin pie fich nicht f langen ze als Schlafdecken verwendbar Saf Re ( ; 
durch lu Sie Liehtherz gut Dabei OE Braune Langermar kt No. Il. | 3 
ara. z aus⸗ rapp. un hwarzgeſtreifte ae 
Nade N drück⸗ als Wahr⸗ N Winter „Pferdedecken Sotte Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 


555 es zeichen der 
lich Reichol-Esseuzen u. nehmen “ Echtheit 


Sie nur Originalflaſchen mit 

Namenszug und Schutzmarke 

Nur dann haben Sie Garantie für vollen 
ła; Erfolg! 


A 180:170 Mk. 4.—, gelbe 
Sorte B, 130:180 Mk. 3.—, F 

Sorte haarige Mohalr⸗ š 

plüüſch⸗Herrſchaftsdecken, braun Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
und blau geſtreift 150 : 200 lang 


Extract. 


i | s 1 ieinſter Qualität, Mk. 7.— per SPY 2 
(1386 Mau achte Somit meine Biema anne. Stück. Verſand gegen Nach Baareinlagen 
A v 8 | - maz Jeder fordere tojtenftei: Die Destillation im Haushalte 
Staats-Medaille in Gold 1896, i i Niederlagen in Bangią ; Bernhard Braune, Brobbänken⸗ PAS AA 0 
— AN a „ gaſſe 45 u. 46; Maherins-Droyorie im Danziger Hof; ohne Kündigung mM.. 4 lo p. a. 


rihne Oo, Langebrücke 45; in Dirjhan: Aous f 
Rntkowski, Langeſtr. 7; in Langfuhr: Pani Schilling, 
(Inh. Grnjt Fuchs); in Oliva: Bruno Lindenan, 

Köllnerſtr. 88; in Zoppot: W. Schubert, (16891 


mes” Berjand nach auswärts gegen Voreinſendung y 
oder Nachnahme. W 


mit einmönatl. Kündigung zu 4% % p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 5% p. a. 


HH, 


Bildebrand’s 
Deutſcher Kakao 


M. 2,40 das Pfd. 
Wi Dr. John P. Balg, ein wohlbekannt. Arzt in Cincinnati, h. wunder⸗ 


A ! 4 are Erfolge m | 
Deutſche Schokolade Z ZĘ 


einem Mittel f.d. Heilung des Kropfes od, dicken 
lunheitbar halten, jo fendet Dr. Haig eine Gratis⸗Probe feines 
Mk. 1,60 das Pfd. 


Vorzätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Gegehätten, 
Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, Gi La, AK et 


Hoflieferanten Sr. Mai. des Königs. (16049 r 4 Aa ba AAS El =|| Oranienstrasse 158. || i unseremGewölbe nnt.Verschiuss desMiethers f 


des Kropfes.| 


Bemerkenswerthe Entpeckung, wodurch dieſes ge- 
führliche und entſtellende Leiden ohne Schmerz, Operation 
der Unannehmlichkeit geheilt wird, 2 


Danziger Priva-Aetion-Bank, Danzig, 
Kitten Push Mari Reserven 


eirca 2 Millionen Mark. 


x — (14751 
Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Eine | 


A Spezialhaus | zahlungstage ab für 


mm na m 
Teppiche || sx Baareinlagen -g 
GelegenheitskautinGopha: || ki ohne Kündigung 3°] 
und Salongröße, à 3,75, NG 1/00 
5, 6, 8,10 bis 500 ME, bei einmonatlicher Kündigung 3 R lo 
bei dreimonatlicher Kiindigung 4% 


Gardinen, Portieèren, 
Steppdecken, Möbelſtoffe 
zu Fabrikpreiſen. 


Prachtkatalog 


ca. 450 Abbild. grt, u. fre. 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und 
i Verwaltung von Werthpapieren. 
— Beleihung von Werthpapieren. — 
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4 m e 700 m 252— 2 But. Entre Gari Langf,Brunshöſerw24 . I Sei fe 14 fein möblites iſchlerg 88,1 Nähe Altſt Grab, mmm aai | Beamten a. D., früheren Gutsbeſitzern, tüchtigen Agenten 2c. 
2 5 360 1450 — 62, Bad, Zb. 1. Jan. Laf. n. Johannisb., Eck Friedensſt. eldengaſſe . 122520 t ein möbl Zimmer v gl. zu v. Off REA 8 p N — bietet ſich beſte Gelegenheit zu angenehmer lukrativer 
EL. Bog 1155 m 600—4. J.,. 3, Komt.geeign.,ſof Fiſchm. 12,1. N. Tobiasg. 26. Zimmer zu verm. N.part. 22520 Pfeſſerſtadt 48, part, ſep.möbl. A ene: te A Lebensſteuung. Gefl. Offerten unter P 319 an die Expedition 
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für 18 und Ip app ju ue Parga 7 > piae [206 An der intih, mae 7,3, | Pension für 30 DE. junge anit. ee Ein Lehrling z. Mal m, fi be R. E ene e 
Eine kl. Wohn. tit 8. 1. Dez. zu 31 pa pon 3 T. Śladon, maa CUŻ möbl Vorderzimmer mit Dm. Fam. Anih Brodb 9.1122. jk reislag Feinſtegeferen i Milkereit, Malrm. Petri⸗Kirchh. NG z mi d. lange 
vermieib. KABE Grade 88 n erft 1. poh 3 Tr. Flader. | Gine Wohnung ma 1 8 ed. Ging, v. 1. Dezbr. zu verm. Gute Benfion im pidi. Zimmer Sell Bferten u. F. K. 4020 an i (22425 ei m 5 mag 
Obra, Hauptſtr.4, inenen Haufe 33 Zimmer, Leute zu verm. Tilchle g.. Goldſchmiedeg. 28, 1 Tre e,jaub. für 40 Mark zu haben Altes Ru. Mosse, Karlsruhe. (17120m mga Suche ſofort für meine Fin Mädchen mit gut, Zeugn. 


7 u ver⸗ un Roß 15, 2 g rakaa a E — 
| Daan alen Fedde ie Langenmarkt 32, 1. Etage, miesiac. Bier ale 10. mbl. Zim 31. Deyan Hrn z vrm. Nof 15, 2 Treppen. (22616 Für unſer Dolikateszen: uni | tonbitorei und Café einen! geſucht Jopengaſſe 6, 2 Trepp. 
miethen Gr. Bidergafie 10. Fabtner od a iA 


zez | Ig. Dame finder gute Benfionz. i ipi Mädchen, in 9.-Schneid. a, nicht 
m 50 pah für einen Arzt od, Anwalt 2 Kabinet an Frau od.anit. Made). Kolonialwaarengeschalt ſuchen | ädchen, in H.⸗Schneld. gu nicht 
e e e e AA O WOMAIT ger w GEE 

y A „K., K., B. r PE. Rare rad. inlondmarzipan geist, 
Näheres Daf. im Tiſchlerladen * 8 her. pray ak ds Tr. b v. N. daf. E. Müller. BRW A © BY ja: bi glelihorgafie Ą 1 Ar WORD beſſerer anſtändiger⸗Eltern. (17072 Mädch in Randmarzipan geübt, 


Ą e 25. Reich. ö EDTA, ZZA I I ito können ſich meld. Altit. Grab. 96. 
oder pauptfirake 2b. Reich, > = s a eere Herr find, gute n, b. Penf gl. 0. na Baranski, Konditor, konnen ky meb Si 

5 Bimm., Küche, 9 22 Breitgaſſe 22,1, gut möbl Vord⸗ F erkäufer Pr. Stargard Wjabr. anft. Lehhrmädchen geg. | 
Wohnung, ales e Amngshalber ; Immer. gt. ob. 1. Des, zu verm. Heilige Geiftg.43,3, lks.Kalſerh. f a Am Markt Nr. 8. Ren unerdt melde]. Breitg. 109. | 


FF zen find. der auch polntich ſprechen kann. = 
1—2 mödl. Borderzimmer zu 4 anftändige Dar en find. acerina der Quit er die Gie: frau u. I Laufmädchen 
nfion j Den Offert find Empfehlungen Lehrling der Luit hat die Stell! Waschfra 
verm. Kling, Stadtgraben 17, 3. padł Nat u śp ſowie Gehaltsanſprüche und|macherei zu erlernen kann fiń |iofort gejuht Dominitswall 3 | 
SE RADE Bu aba melden Guteherberge 39. (21766 a a E | 
i EYE SE A | nadjweiśli t. junge Leute Für mein Material „Eine Krankenwärterin geſucht 
freundl. möblirt. Zimmer, auf í wollen ſich melden bei Ang. Wm e Nea pr für eine Frauenklinik. Balara 


lich 26 . Pfefferſtadt 73 auf 
NG kana en. Auflagen Kohlen⸗ ** 


; * 22645 7 e 
TEL Tamo Sibe ST | herrseh, Voume || Hundeo 36,3,ifte.möbt.Iimmer 3. Damm 7, 1 Treppe, 


| Abegg⸗Gaſſe 5b, 2 Tr. links. vom 1. Jaunar 1902 ab für S u. e. f. 20 Mk. zu vm.(21926 


ofer . Wohn. a 16,50 U.15,50 u vermiethen. Näheres Wunſch mit Penfion, b. zu vm. ER Lange Nachil., Nane & Hoppe FE 2 Dominikswall 13, 1 Tr. (2248 | 

DEE 4 REACH | Sri. Graben 100 1.0065 Hundegafe 96, 3 CL. | Langgaſſe 81. 3 Treppen, |1. Novbr. Stanvaum t, 1—2 PI. | Oiterode Otipe, (17078 enarungs Junges astin Milde | 

| angfuhr, Kleinhammerweg 9, ZE mobil Zimmer jof zu vm. (21196 |tft ein ſchön möblirt. Zimmer | Piefierftadt 56, Keller. (15587 Sóuńmadergej. für Neufahrw. Max Harder, Fleiſchergaſſe 16.11] 20 l 1608 d ehen 

A Gartenhaus, 3 Zimmer, Küche, Wohnung von! Zimmern nebſt I öl li ern Kabinet billig zu vermietgen. Brodbänkeng. 10, 2 g.$.Bordrz,, | -fiH meld. Johannisg. 32, 1 Tr. Schmiedelehrling (ter ein a. Stütze, d. gleich, d. Geschäft 
Boden u. kl. Gärten v. 1. Dez. Zubehör von ſofort zu verm. bg. Mobi, Ammor t. Bueitg. 46, 3 Treomöbl Bordera. auch als Bureau Lieb. annehmb. |3 Schneidergeſellen für Zivil u. |Bkomrock, Schmiedemeiſter, erlernen ſoll, melde ſich ſofort 


für mil. 25 Mk. zu um. (22566 Tu. Tr. Vorſt. Grab. J pt. (21676 lau um. Brodbänkeng 31,2. (21886 mit ſep. Eg. mit a.ohnepßenſ.zu v. Preis zu vermiethen. (2044b Militär gej. Eschenweg 7.(22766! Oliva, Zoppoter Chauſſee. Georg Austen, Schmiedegaſſe 8 


Erststellige 


Hypotheken-Kapitalien 


aus Stiftungen und Privatgeldern, find in Abſchnitten von 


6000 bis 30 Mark ſofort oder jpiitex air durch 
A. J. Weinberg, 
17636) Brodbänkengaſſe 12. 


Mädchen fürdie Morgenſtunden 
geſucht Fleiſchergaſſe 79, part. 25 200 ak 
ote leng suche gu 5%, Zinſen, hinter Qand- 


AT ſchaft eingetragen, find mit 5% 
Damno fſogleich wegen anderer 
Unternehmungen zu eediren. 


Männlich 
Offerten unten P 198 an die 


I 

Ig. Menſch(Inval.) bitt. um Bez 

ſchäft. Kling, Hohe Seig. 26, 1. Expedition d. Bl. erbet. (2078b 
D Müller ae į 3 3 
tüchtig u. ſolide mit beft. Zeugn. Sf. u. 2 ABA an die Er d. fl. 
ſucht stellung a. Waſſer o. Wind- F egen u Ei 
mühle. Offrt unter K 60 poſtlag. Wer leiht; 1 1 Ka 
Nickelswalde erbeten. 150 Mk. 2 Off e 5489 n Buie 
Hausdien., Kutſcher, Vorreiter, WALA nd. Exp. 


LOC HCL. M" Sonn d. CEB, 
Knechte u. Yung, v. Lande empf. _ 16 und 22 000 Mk. zur zweiten 


verh., ſucht Stelle als Bote, S. v. Selbſtdarl. 2400 Mk. 3.1. St. 
Raffirer. 100 % Kaution vorh. Off. unter P 460 an die Exped. 
Offerten unt. P 461 an die Grp. Wer borgt aufWechjel3— 4100.72 
ei Olfert. unt. P 425 an die Exped. 
Weiblich. T000 NK, Findergelder zu EE 
z z „ 41, Prozent zu verg.|_ EB 
561 5 Magen pn Sabre alt, Offert, u. P430 a. d. Exp. (17139 
ſucht Stellung in Konditorei od. Jö dir zu er p 
Bärkevei vom 1. Dez. Offerten 3000 dir. zu verg. Of. u. P 418, 


er P 279 an die Grp. (21685) 70000 Mk. zur 1. Stelle, Nemt 
1 begeben. Off. unt. P 406. 


Tür junge Dame 
aus guter Familie, welche 
bish. in unſthieſ.maſchinen⸗ 
rechniſch. kaufmänniſchen 
Bureau m. Korreſpondenz 
beſchäftigt war, firm Ma- E. Lieran, Danzig, Breitg. 17. 
ſchine jdretót und perfekt MI Diverjes Kapital zu vergeben 
ſtenographirt, (17111 Off. u. M 756 a. d. Exped. (18376 
ſuchen wir Stellung 
a fürs Burean, 

ba wir die Dame mangers 
ro Łe pung 
p. 1. Dec. entlafjen müſſen. RR 
Gefl. Off u. 54 an Haasene 2000 Mark 


stein & Vogler, Danzig. werden von einem Beamt geg. 


Gelee Tree Nische der e |. 20t Daten, no B g Nur beste gereinigte, staubfreie und geruchlose Bettfedern: p, 
ſucht Stelle d en d. (licht an 33500 ME. an. Zucker - Raffinerie Danzig. | 4 


Snie Oflu. P 429 an b, Grp.d BL. | Sfr ge Grunófi. 78000 MT. 
mn I TE —⅛—g u. P 387 Exp. 
Glue ję. all. Fran wünſcht ein. OE. P 387 an die Exp. (22366 


nilft. Hrn. die Wirthſch. zu führ. 2000 Mk. 


Gute Ban. vorh. Off. u. P 404 a 
Forte ak werden unter Verpfändung 
Autor. Mädchen empf. IG zum eines Grundſchulobrieſes tiber (hg Łk ING MUTUNULI 
alóe 4. Damm 9, 3 Hinterh. |5000 ME, und fonftige Sicher Wess 
Ordtl. Frau bitt um e. Auſwartſt. heit gleich geſucht Zinſen nah) Ein Rollchen Seidenzen 
gleich Kneipab 87b, Th. 16,1 Er, Uebereinkunft. Offerten unter heute Sonnahend auf dem Wege 
mit. älter Mädchen ſucht Stelle P 352 an die Exped. d. Bl. (22205 e teH afie + e 
bei ein Paar Herrſchaften, bie: l X, Aer al 
elbe fann kochen u möchte auch nn Pa ame || Orauengajje 42, 3. Borkowski. 
e N naa aw or AI 3 i 
Dfi.u, P 482 an die Exped. d. Bl. F 
Hanıinähterin anf ofen egg Geprüfte Lehrerin,: 
Kandnähterin, auf EW die a Beit in Paris war, 
ad: prois rang. a Er 1 Po 10 
Anſt. Mädch. w. St. b. e. Hrn. 9. D. (au achhilfeſtund.) bei mäh. | 
ten unt. P 423 an die Exp. Honorar zu ertheilen. Ofert. i emon i 
van bitt, um St. g, Waſch. u. unter P 409 an die Exped. d. Bl. mit mehreren Thaler⸗ 
au bitt, um St. z ch. u. unter t 309 an die Exped. d. Bl. x 
Relum. Gr. Hofennäherg.1,23,..]9 99009060664 996968 Ba an an 495 
Ein ordentl. Mädchen ſucht Auf⸗ raben 99 gef a 
wartſt für den ganz.od.halb.Tag Sein unden für einz o po palag! paa 
Sıhüfjeldamm27,Hnf,2. Gurban, Damen u. Herren. Kur Veh Bachs ki 
dentl. Frau bittet um Stelle führungen jed. Zeit. An⸗ 
Z. Vaſch. Kl. Rammbau 2, 2 Tr. b- meldungen erbeten nur 
du ſofù1 Dec.u.Reuj.empf.tücht.\@ Sonnabend, Sonntag und 
Mädch. v. Lande u. aus fl Städt. * Montag von 11—1 Uhr $ 


H.@latzhiler, Breitg 37, Geſ.⸗B. 
Wäſcherin w. Stückw. z. Waſch u. Kaemmerer) verloren. Gegen 
Plütt.Spendhausneug.4, Tr. Pl d. B. d. Tanzlehrer für 2 gute Belohnung abzugeben 
Wirth re een Gaus © Oſt⸗ u. Weſtprenß. (16616 tadtgebiet 25 a. (17180 
Wirthin, Ladenfräulein, Haus: EJ PIGA YRĄKTYĘTE RT 
Meade e mu en Engi Verloren 
Mädchen für Alles mit nur goldener Trauring. Finder 
guten Zeugniſſen nassen. erhält Belohnung. Meldungen 
Nen. ra Deilige Ceiftgafie B7. Agnes S. Wood, an die Grepen. die). Blatt (17156 
Anit. Frau bittet umBBeſchftig im engaſſe 88, 1. (15106) Eine Konpirzange von der 
9. u. Reinm. Beutlerg. 5,8. Englisch A Baka” bis ka paee 
IANG pi tallen., verloren. Gegen Belohnun 
Ein ‚JUNGEN Midden, =, bai N 1. ab gb. Sahrowski. Gr. Allee S 
das in der Wirthſchaft als Stütze » , "Ei Hü 1 
behilflich ſein will, fomite in Wa OR ung 
Schneiderei u. Handarbeit geübt 
ijt, ſucht v. ſof. od. ſpät Stellung 
in fein. Hauſe. Off. nimmtentgeg. 
Emil Korth, Marienburg Wpr. 
ig (17169 
Eine jg. Frau w. St. z. Waſch. u. 
Rem. Brit. Grab. 69, 1 Tr. l. 
Welches Vermittel.⸗Bur verſch. i 1. j - 
e. Mädch acjtb. Elt, 6186. / J. Alone n, Mg December cr BR 
Kelln., e, Stelle a. Buffetfräul. z. 
1. Jan. Off. u. 17183 erb. (17183 


Empfehle uchinnen: | L. Schweſterlei 


Stuben: Haus: u. Kindermdch 


Ki ti Ng A 
— 


im 


(Danziger Malztabrik, Walter 


Ein Arbeitsbuch 


K Ą (FZZ 2 


Auswahl mitſehr gut. Büchern 


Ammen und Kinderfrauen. 


Ein junges Mädchen 
vom Lande ſucht Stellung als 
Dienſtmüdchen od. Stubenmdoch. 
Off. u. P 449 an die Exp. d. Bl. 


Jung. Mädchen bitt um einen f. 


November. Anmeldungen er⸗ 


P 410 an die Exped. 
bitte Sonntag von 12—2 Uhr — 


und Montag Abend v. S uhr Ein älterer erfahrener 


53 N ! 
30—36000 Mark | Fr Held, Tanzichten Zimmermeiſter 


auf 1. Hypothek geſucht. Offert. und Frau. ſucht die Leitung und Führung 
Wer ertheilt einer jungen Fame eines gr. Baues gegen mäßiges 


Plan. on 
Ki Pian vto. vm Retterhagerg.13. 


Agenten verbet. Off. unt. P 407.| Ofert. unt. P 439 an die Exped. unter P 403 an bte Exped. d. Bl. 


u. P 392 an die Exped. (22356 
CCC 
Geſucht zur 1. Stelle 4000 Mr. billigſt Aquarell⸗Malſtunden. Honorar zu übernehmen. 


JJ 1. Danziger 


Handels = deht- 
Intitut. 


| Gewiſſenhafte und 
korrekte kaufmänniſche 
Ausbildung für Damen 
dad Herren in folgenden 
Saijüchern: 


Honorar 
mässig. 


. 


Wegen Todesfalls 


Grosser Ansverkanl 


von 


Muffen, Golliers, Baretts 
(Wiener Modelle) 

sowie aller übrigen Pelzwaaren 
in nur prima Qualitäten (17115 


zn ausserordentlich billigen Preisen. 


-3000 Mk. peg. i Anfertigung von Herren- u. Damen-Polzen 

Sichere fate ME nan 3 nach Maass unter beitung des langjährigen 
Werklührers der Firma in tadelloser 
Ausführ: 


Besonders günstige Gelegenheit zu 
Weihnachts-Einkäufen. 


E.Glatzhóler, Breitg.37,Gej.-B. Stadthypothek zu vergeb. Offxt. & h 11 
Junger Mann, Handwerker, unter P 415 an dle Grpd, (22476 5 A. © O ©; 


Grosse Wollwebergasse 8. 


Der vorgerückten Saiſon wegen verkaufe mein 
reichhaltiges Lager in y 


Damen - Confection || 


11 zu fabelhaft billigen Preiſen. 


[Siegfried Lewy, 


22 Holzmarkt 22. 


Wir zeigen hierdurch an, daß wir unſer 
Komtoir von unſerem Fabrik⸗Grundſtück nach 


a aag wa e e si eee Gd Jafalrwasa, Oliraerstragse 2819, 


. iŁ PA E 
Portem, m. J. verl. Tobiasg. 31,1. 
F 


beji. Herkunft, bet einmaliger 


1 | artine linang m, Fertige Bezüge. 


Margarethe Thenerkanfi geb. 5 
Bruder, Sigtentyniewneg 3 w. 


b 3% P, 1 pai . 4 7 . a . 
inf. u. beſſ. id. Ki : H aus prima rothem lanti i 8 S pr inon 
mic jane lt anne magang H Fertige Einsehlung BY yao pjoo, Parigo Bigo „ Na e 
| panig 8 . ) , 


Eee Na ne Rissen-Binsehlliuneen a 


Schwedisch, Polnisch ete. weiß⸗ und gelbgefleckteingefund. 
Nationale akad. dipl. Lehr-] Nounenhof Nr. 11, 1 Tr. rechts. 
krüfte, Prospekte etc. gratis. Portemonnaie mit Inhalt auf 

The Mueller Academy of dem Bahnhof gefunden. Ab: 
Languages, 1 SA 17.| zuholen Pfefferſtadt 49, 1 Trepp. 

1575 


Die große Cangflunde Si. Conrad Kardo verloren: 


fertigt Kassub. Markt 


8. umgehend detaillierteſte Nach⸗ 
Mädch. f. Alles v. ausw. in gr.] R. Głorschalski, Tanzlehrer. Myj über 5 a baa 
8 : lauf von neul end. ann 

von gleich u. 2. Jan., ſowie Im Sehön- ll. Schneligchreihen ſehen wir uns? (22705 
werd. Theilnehmer zum Abend-] Arbeiten auf der Schreib: 
Frauziska Marz, Jopeng. 62. kurse gewünſcht. Honorar mäß. maſchine werden angefertigt H b 
B. Groth, 3. Damm 15, 1.| Geil. Geiſtgaſſe 33, 2 Treppen. 


M Tüchtiger exakter, diskreter 

Can = Anterricht | Buchhalter übernimmt 

[die Ginridtung, Führung und 

Heil, Ceistgasse 107. den Abſchluß von Geſchäfts⸗ 

Dienſtßfefferſtadtös, H. Hinterh.] Neue Kurſe beginnen Ende büchern 2c. Offerten unter 
r 


in einfachſter und feinſter | 5 a — Nag a m an = 7 2 vr ka 
W. Pelny, Hicher⸗Reviſor und Handelslehrer, Breitgaſſe 123.Iyorazunsfädenng, fote aner * w pai 2 M M e Z 


Deutsches Waarenhaus 


Gebr. Freymann,| 


Danzig, Kohlenmarkt 29. N | 
— — — 


Spezia-Abtheilung 
Bettfedern und 1 

ge Betten 
und Beit- Wäsche 


R 


(17186 


Wer hilft! (22696 | 


Unterzeichneter, w. 26 J. Rechts- 
auwalis-Buregu⸗Vorſteh, gew., 


fert. m. gr. Sachkeunin. Schri 5 
läge all. Art u. ertheilt jurkfich, 55 


Ei Lulenlnilama Weine hupfiedern Neisseßeileisledem 


à Pfd. 50, 75 Pfg., à Pfund 1,50, 2,00, à Pfund 1,50, 2,00, 
1,00, 1,20, 1,50 Mk. 2,50, 3,00 Mk. 2,50, 3,00 Mk. 


e org. Damen in gran Reine Damen in weiss 


A à 3,00 Mk. per Pfund. 14,00, 5,00, 6,00 Mk. p. Pfd. 


Komplette Betten 
Puck hofftr A. Klein, NG Ę RER! > 5 p a 


hofſtraße 9. 284 Lon den einfachsten bis zu den elegantesten sofort lieferbar; ein > 
Kind, katholtſch, wird in lieben. Satz, bestehend aus Oberbett, Unterbett und 2 Kissen mit 


Pflege gen. Pferdetränke 12, pt. 50 
guten Federn schon für 12 Mk. 


Bildhübſches Kind 


(Knabe) evang., 2 Wochen alt, 


Rath Sonntags 6.3 U. Preiſe bill. 
HR. Klein, Privat- Anwalt, 
Pieiterstast 47, geradefiker d. 
Amtsgericht, fr. Schmiedeg. 9, 


her Grau Bala Volker 50 WC PRA" ZW 
H ra: eb. p ne 5 2 > 
Pa Karozewski, pine fabe, | B Ferligo Binsehùttung 2 arte 1ang a 2°, an. Fertig Bezüge in bani . Br "i N 
Laugfuhr, d. 19. Non 1901 | Fertige Binschültung Koper Sent a 199, B m. Fertige Bezüge Sie tr ae bostera 8%, KOO f. 


i i aus rothem Köper- i in weiss aus gutem Bett- : 
Pig Bsta” ERP. a (Gs... | 


dem Haufe Hnndoyasse 75, 3. Satin, Köper, Inlet a 8 R 


Damen- und Kinderkielier |® 
werden billig ſe Große] 
Wollwebergaſſe 21, 3 Tr. 


in ganzer reite Bis . 0 5 60 1 
| Ptg. bis Ban. Fortigo Bezüge Damask en 10%, (am. 
Danientletóer werden billig und 
gutſitzend Er . Am 
. Schum 


Fertige Laken. 


mn ein. . 25 
Siri den gut u. bil n ohne Naht , . 
SEE Farne waren eee eee 


"Brandmalereion | | | Fertiges Laken „ Prima Haibleinen a 15°, 1%, 12? mx. 


Fertiges Laken „ sonwerem Dowiasa 140, 180, 200 me, 
Fertiges Laken „ bestem Leinen a 270, 300 400 mu. 


werden ſauber und bing ge⸗ 
1, 2 


2 Mitipteler der Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie, A 1,20 Mk., 


gelucht Jopengaſſe 48, 4 Tr. nb j 
Hilfe und Rath |E 8 

in diskr. Frauen⸗Angelegenheit 

Werth. Off. u. P 426 an die Grp. | N | [ Ng 9 8 ki i er T 2 8 p ` 

Wohne jetzt Hell Geisty. 40, pf. RIGE ; 


abermann, Pianift. || 


se || Fertige Matratzen u, Keilkissen, 


[lt (i a Für alle Artikel die denkbar - 
billigsten Preise bei nur 


wird zu miethen geſucht. Näh. 
u reellen erprobten Qualitäten. | 
—— O O ET. 


durch Herrn Klavierlehrer 
Hoffmann, Tobiasgaſſesg,2. 


a Gebr. Fr eYMann.! 


"16 186 Hape 


IYO 3S 'gu 


baut billigſt: (22786 


Schmiederiſerne Greppen 


den, Grabgitter u. Zäune 


š mf R 5 a u = 
v. a AYO EPE NONI PRECZ TPS ee y r TIE E T a 


Sonnabend 


am 6. Oktober 2 Paar Halbſtiefel und 2 Kinderſchürzen, ab- 
zubolen vom Arbeiter Alexander Heron, Bröſenerweg 28; 
am 6. Oktober 1 ſchwarze Ledertaſche, enthaltend 4 große, 
2 kleine Teller und 1 Topf, abzuholen von Fräulein Emma 
Dillmann, Töpfergaſſe 12. Verloren: Am 12. Oktotzer 
1 alte ſchwarze filberne Damen⸗Remontoiruhr, am 10. Ng: 
vember 1 goldener A, gez. S. K., abzugeben im Fund 
bureau der Königl. Polizei Direktion. 


Aus dem Geridtsfanl. 


Konzert, 
im Hotel 


Schlägerei mit einem Stein ein Loch in den Kopf. In 
der Wien Berufungsverhandlung handelte es jid) 


anſcheinend + ) 
Juni d. Js. domizillos, arbeitete nicht und trieb ſich 
mit Frau und Kind in der Gegend von Glettkau 
und Bröſen herum. Er ifi 
Menſch, der bereits fünf Mal 
i vorbeſtraft iſt und ſeine 
Frau oft mißhandelt. Am 4. Oktober wollten 
die Angeklagten, wie ſchon öfter, bei dem 


bildung der 
seien alles Forderungen, 


könne. Dagegen feien die Gewerkvereine Gegner 
einer ſchablonenhaften Einführung eines Maximalarbeitstages 
durch diecheſetzgebung. Es ſei dies ache der Arbeiterorganiſationen, 
von Fall zu Fall und durch Anpaſſung an die Verhältniſſe 
beffeve Arbeitsbedingungen zu erreichen. Die deutſchen 
Gewerkvereine ſeien auch Gegner der Verquickung der 
Gewerkſchaftsſache mit einer volitiſchen Partei. Auf den 
internationalen Arbeiterkongreſſen wurde von den Vertretern 
aller Länder über die Lage der Arbeiter geklagt, nur von den 
Engländern nicht und doch habe dort die Sozialdemokratie 
keinen Eingang gefunden. Mit dem Wunſche, daß alle 
Arbeiterorganiſationen nur nach praktiſch erreichbaren Zielen 
ſtreben müſſen, ſchloß der Redner ſeinen Vortrag. 
Von den Gegnern nahm zuerſt Herr Bartel das 
Wort, welcher den Gewerkvereinen vorwarf, daß ſie in 
der Praxis nicht immer ſo handelten, wie ſie in der 
Theorie redeten. Dem Danziger Ortsverein der 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter warf er noch vor, 
daß er Herrn Dr. John zum Feſtredner bei ſeinem 


Stiftungsfeſte gewühlt hätte, obwohl dieſer der Syndikus] Zei ber heutigen Verhandlung machte der Angeklagte 


eines induſtriellen Verbandes ſei, welcher den Arbeiter⸗ 
organiſationen feindlich gegenüberſtetze. Es folgte darauf 
eine lebhafte, vielfach ſich perſönlich zuſpitzende Debatte, 
bis nach Mitternacht die Verſammlung mit einem 
Schlußwort des Referenten endete. 

*Das Kaifer- Panorama in der Paſſage bietet 
von Sonntag an Gelegenheit zu einem Beſuche Gia m $. 
Die Haupıftadt dieſes aſiatiſchen Königreiches, Bangkok, 
enthült eine große Anzahl phantaſtiſch ausgeſchmückter 
Tempelbauten, von denen die durch rieſenhafte Teufels⸗ 
fragen betütete Watt⸗Cheng Pagoda das Allerheiligſte 
ber Siameſen, den goldenen Budka, birgt. Eine Jagd 
auf wilde Elephanten, das Einfangen und Zähmen 
derſelben werden gleichfalls vor Augen geführt. 9 

* Eine Aenderung in dem Aufdruck der Poſtkarten 
und Kartenbrieſe tritt, wie der „Berl. Lokalanz.“ zu 
berichten weiß, mit dem 1. April 1902, dem Zeitpunkt 
der Einführung der neuen Poſtwerthzeichen, 
inſofern ein, als der Vermert „Kartenbrief“ und 
„Postkarte“ nicht mehr in der Mitte, ſondern auf der 
linken Seite ſich befinden wird. Dieſe Anordnung 
zweckmäßig, weil bei den elettriſchen 


g. Tirſchau, 22. Nov. Als Stadtverordnete wurden 
heute gewühlt in der 3. Abtheilung: Poſtſekretär 


theiligten fich etwa 20 Proz der wahlberechtigten Bürger 
an der Wahl. — Zu Kreistagsabgeordneten ſind von 
den Stadtverordneten gewählt worden die Herren: 


Claaſſen. 
1. Pr. Stargard, 22. Nov. Bei der Ergänzungs⸗ 


kommt, wodurch die Deutlichkeit der Angaben des Ortes 
und der Auflieferungszeit beeinträchtigt wird. 

b Goethe⸗Abend. Um die im haſtenden Berufs⸗ 
leben Stehenden, welchen Zeit und Anregung mangelt, 


wurden gewählt von der 3. Abtheilung Oberſekretär 
Klawitter, Kunſtmühlenbeſitzer Wiechert, 
Schloſſermeiſter Poſchak und Kaufmann Lösdau, 


im Uebrigen haben in dieſer Abtheilung 3 Stichwahlen 
ftattzufinden, Die 1. Abtheilung wählte Steuerinſpektor 
ellwich, Rentier Tramp, Oberſtabsarzt a. D. 


ni 


r. Lange, Redatteur Magnus und Profeſſor 


bend veranſtalten unter gütiger 
Mitwirkung des Herrn Lehrer Wannack (Vortrag), 
Fräulein Anna Rohleder (Geſang), Herrn Poetter vom 
Stadttheater (Detlamation) und eines Männer⸗Quarteits 
unter Leitung des Herrn G. Brandſtaeter. Ein⸗ 
trittskarten find vorher im Vereins⸗Bureau, Jopengaſſe 
Nr. 65, 1-3 Uhr, zu haben; das Programm wird in 
den Zeitungen bekannt gegeben werden. 
Pferdeſeuche Wie der Herr Polizeipräsident im amt- 
lichen „Danziger Intelligenzolatt“ mittheilt, ift unter dem 
ferbebeftand des Fabrikbeſitzers Herrn Otto Heidfeldi in 
t. Albrecht die Influenza ausgebrochen. 


Rog = ag Ty 5 1870/71 lebhafter Protejt erhoben 


auf dem freien Platze an Geſtellen hingen hunderte von 
Gänſen, zwiſchen welche ſich auch hier und da ein Haſe 


ſich veranlaßt geſehen, der Sache näher 


in ſchönen Exemplaren zum Verkauf ste, Dielitehen bevor, 


in Cuxhaven emp 
e 
f erg on d i iſt i K 
b a en l r 
von den JE" 


s aa zi AA 
a days a Man en Letzte Handetanachrichten. 
pis Berliner Viehmarkt. 


Paar f „. erlin, 
abzuholen aus dem Fundönreau der Aung Polizel⸗Direktion; Benig der Direktion] Zum Verkauf (tanden 3915 Finder, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


"Hammel und Schafe (Merzſchafe) 40—48; d. Holſteiner 


Me. 103 per Tonne. 


Bürgermeiſter D e m b8 Li, Fabrikbeſſtzer W. Muscat ejz 
Sanitätsrath Dr. Scheffler, Bankdirektor H. A. 


wahl zur Stadtverordneten⸗Verſammlung 8 


von der 2. Abtheilung Kaufmann Abraham Meyer, 4 


28. Novbr, (Stadt, Schlachtptehmarrt. Amtlicher Straßenbahnſchaffners Joſeph gro ft, 9 W. — ittwe Foja 


23. November, 


1806 Rütber, 6399 Schaſe, 8356 Schweine. Bezahlt wurden] Arzetters Johann Tacsvi, LY. — T. des Schmiedegeſellen 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart Buftav Baltruweit, 18 Tage. 


NK dr N Hk rin : a. bollſleiſchige ausgemüftere „ p ez i a | d ien R 
für Dvahtundjridrten. 


höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62--67; d, junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 5861; 

Eine Umfrage bei den ruſſiſchen 

Induſtriellen. 


genährte junge und gut genährte ältere 


53—55; d. gering genährte jeden Alters 50—52. Bullen: 


x, unb, Sürien 42 - 45. 
Saugkälber 76-78; b. mittlere Mañe und gute Saugfälber Handels⸗Vertrag abermals auf 10 Jahre abzuſchließen 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. p. Athen, 23. Nov. (Privat⸗Tel) Geſtern Nade 
Schweine: a. 8 ve 9 1 ży mittag war die Stadt vollſtändig ruhig. Das Militär 
eee lelichge 60—62; d. gering entwigelle wurde von ſämmtlichen Gebäuden, außer der Wohnung 
56-59; e. Sauen 5759. des Miniſterpräſidenten, zurückgezogen. Die Polizei 
; Sreet 5 5 AA 2 a nahe juchte die Leichen der geſtrigen Opfer des Tumultes aus 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich in beſſerer Wanre ziemlich dem Krankenhauſe abzuholen, wurde aber von Studenten 
F inger dagegen . Es bleibt ein kleiner a 52 M k 
Bank. RY PAT = rise TPATYG SC I daran gehindert. Bei dem Begräbniß, an dem fiğ die 
Der Kälberhandel geſtaltete fiń ruhig. Studenten und Profeſſoren betheiligten, war kein ein- 
8 den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig. Gute sy 

Samer baten ene, Es Gt unocbeietber Ueóerftanó,|dięer Schutzmann oder Soldat zu sehen. dum Grabe der 
Der Schwelnemarkt verlief langſam, wird aber voraus- Beſtatteten hielt der ehemalige Miniſter Lev idis eine 
ſichtlich geräumt. i Rede, in welcher er die Regierung angriff, und die Er⸗ 
ufer- : richtung eines Maufoleums für die Gefallenen verlangte. 
Rohan Api ej Die Geſammtlage ift immer noch ſchwierig, weil bie 


b Ba Danzig, 28, Rent Studenten und die Bürgerſchaft Garantie von der Re- 
Rohzucke r., Tendenz: Ruhig. Erſtorodukt Ba gierung auch dafür verlangen, daß der ruſſiſche Einfluß 
: Mk. 7,15—7,10 inkl. Sack bezahlt. Nachprodukt 4 A 
ae" Rendemant: Mk. Ed, acl, Gad bez., in kirchlichen Angelegenheiten vollſtändig verſchwindet. 
a api og 5 Tendenz: Ruhig. Termine E land i 
t urg. 2 2 2 
rover BRE, 7.40, Dezember Mk. 7,45 Januar⸗März 8 mai nag? = Präf dent Krüger. Liver 
= 2% April. Mai Mk. 7,80, Mai Mk. 7,85. Gem. Melis I A 9 A > i u napa waa 
. 27,45, „„ pooler Blatt zufolge hat das engliſche Kabinet einſtimmig 
mburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Novbr. Mk. 7,35, 
aj mit 746, Januar ME 2,57, Februar Mk. 7,67%, beſchloſſen, weder mit Prüftdent Krüger noch mit ſeiner 
Mürz Mk. 7,75. Umgebung in Holland irgendwelche Unterhandlungen zu 
Danziger Produkten⸗Börſe. beginnen. Dieſer Beſchluß ſoll Krüger indirekt mit⸗ 
Bericht von H. v. Morſtein. 28. November. gethellt worden fein, Krüger gilt keineswegs als 
tter: 5 mveratur Plus 1? R. Wind: NND. p 7 
Sde e „e Greifen. Gehandelt iſtoffizielle Perſönlichkeit, ſondern nur als Flüchtling. 
e 1 aj glaſig 777 Gr. Mk. 178, weiß 753 Dagegen wird Steijn's Poſition von anderen Geſichts⸗ 
* „ 173 per Tonne. asi F x E 
$ Roggen dabſchwächend. Bezahlt ift inländischer 750 Gr punkten aus betrachtet. Steijn ift als Kombattant im 


Mk. 138, ruſſilſcher zum Tranſit 744 Gr. Mk. 102, 708 Gr. Felde geblieben und wenn je Unterhandlungen ange⸗ 


Ger ſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 653 Gr. knüpft werden, ſo werden ſie mit den Führern der 
Mk. 122, hell 674 Gr. Mk. 124, 668 Gr. Mk. 126, weiß 674 Gr. kümpfenden Boeren angeknüpft. 
Mk. 128, Chevalier: 692 Gr. Mk. 133 per Tonne. , K 2 a 

Ein Vorſichtiger! 


bur A b b e aud , e JRE dak, den mob | „£ 
Sy e i un we ein we 
DIE. 146 und 147, verregnet Mk. 137 per Tonne. 4 Paris, 28. Nov. (W. T.⸗B.) Der zum Mitglied des 
4 r weiße Koch⸗ Mk. 160, Futter⸗ Mk. 140 engliſchen Unterhauſes gewählte Ire Lynd, der im 
? Subinen ruſſiſche gum Tranfit blaue Mr. 83 per Tonne ſüdafrikaniſchen Kriege als Führer engliſcher Freiſchärler 
bezahlt. x gegen England kämpfte und feit feiner Rückkehr in Paris 


Kleeſaaten roth Mk. 40, 41, 42 und Mk. 46, alt, Mk. 30 ; 4 
weiß, alt, Mk. 35, Thymothee Mk. 22 per 50 Kilo gehandelt. als Journaliſt lebt, erklärte, er werde erſt nach Ein⸗ 


. grobe Mk. 4,50, feine Mk. 4,00 per 50 Kitolberufung des Parlaments nach London gehen, weil er 
ezahlt. e t 4 4 
Berliner Sorſen dere che. ke jonft Gefahr laufe, verhaftet zu werden 


Weizen per Dezember. [16350] Hafer per Dezember „| —— Engländer und Kaffern. 

4 168.25 mi ak des 153.50] E Haag, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Boerengeneral 
ee e 1 —— A pa Mar . |195.75|Giljoen batte vor einiger Zeit in einem Fort am 
„ „ Mai 4325 Rüböl per Dezember . 54.40 Krokodilfluß 28 engliſche Soldaten überwältigt, unter 


4 y Juli “soit 


elin panoh pane 3250 deren Führung eine große Zahl bewaffnete Kaffern 

23. gegen ihn gekämpft hatte. Er ließ die Kaffern nach 
wada ee nn nen 
„bo póki WNN 16050 b eee an CH für Marodeure halten oder als englische Soldaten Gaj 
e te ln add Bela anne, 
i 


Dentiche Bank⸗Aktien 197.10][Kitcheners lautete, daß er fie als Soldaten der 


23. 


gło m u 


2 lo m 
neulandſch. 2600 Diskonto Comm. ⸗Anth. 175.75 z : 
80, Wefipr, Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. R 125.10 regulären engliſchen Armee anerfenne, 


F A 2 Aka 55 —.—] Damit iſt die Thatſache beſtätigt, daß die eng: 

200 nej. Anl. v. .25 Defierr. Cred.⸗Anſt. ult. 199.10 i 

% Stal Rente. «| 99.00] Opdeutide Bank he PO anne — ih AA) 

Og ami er- Ant SR he e 180.25 nur e m a x 64: xa ni paari 
o Meritan. „Anl. 97.6 anz. Oelmühle St.⸗Akt.] 11.— Truppen eingereiht hat. a reiben t⸗ 

eee eee RE ge wo befindet ſich als Beweisſtück in den 

4% Num. Goldr. v. 1894| 77.30] Große Berl. Pferdebahn 195.50 ch p 

4% Ruff. 1880er Anl.] 39.70 Harpener 162.— Händen der Boerenregierung. 


4% Ruff. inn Anl. v. 1894 96.10] Laurahütte 183.75 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 98.80 Varziner Papierfabrik 194.— Eine Verſchwörung. 
20.261 Johannesburg, 23. Nov, (W. TB.) Den engliſchen 


4% Ungar. Goldrenteſ 99.75 Wechſel a. London kurz 20,42 
Canada f PU —.— 4 „ „„ läng 
rim. ⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 150.— a. pa] —.— m i 
Kargado N a! ag nini sj KIM PERENNE 1855 918.6 | Behörden ift es gelungen, eine Verſchwörung im Keime 
Eſſenbahn⸗Aktien 65.30 | Wechſel auf Warſchan . — zu erſticken, welche hier angezettelt worden war. 20 Ver⸗ 
Marfeburg = Mlawka⸗ Oeſterreichiſche Noten 
Elſenbahn⸗St.⸗ Prior. 109,90 Ruſſiſche Noten 
North. Pacific pref. Akt.] —.— | Privatdistont 
Tendenz. Auf Meldung, daß die Nachfrage nach Koks⸗ A 3 
kohlen ſich in den füngiten Laden ee un na Lager-] Verſchwörungen im Auguft des vergangenen Jahres 
beſtände ſich verringern, darnach auf einen tehe günſtſgen lediglich darum handeln, der engliſchen Regierung einen 
Eiſen⸗Marktberſcht des Fronmonger aus Philadelphia und äußeren Anlaß zu erneuter Henkersarbeit zu liefern. 
schließlich auf Deckungen wegen des Herannahens des Ultimo Die Verſchwörung, bei welcher Leutnant Cordua gefangen 
ſetzten Montanwerthe mit fejter Haltung ein. Banken ruhig und erſchoſſen wurde, war bekanntlich auch das Werk 
bei gut behaupteten Kurſen. Von Fond? Spanier envasion liſcher Spitzel 
eee 3 9 4 war feng viel. 
a d n er heut 3 
r utigen| J. Berlin, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Direktorium 
Getreidemarkt. (Tel. der Dang. mera Nachr.) 


in BA. Boi des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller iſt 


Man war hier für Getreide merklich befier geftimme als zu einer Sitzung berufen, die am 13. Dezember d. J. 
cen und wird es dem froſtigen Weiter hauptſüchlich zu⸗ in Berlin ſtattfindet. Es fol zum Zolltarif 


Se haftungen wurden vorgenommen, was große Aufregung 
29,0 „| hervorrief. 


ilſchreiben dürfen, daß das Angebot von Weizen, Roggen und Stellung genommen werden. 


Stuttgart, 23. Nov. (W. T.⸗B.) In einem mit 
Aeichfals kleine Wertzerhöhung, da fiğ für weit entfernte Stacheldraht mg umgebenen Rondel bei der Hof⸗ 
ift auch heute für 70er Spiritus loto ohne Faß bequem erzielt waſchtüche hinter dem Reſidenzſchloß wurde Heute 
1 Ale Nachfrage wurde nicht voll befriedigt. Umſatz früh 7 Uhr die 22 jährige Dienſtmagd Babette 

A : Wirth mit durchſchnittenem Halſe todt auf 
gefunden. Neben der Leiche, weldet Uhr und Geld 
Geburten: Stellmachergeſelle Johann Brandt, S. — geraubt ift; lag ein Herrenſtock. Von dem Mörder hat 
ESTEE, S. S Sergeant in Leib⸗Ouſaken Regiment taieri | man noch keine Spur. 

, specj i k Osnabrück, 23. Nov. (Privat Tel) Der Land: 
SAY R i A A WT: da Infanterke⸗Regimenrath Lohmann in Berſenbrück, ein Sohn des Unter- 
Stricker, . — Arbeiter Gottfried Datomba, S. —ſtaatsſekretärs im Miniſterium für Handel und Gewerbe, 
Kutſcher Viktor Matheblowskt, S. — Arbeiter Friedrich [wurde ins Reichsamt des Innern berufen. 


©. | 
Aufgebote: unn Ernſt Oskar Remus 
awo ſch und Emilie ann ger Knorr. Gńmintlihj fir den lokalen Theil, forte ben Gerińtjaci: Alfred Kopp 


Reinhold Kl d Hedwig M "Ev. 
n Bekanntmachung. 
Heirathen: Schmiedemeiſter Heinrich Krickel und 


"5 kauf b öh e Mis., Tiſchler⸗ 
Emma G teg. — Maler Gduard Bump, und lara er Verkauf er Möbel am 285. d or 


und Meta gaſſe 49, findet nicht ſtatt. =. 
Begeng. — Helzer Joſef Kölls und Emma Wła?owś$fy. =|17158) Gast, Gerichtsvollzteher in Danzig. 


| Extrabeilage. 
Der Gejammt,dufiage tf 


i 4 mjere heutigen Nu 
da deufter. Sümmtlich dier. — Gutsbeſiter Reinhold liegt ein Proſpett bei betreff Aale ones der 


Paa Lotterie⸗Kollekte von Fr. Wiegleb in Lübeck 
Todesfälle: Rentiere Bertha Julianna ze sn 4 worauf hiermit aufmer fam ‚gemast wird. Da die 
iehung 0 J Geliebten Lotterie ſchon am 29. November 

eginnt, fo ife ſchleunige Bestellung zu empfehlen. (17179 


Emmersleben geb. Dommaſch, 63 J. IM = S. des 


Es wird ſich wohl ebenſo, wie bei den angeblichen 


4 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 23. November! | | Re 2752 
—:: NT ¼— CYC EKO 


Allgemeiner Bildungs⸗Verein. aun Müller & (o, „ 
ilien-Unterhaltungs-Abend| antas. Richters Anler⸗Steinbaukaſten 


Familien-Unterhaltungs-Abend.| sine: Stabtgraben 5, 
find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man ihnen als Spiel⸗ und Bes 


Münnerchöre, Sologeſünge, Klavier⸗ und Zither-Borträge, empfehlen als Spezialität: DAA a 3 
75 Kouplets und Pantomime. (17146 Vollrath? Wü t ſchäftigungsmittel ſchenken kann. Und da fte ſehr dauerhaft find und von den Kindern 
1 „Die Mitglieder und deren Familien werden zur aapi- che ürf k, viele Jahre hindurch ſtets gern benutzt werben, fo find fie auch das billigſte 
) zeichen Theilnahme freundlichſt eingeladen. Der Vorstand. A Pagr 20 J. (17081 Geſchenk. Sie find das einzige Spiel, das planmäßig durch Hinzukauf von Ergänzungs⸗ 
$ Die Erneuerung kaſten vergrößert und immer belehrender geſtaltet werden kann. Erft neuerdings haben 


| DES" Eröffnung an WSB der Loose 1. Mlajje]  fie eine wertvolle Bereicherung dadutdj erfahren, daß fie jetzt auch durch die belgunten 
meines neu eingerichteten dekorirten Reſtauranks. KAG 205. Lotterie. geil >. Anker⸗Brückenkaſten i 


bis zum 

sa N November planmäßig er e: SRA 1 ke ese 10 b najt deren Kinder bee 
u erfolgen. reits einen Anker⸗Steinbaukaſten beſitzen, ſicherlich dieſe Weihnachten einen Anker 
Rothe Kreuz-Loose, Brückenkaſten als Ergänzung kaufen. Um die richtige Nummer zu erhalten, if 


Franz Isop, Engl. Damm 6. Siepung 16. Dec, Habe abzugeb. es gut, fih vor dem Einkauf die neue iMufrierte AAO kommen zu laſſen und das 


er 
ite 16. "BE 


Pag und Besit 
Sonntag, den 24. 
Kaſſenöffnung 6%, Uhr, Anfang 7½ Uhr. 


Spezialitäten-Vorstellung. 


nckman, 


h 17 788859 p mad die Ergänzung zu wählen. Die Brückenkaſten können nur zu den Anker⸗Steinbau⸗ 
The 3 Hilgerts, Hermine Held, Reſtaurant e ee e kaſten als Ergänzung benutzt werden, weshalb man nur Kalten mit der berühmten 
1 = nn Paradiesgaſſe 4 eee e e panain pi Kana ale e brite fab m ki e ATE des 
amilie Charles errmann Bargold i M werden fachgemäß j or: und Auslandes. Die neue Preisliſte fenden auf Wunſch 
Jengkenr Aft.  Ginbeluigec kiutderscl ea e e E Orts-Krankenkafle der Adel: sale angle MSN gratis und franto _. 
reitgaſſe 127, 


Nach beendeter Vorstellung Frei- Konzert. 


` er akirer, 
Montag: Extra⸗Vorſtellung. E rel - Konzer t a 
K aiser- Panorama ede. l. Günfe-Verwürfelng|Sommabend, d, 30. November, 


Eingang Mauergang, part., bei 
H. Turszinsky. (21896 


21697) 


Das kultivirteste asiatische Königreich wozu ergebenft einladet ends 9 Uhr, 


iam im Jahre 1900 F.€ochrke. | PINANG go | mn Der deutſche Krieger! *) 


D. a.: Das Allerheiligsto 
; Der Chamberlain wird doch nicht ſchlau 
der Siamesen Trotz allem Unbehagen, 
Nimmt's mit her nicht genau, 
Schimpft ſich noch um den Kragen. 
O, Chamberlain, nun halt' den nd 
Dir ſchadet's ungeheuer, 
Sonſt nimmt von Dir nicht mal ein Hund 
A Auen noch einen Dreier. 
ir Krieger, die noch tragen heut 
In Ehren unſern Orden, i 
Wir kannten keine Grauſamkeit, 
Kein Sengen, Brennen, Morden. 
Wir ſchonten Feindes Weib und Kind, 
Kein Mann von uns Hyäne, 
Und honani ſtolz wir heut noch ſind 


JA 0 ion Jepu?“ 
= Winter-Paletots 


ö @ aus prima Double, Eskimo und Krimmer, iu allen 
8 5 Farben und feinſter Ausſtattung 


Mark, 
15, 18, 21, 22, 24, 27 his 40 Mark. 


Sport- Paletots u. Ulster 


hervoxragendſte e feinſten engl. Stoffen 
von 25 bis 45 Mk. 
Hohenzollern-Mäntel 
in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. 
Winter- Joppen (gfüttert) 
von 6 Mark an. 

no Wasserdichte m 


Spord-Joppen und Wirthschaits-Anzice 


aus bairiſchem Loden gefertigt. 


Jaquet-Anzüge 


paſſend zu Knabenanzügen, Herren⸗ und 
Knabenbeinkleidern. ; 
empfehlen, um damit zu räumen, bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe. 17171 


ung der Jahres⸗ 
dł. A 


LA Ga Bataan: An 
PRON B k 2 änſeverwürfelun 
e reg” op ama ciota > let orta. Riess & Reimann 
l | il elm- Sd | gul aus 22416) Emil Kłanowski. P. Albrecht, Vorſitzender. 5 
. Restaurant Schulz GR a un |Tachwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. 
Sonntag, den 24. November 1901: esiaurant Schulz A chtung! BFF ICN AT WT A WATA NAN | 
Grosses Konzert a 9 
fang 6 Uhr Entree 30 J, 2 50 ig rei- Bone f 
e 3% "heto Zerbe, und humoriſtiſche Vorträge 
wozu freundlichſt einladet |Somntag, den 24. Nov. 8 
e 10. Olivaerthor 10. AlfredKramer,Buffetier, Nachmittags BY, Hiv. MI 
ernſten Inhalts. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Paradiesgaſſe Nr. 6/7. 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 6 x 

0 Schmiede! 

+ 

= verbunden mit 
Wintergarten 
onntag, den 24. November: ; — — —ſim Lokale Brofbänkeng. 11, pt. a 
In Empfehlung Pe. a ale Linowski. 


b 


Emilie Petrulumkorher 


mit la. doppeltem Walzenbrenner, 
sowie dazu passende 


emaillirte Kochgeschirre 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
Tagesordnung wird in der 


Sonntag, 24. d. Mts. Verſammlung befannt gemacht. Rudolph Miſchke, 


Menu: Der Vorstand. Inh.: Otto Dubfe, 


Sreüffingstuppeod. Bonin. Sferbekaſſe Harmonie“ Langgasse No. 5. ; 
Karpfen in Rothwein oder 33 Breitgasse 38 l (16814 $ 
Nenn enen bee Rotel. | Sonntag, 24. November trs u 2 a a 
kuchen mit Schlanfafne, e von 4-6 Uhr 

Küfe oder Kaffee für 1 % zung 


Heute Abend 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 
Enten⸗Verwürfelung Oeffeutl. Verſammlung 
Gr. Konzert 


Ham Technikum (Kolere F. Lange ng 


Geistliches Konzert 


St. Johanniskirche 


am Todtenfest 
24. November 1901, Abends 7 Uhr 


zum Beften der Gemeindepflege der 
St. Johannis - Gemeinde 


— —— — ieder 
[Beſtaurant 
unter gütiger Mitwirkung von Frl. Katharina 


Brandstäter (Sopran), Frau Brieske (Ali), 4 a: 30 Pfund Leder 


Herrn Ferdinand Reutener (Tenor), Herrn 8 äünſeuerwürfelungſaieſere f samer ſchöne Streifen , ri 
Menger 6 ec RE e RTL Aena Gi Gi feverwürf Ing 15 unsern bon Gedi Dr. Thompson 8 Seifenpulver 
Oetz g owie t Männerchors unter i f ür 7,50 M Für Holazpantoifel- a 
Leitung des Herrn Muſikdirektor Brandstäter. f Paos: RO sh machor gr. 1900 Glide 8.4] R mit dem SCHWAN 
— a | Berjand pon 30 Bid. an p. Bahn⸗ WN e | í 
Programm. i Café Himtz nachnahme. Fr. Röder, Berlin, Au gehabt hätte. Das maeht jede 


NN ta Na > a 


Manche alte 


Wäscherin 


wire viel älter geworden, wenn 
sie nicht die Wäsche so viel hätte 
reiben müssen, sondern (16620 
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Rabattmarken werden ausgegeb n 


1. Präludium für Orgel „ Kühmſtedt. Putbuſerſtraße 40 D. (17122m) IM Wäsche mühelos blendend weiss, in ſchwarz und farbig, beften Stoffen u. neueſten Facons 
2. Bitten, Lied ſür Tenor. „Beethoven. pi Schichaugaſſe 6, On a a NAG | ‚Bon 15 bis 40 Mk. 
5 Tan d tai? 8 Kir SA” empfiehlt feine Lokalitäten zum hardinen-Npannerei Man verlange es überall! A 
5. „Sek getreu“ (Männerquartett). . Bortuiansty. fan en m GB zur Emma Garbe vorm. Hermine T ry LOREN Ga CEZ SM Rock Anzüg e 
e Verfügung. Voss, Vorſt Graben 67,1. (22495 Ng gang beſonders gute Qualitäten am Lager gefertigt 
2) Pkg Bi BNG A, aw | Speiſen und Getränke gu Hille geg. Blutjł Hagen, Hamd,| 4 & ht Th wie nach Maaß y 
gantafie D-moll (Orgeinottagj : Merkel. fotiben Preifen. HW Pinneb Weg 12 (1571i] „ echter cnorner von 24 bis 45 Mark. 


PPR 


„Vertrau dem Herrn”Lied für Tenor Martens. 
. Sarabande (Wiolinfolo) . . . . Bağ. 

10. „So wünſch' ich mir gu guterletzt“ Bach. 

11. Troſt im Tode (Männerchor). 


Eintrittskarten A 50 Pfg., für Schüler 30 Pfg., find in 
dex Eisenhauer'ſchen Muſtkalienhandlung (J. Kindler), 
Langgaſſe 65, und am Konzertabend am A A 

(Johannisgaſſe) zu haben. (17002 


Knaben- u. Burschen-|| 

Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Joppen St 
in größter Auswahl zu ſtaunend billigen Preifen DM 
vorräthig. (17164 


IU Goldene 


10 Breitęasse 10, DekeKohlengasse, 10 | 


parterre und 1. Etage. 


kagge gentle raum 


der Hafenarbeiter 


5 | (Schauer- u. Stauerleute, Kornträger, Speicher-“ 

arbeiter, Bordingschiffer, Kalarbeiter, Zucker- 

träger, Angestellte der Weichsel-Actien- 

sellschaft, alle auf Kohlenhöfen beschäftigten 
Arbeiter u. s. w.) 


am Sonntag, 24. Hovbr. tr., Nachmittags 4 Ahr, 
im großen Saale des Herrn J. Steppunn in Schidlitz. 

Tagesordnung: RJ 

1. Aufgabe der modernen Arbeiterorganijation. 2. Dief # 
Wahrheit über den Danziger Hafenarbeiterſtreik. 3. Dise| | 

kuſſion. 4. Verſchiedenes und Aufnahme neuer Mitglieder.“ 

Der Vorſtand. 


lonigkuchen 


täglich gegessen, erhält den Magen 
in steter Ordnung. 
Man frage seinen Arat! 


Honigkuchenfabrik 
herrmann Thomas, Thorn 


nl. Prauss. u. Kalsari, Dasterr. Hoflieferant, 


Specialitat: Thorner Katharinchen. 


Zu baben in besseren Confituren-, 
Delikatessen - und Colonialwaaren- 
Geschäften. 


ng 
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Stadtmuseum. 
onder- Ausstellung November (001 


Gemälde und Studien 


von 
Hermione von Preuschen 
g und von 
; Felix Possart. 
eöffnet täglich 10—4 Uhr gegen 1,50 M Eintritts⸗ 
c» a ak für 1—6 sen. 
Unentgeltlich am Sonntag, Mittwoch und Donnerstag 
2 Uhr. 16617 


0 


92909095009 92290909309 9508 


) Nachdruck verboten. 


Konditorei und Café g 


0. Schultz Nachi. Hans Zimdars, 
Breitgaſſe Nr. 9, 
Marzipan-Fabrik, 


A. H Pretzell, Danzig ud 
empfiehlt u. a, (BGC Tropfen (vorzgl. Magen- 
Gib ihm [Saures (ff. Fruchtlikör) (regulator) 

Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen). Kurftirsten, 

Goldwasser, Rathsthurmbitter, Bergamott-Birnenlikór 

div, ff. Punschessenzen 

Zuletzt 1900 in Wien, Strassburg 1. E. u. Paris mit 


—2 


Ausſtellungs⸗Verzeichniſſe je 10 Pfg. 
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Wer Cognac irinkt u. ſparen nimmt jederzeit Beſtellungen in Marzipanſätzen, Herzen, 


* A AA 
nagi Faj B Ni P5. A M | ABY, 1000 (in d ( 
„der acht ſich feiner i (A > ŚW BENG 2 N N, "UA Randmarzipan und Theekonfekt an. Beſte Bezugsquelle 
APOLLO Gognao solhar aus (171081 \ R NGO Li SW NG 0 N io für Weihnachtsbedarf. Vorzügliche Makronen und Zucker⸗ 
i es ſchon a 1 eee nüſſe. Pünktliche Lieferung. Verſand überall hin. An⸗ 
212 PZA % ORO OK |Benebme Räume. Wein, Bier und Liqueur⸗Ausſchank 
Heute Familien- Abend | Rune, Bein, lec, nb 8 
e gen) 
Cafe Behrs 


Plomben 2 H: Albrecht, Hayate: Wer, N Winterpaletot- 


Anfang 5½ Uhr Nam, 
170100 1 Behrs. 


F i | MeineSpredfiuudenfiir in grafice Auweg, 
Gab life | f nf 3 fike nth nl. 2 ahnl ei d en d e Chrtetbanmschmnek in schönen Mustern 


Olivaer Thor. "TRE EO” Olivaer Thor. | Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne Gzabgitter. || 
MAA: ern Conrad Steinberg. — r = fertige Bitter sx ons: AA Winieranzug- 
Geupes Getea-Bonzert kati. oo 16, 2. 6. Tastogenpbie-2itbums: ſſpinterhosen 
20 Pfg. olzmar und Poſtkarten Albums 


i Winterjoppen- 
i Kaisermantel- u. 


2 sMil en esej KA SUN N find während der Wintermonate R d o iph 1 c oh n W vun i P elzb ezi ka 
4. grosses ilitar-Konzert erkaufsſtell. od. direkt von Dr. von 10—5 Ahr. 55% %%% %%% eee * g 


8 & Co., Bückebur 
(ernſten Inhalts) rung en legale, Śelitnobofa Frau E. Focke, 


0 empfehlen N 
bei bekannt alergrößter Auswayl zu äuferſt biligi 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2. Leibhusaren- TB fig fin Liköreſſenz. a Flaſche Jopengaſſe 32, 2. 17170 
(18575 


A notirten Preiſen. 


Johanna Kling, „ e : 
i Riess & Reimann, 


NG Johanna Preuss, 
3 Gr. Scharmachergaſſe 3. 


> : i 

Regiments, Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter 75 Pfg. find zu haben: in Danzig 
5 ng des Stabstrompeters G „ bei Apoth. H, Lietzan, Golam. 

perſönlicher Leitung p Herrn Gaoriner. Carl opel, Heil. Geiſt got a 


aaa | LM stlichlangmn MANS Der vorgerückten Saiſon wegen 1 Tuhwanrenhaus, Heilige Geiftgafie 20. | 
: (ajé fir aboy 1 I Noldenhauer p Edson le 1 0 D lage, a garnirten und ungarnirten Hüte 
fro go Jk d KAG © 3 k RAR ANY) Reklamationen, Verträge, die Preiſe bedeutend herabgesetst. rauerei LIB reuss, AAA ing. 


Apotheker Neumann, Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie o : | 
165 b y malta R teabe Nr 2b 3 Tellermützen, Kinder⸗Kapotten iederlage und Komloir Danzig, Hundegaſſe 111 
n / . , . Suudegafe H1. 
| tfon jeder Art ſachgemüß Th. Wo igomuth, 09340000691000909009600]00002000008 55 ; h 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. Haararbeiten werden fets | Sohannisgafie 18, parterre. Je Heirach vermittelt ran śl tor werben (ónell ugut elles omie dunkles Ver nid = Piet 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 3 (BWS D| ſanber u. billig angef.2 Dammi1, But Prin. Mitiggstiſch in Lani Reiche rauer, Leipzig, (12885 Rll hie re erinmi Breitg. 14, | 
WWWIWWWIWWYWWWWWwWO Evgler. Sep, San. Sal. (15786 b, Snuſe zu Hab. Häkergaſſe 80 pl. Brüderſtr b. Aub kunfk eg 00 1 Tr. rechts, Budolnk Gregor.! : in Gebinden und Flaſchen. : 
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„Du bift jo bitter, armes Kind, wie alle Menſchen, die ohn⸗ 
mächtig neben dem Geſchick einhergehen. Du beklagſt die ſchmerzenden 
Wunden, doch Du willſt nicht helfen, ſie zu heilen. Das iſt ein Unrecht 
gegen Dich — und gegen die Welt, in die wir geſtellt wurden, um ihr 
zu dienen und ſie zu fördern. Sieh — als Dein armer Vater ſtarb, 
ſo jung, ſo aus dem Blühendſten heraus, da war mein Herz ver⸗ 
härtet — fo wie jetzt Deins. Dies graue Haar, diefe Falten im 
Geſicht und dieſer krumme Rücken — ſie ſtammen her aus jener 
Zeit! Da habe auch ich geſeſſen und geklagt wie Du, habe die Hände 
gerungen und mein Geſicht nicht von der Erde kehren können, wo 
meine Thränen unaufhaltſam niederfloſſen. Nicht einmal an Dich 
habe ich damals gedacht — —“ 

„Oh = Mutter t.. RU 

„Nicht an Dich!“ Sie ſchüttelte energiſch mit dem Kopfe. „Nur 
an meinen Schmerz, an mein bitteres, trauriges Loos!“ 
darch „Du warſt ſo gut zu mir, mein ganzes, langes Leben hin⸗ 

Die Alte blickte vor ſich hin und hörte es kaum. 

„Da wurdeſt Du auf einmal krank. Du jammerteſt in Deinem 
kleinen Bett, und Dein Körperchen bebte unter der Laſt Deiner 
Krankheit — ich merkte es kaum. Der eigene Gram hatte mich ſtumpf 
gemacht. Und erſt als die Noth bis zum Erbarmen groß und 
gewaltig war, erſt da wachte ich wieder auf. Aber ich kam mir ſchlecht 
und erbärmlich vor. Ich erſchien mir ſelber der himmliſchen Gnade 
unwerth! Doch der Himmel hat mich trotzdem erhört: er hat Dich 
mir erhalten, und mir gezeigt, welches ſeine Wege ſind. „Die Pflicht 
thun“ iſt ſein herrlichſtes Gebot, „ſelbſt wenn das Herz in Stücke 
brach“. Gezeichnet hat er mich für meine Schuld, aber er hat mir 
auch vergeben. Allen Menſcheu ſoll es zur Mahnung ſein — Dir 
aber, Lisbeth, die Du meine Tochter biſt, die mir zum Zeichen 
wurde ... . Dir aber ganz beſonders.“ 

Lisbeth's Augen waren feucht geworden. Verſtohlen huſchten 
ihr die Thränen über die Wangen. 0 

Sie nahm der Mutter Hand. 

10 15 — Du haſt's ſo hundertfach wieder gut gemacht, aber 
— „ „ „ „ 

Gequält erhob fie fiğ von dem Stuhl und wankte hinüber zum 
Sopha, das jetzt ganz im Finſtern lag. 

Ein ängſtlich bittendes „Lisbeth“ ſolgte ihr nach. ; 

„Ich hab' fo viel, viel größere Schuld auf mir. Wäre ich 
damals meinem Manne gefolgt, wäre ich zu Hauſe geblieben und 
nicht zu dem Ball gelaufen, mein armes Jungchen lebte noch, mein 
Mann wäre bei mir, und alle jene ſchweren Strafen — der Himmel 
hätte ſie mir erlaſſen.“ 3 

„Kind — es war Gottes Wille!“ 

„Nein, nein, Mutter .... Du willſt mich nur tröſten. Du 
haſt ſelber geſagt, der Menſch muß helfen an ſeinem Geſchick! Ich 
habe es nicht gethan, und es hat ſich an mir gerächt. Wäre Willi 
ſonſt von mir gegangen? Du weißt, wie ſehr er mich geliebt, wie 
ſein Herz nur für mich und mein Leben ſchlug, wie er aufging in 
Liebe zu mir, wie er mich geachtet und verehrt! Er wäre nicht 
gegangen, wenn ich es nicht verdient, wenn ich noch würdig geweſen 
wäre, Frau und Mutter zu ſein!“ 

„Der Schmerz ift ein fo wildes Thier — — —“ Die Mutter 
ſuchte nach tröſtenden Worten — „und er ging doch mit Dir. Er 
war doch auch nicht zu Haus!“ 

„Ja. Weil ich bat und bettelte .... Du weißt doch, wie 
gern er mir immer nachgab, wie er alles nur mir zu Liebe that! — 
Nein, Mutter. Mich ganz allein trifft alle Schuld, und doppelt 
ſchwer, weil ich nicht allein, weil ich auch ihn für's ganze Leben ſo tief, 
tief unglücklich gemacht.“ ; 

„Sie wird Dir vergeben werden — —“ 

Die Tochter ſchüttelte den Kopf. „Ich habe ſchon ſo oft darum 

gebeten — kein Zeichen kam, kein kleines Merkmal! Ein Mal nur, 
und ſei es auch im Traume, mein kleines Jungchen wieder ſehen, dann 
will ich guten Muthes ſein, mich tröſten und auch wieder hoffen, aber 
ſo — — der Herr hat ihn mir aus dem Herzen reißen wollen. Er 
fen ſonſt in dieſem kleinen halben Jahr nicht ganz verſchwunden 
ein! — : 
Jm Zimmer wurde es unheimlich ſtill. Nun die Schatten der 
Todten erweckt, drangen ſie, die für ihren Ehrentag bereit waren, auf 
die beiden Frauen ein und drängten ſie ſchwer. Mit ſtillem Seufzen 
füllten fie die Luft, mit ſtiller Wehmuth drückten fie die Bruſt. Es 
war, als hielten ſie Einkehr in das Haus, als ſchütteten ſie die Trauer 
in zwei wehe, wunde Herzen. 

Wortlos brachte die Mutter das Licht. 

Dann aber, als ſie ihre Tochter in ihren Schmerzen wieder ſah, 
ging ſie zu ihr hin und nahm den weinenden Kopf an ihre Bruſt. 

„Sei ruhig, Lisbeth, wein’ nun nicht mehr! Sieh, daß Du 
wieder zu Geſundheit kommſt! Im hellen Licht des Tages ſcheint 
das Daſein roſiger als in der Nacht. — Der Todtenſonntag iſt nicht 
in der Welt, daß wir mit Klagen unſer Leben uns erſchweren. Auch 
der allumfaſſenden Liebe ſollen wir gedenken. Und ſie ſcheidet nicht 
von uns, wenn auch die dahingegangen ſind, die ſie uns ſo gern, ſo 


voller Freude erwieſen haben. Sie ganz allein höret nimmer auf, und 


alle, wie wir ſind, wir können immer wieder auf ſie hoffen!“ 

An dieſem Abend ſaßen ſie noch lange zuſammen, ſtill und 
beſchaulich, als ob fie abſeits von der Welt und ihrem Treiben lebten. 
Die Trauer war von ihnen nicht gewichen, aber ſie waren doch ruhiger 
geworden. Ein Strahl von jener unendlichen Liebe hatte ihre Hände 
in einander geflochten. 


Am nächſien Morgen fiel ein heller, warmer Sonnenſtrahl in 
das beſchauliche Zimmer. Er hatte den dichten Nebel des November⸗ 
tages wieder durchbrochen und die Straßen und Plätze getrocknet, als 
wollte er den Lebenden ihre Feier um die Todten erleichtern und 
verſchönern. 

„Siehſt Du, Lisbeth“, rief die Mutter, als ſie ganz früh ins 
Zimmer trat, „der Himmel meint es gut mit Dir. Er ſchickte Dir 
das ſchöne Wetter, daß Du hinaus kannſt in die klare Luft, daß Du 
Theil nehmen kannſt an dieſer heiligen Feier!“ 

Mit glänzenden Augen ſah die Tochter ſie an. 

„Ja, Mutter, ja — nun glaube ich ſelbſt. Ich habe geſchlafen, 
wie in der ganzen, langen Zeit nicht mehr, und fühle mich — fühle 
mich .... wie ſchon lange nicht. Und — und .... danke Dir“, 
ſie zog ſie ganz tief herab, daß auch nicht ein Wörtchen über das Ohr 
der Mutter hinwegdrang, „ich habe von meinem Jungchen geträumt. 
Ich habe ihn wieder geſehen, das erſte, einzige Mal, ganz ſo, wie er 
war, ganz jo lieb, jo zutraulich ... Er jag in feinem kleinen Bettchen 
und ſtreckte die Aermchen aus, die dicken, roſigen Aermchen, und 
„Mutti“ rief er, „Mutti“ — — und dann plötzlich trippelte er auf 
mich zu, weißt Du, mit ſeinen letzten, kleinen Schrittchen, und lachte 
mich an, und ſagte ganz laut, ganz laut: „Nicht weinen, Mutti — 
komm' ja wieder!“ 

Sie ſtockte plötzlich, und das Heitere aus ihrem Antlitz ſchwand. 

„Weißt Du, Mutter“, ſagte fie ſinnend, „jo fließend hatte er im 
Leben eigentlich noch nicht geſprochen!“ 

Die Mutter ſah ihr liebevoll in die ſchwimmenden Augen. 

„Es war ja ein Traum, Kindchen, aber der Himmel hat Dir 
damit ſagen wollen, daß Du nicht verzagen ſollſt, daß auch für Dich 
das Glück noch nicht vorüber iſt, daß es wiederkommen wird, mit 
Segen und mit Fröhlichkeit — doch nun komm' — komm'! Die 
Glocken rufen ſchon zu dem Gottesdienſt und mahnen uns zu unſerer 
Pflicht!“ 3 

Und unter dem Schall der ſchwingenden Töne, die mächtig und 
tröſtend auf und ab durch Wald und Fluren ſchallten, ſprang Lisbeth 
von ihrem Lager herab. Ihr war es auf einmal, als hätte ſich die 
Trauer in ihr zur Ergebenheit und Beſcheidenheit verwandelt, als 
wäre der Schmerz zu Geduld, der Gram zu gutem Wollen geworden. 
Und wenn ſie auch wankend, den Blick zu Boden, zur Kirche ſchritt, 
in ihrem Herzen war es doch Frieden, in ihrer Bruſt war doch die 
Ruhe eingekehrt. 

Feſter als je fang fie heute „Ehre fei Gott in der Höh“, inniger 
und überzeugter als ſonſt ſtammelte ſie „Dein Wille iſt wohlgethan“, 
aber auch demüthigend bat ſie um Kraft, ihr Schickſal zu ertragen, 
ihre Pflicht erfüllen zu können, wie ein Menſch, ein wahrhaft 
guter Menſch! 

An der Seite ihrer Mutter ſchritt ſie dann zum Kirchhof hin. 
Die ſchlanken Hände hatten ſelber noch den Kranz geflochten, daß der 
kleine Liebling da unter dem winzigen Hügel doch in ſeinem 
Jenſeits merkte, daß die Mutter ihn nicht vergeſſen, daß ſie ſeiner in 
Liebe gedachte, in Liebe und in — Dank für die kurze, aber ſo ſelten 
ſchöne Zeit, wo er ihr die größte Freude, das himmliſchſte Glück 
ebracht. 

a In den Reihen der Mitſchreitenden wurde es immer ftiler und 
friedlicher. Von Weitem wiufte ſchon das breite Thor, und über 
die Mauer hinweg ſchauten die weißen Kreuze und die milden 
Friedensengel. 

Lisbeth ſtiegen die Thränen auf, doch verſtohlen wiſchte ſie ſie 
ab. Der Mutter Herz ſollte nicht noch mehr geängſtigt werden. 

Und durch die geraden Gräberreihen ſchlich ſie leiſe vor, daß 
das welke Laub am Boden raſchelte und der trübgraue Epheu ihren 
ſchwarzen Mantel ſtreifte. Ueberall hatte Liebe die Hügel ausgeſchmückt, 
daß ſie wie im Sommer prangten und blühten 

Wie ihr kleines Grab dagegen wohl abſtechen würde, dachte ſie 
bei ſich. 

Die Mutter mußte wohl die Gedanken errathen haben, denn 
ganz leiſe ſagte ſie: „Wir werden es auch ſchön machen und ſchmücken. 
Unſer kleines Karlchen liegt ja da =" 

„Unſer kleines Karlchen — — Ach, Mutter, Mutter ...“ 

„Lisbeth, willſt Du ihm die Ruhe ſtören?“ 

Sie ſagte nichts mehr. Sie hatte auf einmal ſo unbezwingliche 
Sehnſucht nach ſeinem letzten kleinen Ruheplatz. 

Aber ſaſt wäre fie davor zurückgeſchreckt, denn über und über 
mit Veilchen geſchmückt lag der kleine Hügel da und an ſeinem Haupte 
prangte eine Grinnerung$tajel: „Ihrem kleinen, unvergeſſenen Bübchen 
die troſtloſen Eltern.“ 

„Mutter!“ ſchrie ſie da auf. „Er iſt hier, er iſt hier — mein 
armer geliebter Willi! Keiner in der Welt konnte ſo die Inſchrift 
finden, keiner das Grab ſo ſchmücken mit Blumen, die wir alle 
Drei geliebt.“ 

Sie ſank wieder auf die Kniee. 

„Käme er doch nur! Mit aufgehobenen Händen, auf den Knieen 
vor ihm wollt ich ihn bitten, mich wieder zu ſich zu nehmen, mich 
wieder lieb zu haben, wie damals — in der ſchönen Zeit!“ 

Aber wie ſie ſich auch umſah, ſie konnte ihn nicht entdecken. Und 
ihre Thränen begoſſen die Veilchen auf dem kleinen Grab, daß fie in 
der Sonne funkelten wie vom himmliſchen Thau bedeckt. 

Aber da — auf einmal ... war's ihr doch, als hätte fie feine 
Stimme gehört! 

Sie richtete ſich auf 

Richtig! Er war's — — 


„Weine nicht, Jungchen“, klaug es durch die Zweige und 
Gräber hindurch, „wenn auch der liebe Gott Dir Deine Eltern von 
der Erde nahm, ſie werden im Himmel über Dich wachen und Dich 
nicht verlaſſen.“ i 

„Im Himmel?“ klang es dazwiſchen. „Da können fie mich 
nicht lieb haben und mich nicht ſtreicheln, denn ich — ich bin ja im 
Waiſenhaus ...“ 

„Sie werden Dich auch dort — —“ 

Aber er konnte nicht zu Ende reden, denn auf einmal klang es 
bi ein Bittruf, laut und flehend: „Willi, Willi!“ und Lisbeth ſtürzte 

inu — — — 
? Sie haben beide nicht viel geſprochen. Sie nahmen beide. die 
Schuld für ſich, fie fanden beide nur Bitten um Verzeihung. 

Am Grabe ihres kleinen Sohnes reichten ſie ſich wieder die 
Hand zu neuem Bund, zu neuem — Glück. ; 

Den kleinen Knaben aber nahmen fie vom Friedhof mit und 
hielten ihn, ſelbſt als der Himmel in ſeiner ewigen Liebe ihnen einen 
neuen, eigenen Sohn beſcheerte. Ihnen ſchien es als die beſte Todten⸗ 
feier, ſich der Lebenden, der Hinterbliebenen anzunehmen, denn gerade 
das iſt der Hauptmoment des Todtenſonntags, daß es die Liebe wieder 
aufleben läßt, die in das Grab nicht zu verſenken iſt. 

Mit lautem Schall klingen und fingen die Glocken davon. 


Teenſchloß und Waldhütte. 


Skizze nach dem Ungariſchen von Armin Ronai. 
(Nachdruck verboten.) 

In Märchenlands ſchönſter Gegend ſtand ein herrliches Schloß. 
Die Mauern waren aus Gold, die Möbel drin aus Diamanten. Im 
wundervollen Schloßgarten war ewiger Sommer, die Bäume hingen 
ſtets voll der herrlichſten Früchte, und im Bächlein plätſcherten Gold⸗ 
fiſche umher. Die Vögel ſangen Choräle, und in den Nächten ſchien 
immer der Mond. Es war hier der ſchönſte Theil Märchenlands. 

Herrin all' dieſer Pracht war eine wunderſchöne Fee. Schon 
im Alter von einem Jahre war ſie hierher gebracht worden, und hier 
wuchs ſie heran, fern vom Getriebe der Welt, in völlig unberührter, 
thaufriſcher Ahnungsloſigkeit. 

Hundert Dienerinnen ſtanden ihr zur Verfügung, und ſie hatte es 
noch nicht einmal nöthig, zu befehlen, denn alle Dienerinnen beſaßen die 
Fähigkeit, ihre Gedanken zu errathen. Kaum war ein Wunſch in ihr 
nujgejtiegen, ſo war er auch ſchon in Erfüllung gegangen. Dürſtete 
ſie nach einem Glaſe Waſſer, — ehe ſie noch ein Wort geſprochen, 
eilten auch ſchon zwanzig Dienerinnen mit wohlgefüllten Krügen herbei. 

So wuchs ſie heran, ohne Ahnung von den Sorgen, Mühen 
und Plagen der Welt. Sie wußte nicht, daß es dort draußen, fern 
von ihrem Wunderlande, Menſchen gab, die hart zu kämpfen hatten 
um ihr tägliches Brod, das oft trocken und dazu auch noch bitter war. 
Insbeſondere wußte ſie nicht, daß es auch Männer gab; ſie hatte ja 
ſtets nur Frauen gejehen und wußte nichts vom anderen Geſchlecht. 

Das war ja die Abſicht ihres Vaters, des Märchenkönigs. In 
vollendeter Ahnungsloſigkeit ſollte ſie durch's Leben gehen, ohne 
Kenntniß von Liebe und Leidenſchaft. So glaubte er am beſten für 
ihr Glück geſorgt zu haben. 

Die Jahre kamen und gingen. Die Fee wuchs heran zur holden 
Jungfrau. Wenn ſie aber auch ſich von allem umgeben ſah, was 
ſchön und köſtlich war, wenn auch alle ihre Wünſche ſofort in Erfüllung 
gingen — feit einiger Zeit hafte fie eine ſonderbare innere Unruhe 
ergriffen. Es entſtanden Gefühle in ihr, die ihr bisher fremd geweſen 
und die ſie auch nicht näher hätte beſtimmen können. Als wenn ihr 
etwas fehlte, wovon ſie ſich keine Rechenſchaft geben konnte 

Auch in ſolchen Momenten, wenn ſie ſo daſaß und ihren neu⸗ 
artigen Gedanken nachging, konnten die Dienerinnen ihre Wünſche 
errathen. Doch ſie beeilten ſich nicht, dieſelben zu erfüllen, ſie zogen 
ſich vielmehr zurück und lächelten einander verſtändnißinnig an. 

Es traf ſich einmal, daß die junge Fee, als ſie eines ſchönen 
Tages in ihrem Wundergarten ſpazieren ging, die Ausgangspforke un⸗ 
bewacht und offen fand; die große, mächtige Pforte, durch die man 
in die unbekannte Welt hinausdringen konnte. Dieſe unbekannte 
Welt begann mit einem großen, finſteren, undurchdringlichen Wald, 
mit einem ungeheuren, düſteren Urwald ohne Weg und Steg, in dem 
es unaufhörlich geheimnißvoll rauſchte und ſauſte und in den es die 
unerfahrene junge Fee mächtig hinauszog. 

Die Fee konnte der Anziehungskraft des Waldes nicht wider⸗ 


ſtehen. Die Neugierde, jenes große, dunkle Unbekannte kennen zu 


lernen, war in ihr erwacht, und ſie trat zur Pforte hinaus. Langſam, 
vorſichtig, zaghaft, ſchritt ſie zwiſchen den Sträuchern dahin, fort⸗ 
während zurückſchauend, damit ſie die Richtung nicht verfehle, damit 
ſie zur Pforte zurückgelangen könne nach ihrem kurzen Ausflug ins 
unbekannte Land. 

Doch wie vorſichtig ſie auch war, wie ſehr ſie auch auf den Weg 
achtete — ſchließlich hatte ſie ſich dennoch verirrt. Jene großen Bäume 
und dichten Sträucher, ſie ſahen ſich alle ſo gleich. Und von allen 
Seiten umgab fie in mächtiger Einförmigkeit der geheimnißvoll brauſende, 
düſtere Wald. 

Ein gar großer Schreck durchzuckte die ſchöne Fee, als ihr klar 
geworden war, daß ſie ſich in der ihr unbekannten Welt verirrt habe. 
Sie begann laut zu rufen — doch umſonſt. Antwort gaben ihr nur 


der Kuckuck und der Specht. In der Hoffnung, den Rückweg doch 
noch zu finden, lief ſie ununterbrochen kreuz und quer durch den Wald, 
doch ſie drang nur immer tiefer ins Geſtrüpp und kam nur immer 
mehr von der Richtung ab. | 

Nun begann fie zu jammern und zu weinen, fie rang die Hände 
vor Verzweiflung — doch alles vergebens. Der große, düſtere Urwald 
kannte kein Erbarmen. Und die Dienerinnen, die ausgegangen waren, 
ſie zu ſuchen, fanden ihre Spur nie wieder 

Lange, lange war die Fee irrend und ſuchend im Wald umher⸗ 
gelaufen, mit thränenden Augen und tauſend Befürchtungen im Herzen, 
als ſie in weiter Ferne Laute vernahm. Es war ein Lied, das mit 
einem Male an ihr lauſchendes Ohr drang. Es konnte nicht mehr 
weit ſein, von wo die Stimme kam. Und welche Stimme! Noch nie 
hatte ſie eine ſolche gehört von dieſer Macht und Stärke. — Sie 
raffte alle Kraft zuſammen und eilte der Stelle zu, von der das Lied 
zu ihr gedrungen war. 

Alsbald gelangte ſie an eine Lichtung, und da ſah ſie ein kleines 
Haus vor ſich. Eine winzige, von Wind und Wetter ſtark mit⸗ 
genommene Hütte, mit niedrigen Fenſtern, ſchieſfen Thüren und halb⸗ 
eingefallenem Schornſtein. 

Vor der Hütte, auf wackliger Bank, ſaß ein Mann. Er war 
bekleidet mit einem ärmlichen, ſchäbigen Jagdanzug, blickte aber mit 


der gelaſſenſten Heiterkeit vor ſich hin. Dieſer Mann hatte geſungen. 
Dieſer fajt häßliche, aber mächtig gebaute, von Lebenskraft ſtrotzende 


Mann des Waldes. 

Die Fee hatte noch nie in ihrem bisherigen Leben einen Mann 
geſehen gehabt, und ſie erſchrak daher vor dem Unbekannten ſo ſehr, 
daß ſie laut auſſchrie. Darauf ſprang der junge Jäger hinzu, ſprach 
unverſtändliche, aber tröſtlich klingende Worte zu ihr, ergriff ſie zart 
bei der Hand und nöthigte ſie, ſich auf die Bank zu ſetzen. Dann 
eilte er in die Hütte und brachte ihr Brod und Obſt. Schwarzes, 
grobes Brod, aber wie ſchmeckte das köſtlich! Der Jügersmann war 
ſo zart und aufmerkſam, daß die Fee ihre ſurchtſame Scheu alsbald 
überwand. Er hatte auch einen ſo ehrlichen Blick, und das Mädchen 
fühlte ſich gar hingezogen zu ihm. Und ſiehe da, ſie begannen ſich 
auch bald zu verſtehen. Und das Mädchen erzählte ihm alles: wo 


fie gewohnt und wie fie gelebt hatte, wie fie ſich im ſchrecklichen 


Walde verirrte. 

Der Jäger lauſchte mit Spannung und Staunen dieſer Erzählung 
und war nur ſehr verwundert darüber, daß er vom goldenen Schloß 
und ſeinem Wundergarten noch nie etwas gehört hatte. ri 

Aber das Suchen nach dem goldenen Schloß wurde von einem 
Tage zum andern verſchoben. Sie hatten vorerſt keine Zeit daran zu 
denken, denn ſie ließen ſich auch keine Minute aus den Augen und 
waren nur dann froh und glücklich, wenn ſie einander die Hände 
drücken und ſich ſelig anlächeln konnten. Und mit jedem Tage wurden 
ſie froher und glücklicher. Und in dem Maße, als ihr Glück wuchs, 
vergaßen ſie immer mehr, nach dem goldenen Schloſſe zu ſuchen, und 
mit der Zeit dachten ſie überhaupt nicht mehr daran, den Weg zu 
finden, der nach Märchenland führte. 


Der Jäger durchſtreifte die Wälder, um Nahrung heimzubringen, 


und während er draußen dem Wilde nachſtellte, blieb das Weib, die 
an Glanz und Pracht und alle Bequemlichkeiten gewöhnte Fee, daheim, 
und verſah die häuslichen Arbeiten, die mitunter garnicht leicht waren. 
Sie kochte das Eſſen und beſorgte für Beide die Wäſche. Es gab ja 
im Hauſe recht viel zu ſchaffen. Und ihre Hände verloren bald die 
Weichheit, ſie wurden rauh und riſſig. Die viele Arbeit, die ihr Tag 
für Tag oblag, jegte ihren Kräften recht ſtark zu, und nun erfuhr fie 
am eigenen Leibe, was es heißt, müde ſein. Auch bekam ſie einen 
Begriff von den Sorgen, Kümmerniſſen und Schmerzen des Lebens — 
doch ſie lernte auch die Freuden und die Wonnen kennen, die das 
Menſchendaſein verſüßen 


Es verrannen die Tage und mit ihnen begann auch das Idyll 
langſam dahinzuwelken. Das Glück bekam allmählich Flecken. Die 
Zärtlichkeit des Mannes war nicht mehr dieſelbe wie in der erſten 
Zeit. Seine eigenen Wünſche traten in den Vordergrund, und der 
eigenen Bequemlichkeit wegen jah er es gerne, wenn die Frau jetzt 
mehr arbeitete. Ja, er zwang ſie ſogar dazu. 

Die arme, welkende, immer mehr verkümmernde Frau fühlte 
kaum die Laſt ihrer Jahre. Sie war ja erfüllt von der Liebe zu 
dieſem Manne. Sie war glücklich, wenn er ſich zärtlich zu uhr zeigte, 
und ertrug geduldig ſeine Launen, ja ſogar die rohen Ausbrüche des 
im Walde aufgewachſenen Naturmenſchen. t 

Eines Tages war der Jäger mit der Zubereitung des Mittags 
eſſens nicht zufrieden, und er ſchlug deshalb die arme Fran, dann 
nahm er ſein Gewehr und ſchritt in den Wald hinaus. Noch von 
Weitem ſchrie er ihr zurück, ſie möge ihn ſobald nicht erwarten, denn 
er denke nicht daran, vor einer Woche heimzukehren ; 


Und wie die mißhandelte Fee auf einem Baumſtumpf daſaß und 
bitterlich weinte, da trat ein fremder Mann vor ſie hin. Er ſagte ihr, 
daß er der Abgejandte des Märchenkönigs ſei, ausgeſchickt, um ſeine 
Tochter zu ſuchen, die vor längerer Zeit aus ihrem Schloſſe ſpurlos 
verſchwunden ſei. Er ſuche ſchon lange, erzählte der Abgeſandte, nach 
der Fee, um fie in ihr Wunderſchloß zurückzuführen, das noch immer 
bereit ſtehe, die Herrin zu empfangen. Auch der Wundergarten werde 
weiter mit Sorgfalt gehegt und gepflegt, und die hundert Dienerinnen 
warteten täglich auf die Rückkehr ihrer Herrin. Und nun fragte er 
die arme, weinende, von Arbeitgoder Sorgen ermüdete Frau, ob fie 
das Feenkind nicht geſehen habe und ihm wenigſtens auf ſeine Spur 
verhelfen könnte. 
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